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as Ende der latenten Brifis. 


Daß mit dem Eintritt Miquels in das Reichs⸗ 
miniſterium die Tendenz des letzteren eine Verſchiebung 
nach rechts erfahren würde, welche durch den etwaigen 
gleichzeitigen Austritt der Herren v. Marſchall und 
v. Boetticher noch verſtärkt würde, iſt zweifellos. Dies 
mag auf den erſten Blick auffällig erſcheinen, da ſich ja 
gerade im gegenwärtigen Moment in der Bevölkerung 
ein ſtarker Zug nach links bemerkbar macht. Bei 
näherer Prüfung der Sachlage ändert ſich indeſſen 
dieſe Auffaſſung. Der Zug nach links iſt in der 


Nation wohl weniger erzeugt worden durch ein Wieder⸗ 


aufleben des freiſinnigen Programms, welches namentlich 
in wirthſchaftlicher Beziehung, heute keinen 
jejten Boden im Volke mehr hat, ſondern es find haupt⸗ 
ſächlich die Fehler der Regierung, welche 
die Oppoſition derart verſtärkt haben. Die 
ſchwächliche Art, in welcher auf der einen Seite 
die Vorlagen von den Regierungsvertretern vertheidigt 
wurden, nochmehr aber die unglückſeligen Entwürfe, 
die ohne jede Fühlung mit weiten Kreiſen der Be⸗ 
völkerung eingebracht wurden, haben einen großen 
Theil der nationalen Elemente abgeſplittert und 
theilweiſe mit Gewalt vorübergehend in das 
gegneriſche Lager hinübergedrängt. Die Gleich⸗ 
giltigkeit, mit welcher die Regierung ſeit Jahr und 
Tag alle Niederlagen hinnahm, hatte das Vertrauen 
zu ihr erheblich erſchüttert; die Ueberzeugung, daß man 
nicht ein einheitliches, homogenes, ſondern vielmehr 
ein künſtlich zuſammengeſchweißtes Cabinet vor ſich 
habe, in dem alle möglichen politiſchen Meinungen ver⸗ 
treten ſeien, hatte der Autorität des Staats⸗ 
miniſteriums erheblichen Abbruch gethan. Das ge⸗ 


fftügelte Wort: „Es geht auch ſo“ wurde je läuger je 


mehr ad absurdum geführt. Es ging eben nicht mehr 
„ſo“ und es mußte endlich einmal reiner Tiſch gemacht 
werden, wenn der drohende Conflict vermieden werden 
follte. Da muß denn die Berufung des Herrn v. Miquel 
als eine rettende That begrüßt werden. Wir gehören 
keineswegs zu denen, die alle Maßnahmen des Herrn 
v. Miquel mit kritikloſer Bewunderung entgegennehmen. 
Wir haben uns umgekehrt, bei aller Anerkennung ſeiner 
ſeltenen Vorzüge, wiederholt im Lager ſeiner Gegner 
befunden und wir ſehen voraus, daß wir ihn auch in 
ſeiner künftigen Stellung des öfteren werden bekämpfen 
müſſen. Das hindert uns aber nicht, ſeiner Berufung 
die wärmſte Sympathie entgegenzubringen, und wir 
wiſſen uns in dieſer Sympathie eins mit dem nationalen 
Theile unſeres Volkes; ſeine Berufung wird unter 
den obwaltenden Umſtänden eine Sammlung aller 


©, du barmherziges Meer! 
Roman aus der nordijchen Haide. 


Von B. Riedel⸗ Ahrens. 
(Nachdruck verboten.) 
(Jortſetzung.) 

„Wenn dem Baum die Lebensbedingung des 
Lichtes und Sonnenſcheins genommen iſt, mag er 
wohl langſam verkümmern. Ich aber ziehe den 
raſch erlöſenden Tod einem ſchleichenden Siechthum 
der Seele vor.“ — 

Einen Augenblick war es, als ob ſeine Geſtalt 
ſchwanke — dann grüßte er und bog ſeitwärts in 
einen Weg, auf dem er bald verſchwunden war. — 

Eſther ſtand wie betäubt und lauſchte ängſtlich 
den verhallenden Schritten; und dann war es ihr, 
als müſſe ſie ihm nacheilen, ſeinen Namen rufen. 
Doch mit übermenſchlicher Anſtrengung das ſehnende 
Wollen beherrſchend, zwang ſie ſich zu thatloſem 
Verharren und wankte vorwärts. 

War fie denn ein jo fündiges Geſchöpf, um das 
Fegefeuer der Läuterung durch einen ſolchen Schmerz 
erdulden zu müſſen? Ueber ihre todtblaſſen 
Wangen floſſen Thränen; Eſther wußte, daß auf 
lange Zeit hinaus das Leben wie ein Schattenthal 
der Trauer für ſie ſein würde. — 


10. 
O, du barmherziges Meer — — 
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Heute iſt Roſe's Hochzen tee SAN Wi 

Sinnend blickt Genia auf die bewegte See hin⸗ 
aus, die heute im warmen Sonuenſchein unter der 
friſchen Briſe jo ſtrahlend freudig dahinrauſcht, als 
bereitete ſie ſich zu einem hohen Feſte vor. — 

Noch oft iſt ſie auf dem Friedhof der Namen⸗ 
loſen geweſen und hat mit den Wellen Zwieſprache 
gehalten, in vagem Hoffen, ob nicht Stefano doch 
noch kommen würde zu einem letzten Abſchied; 
vergebens. — 
Aber vergeſſen hat er Genia nicht. Davon gab 
ihr ein Gruß Zeugniß, den er von Hamburg, wo⸗ 
in er mit Stoje und Thomas Holm gereift, geſandt 
hatte. Eine Kiſte kam an, die ein herrliches Blumen⸗ 
ſtück enthielt, ein duftendes Kiffen aus Veilchen und 
weißen Roſen, mit einem Zettelchen: „Gruß von 


Answärtige Filialen in: 
Lauenburg, Marienburg, Meiſterswalde, Neufahrwaſſer 


doch — trauriges Geſchenk des Mitleids. 


Schidlitz, Stolp, 


ſtaatserhaltenden Elemente bedeuten! WirdHerr v. Miquel 
wirklich zum Leiter der innerdeutſchen Geſchäfte ernannt, 
ſo wiſſen wir dieſe Geſchäfte in ebenſo guten Händen, 
wie unſere auswärtigen Angelegenheiten in denen des 
Fürſten Hohenlohe, und das mag für den deutſchen 
Patrioten genügen. Noch wichtiger iſt es aber für uns, 
daß mit dem Augenblicke des Eintritts Miquels und 
des Ausſcheidens der Herren v. Marſchall und 
v. Boetticher jene Frietionen im Staatsminiſterium 
aufhören würden, welche die Oeffentlichkeit nun ſchon 
bis zum Ueberdruß beſchäftigt haben und unlauteren 
Elementen willkommene Gelegenheit gaben, mit ihren 
Intriguen und Kabalen überall einzuſetzen. Mit Herrn 
v. Miquel wird das Reichsminiſterium homogen und 
aljo in ſich gefeſtigter — die Kriſengerüchte würden 
endlich verſtummen, und das iſt für m die Haupfache. 
LJ 


* 0 

Zu den Veränderungen im Miniſterium wird uns 
noch aus unſerem Berliner Bureau unterm 17. d. Mts. 
geſchrieben: $ PRE. 

Die Löſung der Regierungskriſe wickelt ſich ganz 
unſeren Ausführungen gemäß ab. Der Kaiſer hat auf 
ſeiner Reiſe von Liegnitz nach dem Rhein am Donnerstag 
noch einen Ruhetag in Potsdam genommen und hier 
insbeſondere den Staatsminiſter v. Boetticher 
empfangen. Der Empfang trägt in der außerordent⸗ 
lichen Unterbrechung der kaiſerlichen Reiſedispoſitionen 
und in der Wahl des Neuen Palais zu Potsdam ſtatt 
des Schloſſes zu Berlin alle Anzeichen einer — 
Abſchiedsaudienz. Damit dürfte übrigens der 
große „Miniſterſturz“, von dem ein Theil der Preſſe 
redet, mindeſtens vor der Hand als beendet anzusehen 
ſein. Boetticher macht Miquel Platz. Daß Hollmann 
ging und Tirpitz an ſeine Stelle trat, war überhaupt 
kein Novum, wenngleich der „Reichsanzeiger“ erſt heute 
Mittag die officielle Veröffentlichung gebracht hat. Die 
dem Reichskanzler ſelber fo befonders eignende 
Diplomatenqualität ſteht wenigſtens einem In⸗ 
terimiſticum für das Staatsſecretarfat 
des Aeußeren nicht im Wege. Dagegen ſehen wir 
nirgends einen ſicheren Anhaltepunkt für die Entlaſſung 
der an leitender Stelle noch immer wohlgelittenen 
Miniſter v. d. Recke und Brefeld, obgleich manche 
Blätter ſich auf dieſe Demiſſionen verſteifen. „Einſt 
wird kommen der Tag“, wo auch fie hinſinken, aber es 
braucht nicht heute oder morgen zu ſein, und es hat 
gegenwärtig nicht einmal ein Intereſſe, ob es jetzt 
geſchieht; denn die beiden Fachminiſterien würden mit 
einem Wechſel der Namen ihrer Leiter ihre ſonſtigen 
Maximen heutigen Tages kaum ändern. Alle dieſe 
Berjonal = Berjegungen find auch verhältniß⸗ 
mäßig bedeutungslos egenüber einzigen 
feſtſtehenden Thatſache, daß für Herrn von Miquel 
Raum zur Bethätigung ſeiner Kräfte auf 
einem weiteren Felde geſchaffen wird. Aus dieſem 
Grunde ift es unſeres Erachtens fogar nebenſächlich, 
welches Staatsſecretariat des Reiches Miquel auch 
nominell übernehmen mag (man ſpricht neuerdings 
auch vielfach vom Reichsſchatzamt), jedes ift ihm nur 
die Handhabe zur Ausführung der ihm geſtellten Auf⸗ 
gaben und, weil er dieſen überhaupt gewachſen iſt, 
wird er es auch verſtehen, das ihm zugefallene Amt 


der 


Stefano, als Zeichen ſeiner dankbaren Verehrung für 
Genia.” 
Süße Blumen, die feine Grüße brachten zł ża 
n 
Genia legte das ſchöne Haupt müde auf das Blumen- 
fijjen und netzte es mit heißen Thränen. 

„Heute iſt ſein Hochzeitstag, flüſtern die zuckenden 
Lippen wohl zum zehnten Male, als müſſe ſie, weil 
das Herz es nicht zu faſſen vermag, ſich die Gewiß⸗ 
heit immer wieder ins Gedächtniß rufen. I 

Genia hat ſich geſchmückt für dieſen Tag, den fie 
ſeſtlich begehen will, auf ihre Art. — — 

Auf Stefanos beſonderen Wunſch findet, der 
ſchönen Sitte ſeiner Heimath entſprechend, die 
Trauung in der abendlich erleuchteten und mit 
Blumen reich geſchmückten Kirche ſtatt, und dem⸗ 
gemäß hat man die Einrichtung getroffen. Er iſt 
glücklich bis auf einen Schatten, der auf ſeiner 
Stimmung laſtet, den die Erinnerung an Genia 
hervorruft. Es gelingt ihm nicht, den Selbſtvor⸗ 
würfen zu entrinnen, denen er immer wieder bei 
dem Gedanken an den Kuß in der Mondnacht ver⸗ 
fällt. Arme Genia, wie mag ſie leiden; und er litt 
um die Verlaſſene. — ; 

Gegen ſieben Uhr ſetzt ſich der Brautzug von 
Sigurdshof aus in Bewegung. Unter den Hochzeits⸗ 
gäſten befinden ſich auch Karlſen's; der greiſe Paſtor 
wird die Trauung vollziehen; der Form zu genügen, 
war Genia eingeladen, doch ſelbſtverſtändlich hat jie 


abgelehnt. — | 


In der reich mit Blumengewinden verzierten 
Kirche breunen die Lichter, die kühle, feuchte Luft 
iſt von Roſen⸗ und Veilchenduft durchweht. Die 
Orgelklänge des die Feierlichkeit einleitenden Liedes 
ſind verhallt, minutenlang herrſcht 
Dann werden Schritte vernehmbar und das Rauſchen 
von ſeidenen Gewändern. Im Lichte der Altar⸗ 
kerzen erſcheint Stefano, an der Hand die liebliche 
Braut im Myrtenkranz, das roſige Antlitz blaß, 
doch ſelig verklärt, die Wimpern züchtig geſenkt. 
Die ſchwere weiße Seide ihres bräutlichen Kleides 
rauſcht und kniſtert, als ſie an der Seite des 
Bräutigams auf der Stufe des Altars niederkniet, 
wo der Geiſtliche bereit iſt, die heilige Handlung zu 
vollziehen. Segnend hebt Paſtor Karlſen die Arme 
über das junge Paar — noch einmal tritt auf 
kurze Zeit eine feierliche Stille ein. Die Blumen 


tiefe Stille. 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hoheuſtein, Konitz, Lanugfuhr (mit Heiligenbrunn), 
(mit Bröſen und Weichfelmünde), Neuteich, Neuftadt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Stadtgebiet, 
Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. , 


umzuformen und auszugejtalten, wie es 
ſeinen Zwecken dienlich iſt. „Es iſt der Geiſt, der 
ſich den Körper baut.“ Nicht umgekehrt. 


Senj ationspreſſ e. 


Der Tauſch⸗Proceß hat einen äußerſt unerquicklichen 
Einblick in das Getriebe der „Pſeudo⸗Journaliſten“ und 
der beſonders in neuerer Zeit immer mehr auf⸗ 
wuchernden Senſationspreſſe eröffnet, welche nichts für 
das, was die beſten Geiſter der Nation bewegt, und 
alles für die Effecthaſcher übrig hat. Es ift gut und 
dankenswerth, daß ſich in Folge deſſen ein publieiſtiſcher 
Sturm der Entrüſtung gegen dieſe das Volk ver⸗ 


giftende Preſſe erhoben hat. Es iſt auch 
gut daß da mit feurigen Zungen geredet 
wird. Und kein Wort der Verurtheilung iſt 


ſo ſcharf, daß wir es nicht, daß es nicht alle deutſchen 
Patrioten unterſchreiben mögen. 

Aber leider wird die der charagetervollen, anſtändigen 
Preſſe hierdurch erwachſende Pflicht, mit ſchroffſter 
Energie gegen derartige Auswüchſe einzuſchreiten, nicht 
immer und überall rückhaltlos erfüllt; die hohe, ſittlich 
ernſte Aufgabe wird vielmehr recht oft als Deckmantel 
für ſchnöden Mißbrauch benutzt. Eine blinde, einſeitig 
gefärbte Parteipreſſe benutzt die Gelegenheit und läßt 
all ihren Parteieifer aus, um ihren Leſern einzureden, 
daß Senſationspreſſe und eine nicht auf formu⸗ 
lirte Specialparteiprogramme ſeingeſchworene 
Preſſe identiſch ſeien. Weil eines oder das andere 
politiſch parteiloſe Blatt jener gebrandmarkten Senſa⸗ 
tionspreſſe thatſächlich angehört, ſtellt man die abge- 
ſchmackte Theſe auf, daß jedes Blatt, das ſich nicht als 
Organ einer beſtimmten politiſchen Partei legitimirt 
den gleichen Character trage. Das iſt der Verſuch 
einer abſichiſßhen Täuſchung des Leſepublicums. Die 
meiſten feier Partei anhängenden Tageszeitungen 
ſind politiſch durchaus nicht farblos, ſondern fie 
find rein national, beſſer als andere befähigt 
die wahre Volksſtimmung zu jeder Zeit zur 
Geltung zu bringen. Daß ſie von dem demoraliſirenden 
Einfluſſe eines einſeitigen politiſchen Partei- 
zwanges unabhängig find, iſt ihr Vorzug, die wahre 
parteiloſe Preſſe wird daher bei allen volksbewegenden 
Fragen Farbe bekennen und Stellung nehmen; aber 
unabhängig und unbeeinflußt von ſchädlicher Partei⸗ 
disciplin, einzig aus patriotiſchem Gefühl und Geiſte. 
Die „Danziger Neueſte Nachrichten“ wenigſtens haben 
ihre Aufgabe immer in dieſem höheren nationalen und 
ſittlichen Sinne aufgefaßt und ſie werden nach wie vor 
unentwegt und unberührt von den Angriffen von rechts 
und links dieſer Aufgabe treu bleiben, im Kampfe für 
Kaiſer und Reich, für die Rechte des Volkes und feine 
höchſten Ziele! 


Die Annexion Hawaii's. 

Zu Waſhington haben laut Kabelmeldung am 
Mittwoch Vertreter der Regierungen von Hawaii und 
der Union einen Vertrag über die Annexion der 
Inſeln an die Vereinigten Staaten unterzeichnet. 
Japan hat darauf umgehend Proteſt eingelegt, „weil 
die Angliederung den zwiſchen Hawaii und Japan 


beſtehenden Verträg verletzen könne.“ Die Angelegenheit 


duften ſtärker in dem dumpfen, geſchloſſenen Gottes⸗ 
haus; wie von Geiſterhand bewegt, flackern die 
Lichtflammen hin und her und werfen weiche Schatten 
über das bläuliche Weiß des faltenreichen Braut⸗ 
gewandes und über die rothen, goldgeſtickten Sammet⸗ 
decken des Altars. 

Jetzt beginnt Paſtor Karlſen die Rede, einfach, 
ſchlicht und innig. Deutlich vernehmbar ſprechen 
Roſe und Stefano das bindende Ja. 

Die Eingangsthür im Hintergrund der Kirche 
liegt von ſchattenhafter Dämmerung überdeckt; dort 
ſteht der bejahrte Küſter, um den Eintritt Unbe⸗ 
rufener während der heiligen Handlung zu ver- 
hindern, obgleich er im Voraus weiß, daß Niemand 
es wagen wird. Die ſchwere Thür ſteht angelehnt, 
und die Aufmerkſamkeit des alten Mannes iſt auf 
die Vorgänge am Altar gerichtet, um den die 
Hochzeitsgäſte ſich gereiht. Da zieht ein leiſes 
Knarren ſeinen Blick zur Seite — vorſichtig wird 
die Thür non unſichtbarer Hand ein wenig geöffnet 
— in der breiten Spalte erſcheint geräuſchlos eine 
ſchlanke weibliche Geſtalt. Die Augen des alten 
Küſters ſind ſchwach geworden, er ſieht Alles nur 
noch wie durch einen Schleier. So denkt er, die 
junge Dame hat ſich verſpätet und gehört zur 
Hochzeitsgeſellſchaft. 

Es iſt Genia. 


Sie hat das weiße Kaſchmirkleid mit dem 
ſchwarzen Sammetbeſatz angelegt, die dunklen 
F über 


lechten ihres vollen Haares fallen ſchwer 
Rücken und Schultern. Um nicht zu ſtören, bleibt 
ſie auf der Schwelle zwiſchen der Thürſpalte ſtehen. 
Mit der Linken den Griff feſthaltend, die Rechte 
leicht gegen die Stirn gepreßt, ſtarrt fie, den Körper 
vorgebeugt, mit den großen dunklen Augen, aus 
denen eine irre Flamme zuckt, zum Altar hinüber, 
wo das Brautpaar kniet. Regungslos, das Antlitz 
verſteinert in Schmerz und Spannung, blickt ſie nach 
der Stelle. 
So verharrt ſie eine Weile athemlos. 

Da ertönt durch die Stille der Kirche das Ja 
aus Stefanos Munde — Genia zuckt zuſammen — 
von den halb geöffneten Lippen kommt ein müder 
Wehlaut, und ſie weicht zurück, wie von einem 
Dolchſtoß getroffen. Der Küſter, der die Be- 
wegungen bemerkt, will ſich ihr nähern und um 
Ruhe erſuchen — da iſt die Erſcheinung, geräuſch⸗ 


1897. 


iſt damit in eine neue Phaſe getreten, ſo daß die 
Vergegenwärtigung ihres geſchichtlichen Entwicke⸗ 
lungsganges am Platze erſcheint. 

Schon als noch König Kalakaua unabhängig die 
Inſeln beherrſchte, kamen einige Amerikaner dorthin 
und legten großes Zuckerplantagen an, auf denen 
angeworbene chineſiſche Kulis und freie Japaner 
arbeiteten. Zum Schutze der Letzteren ſchloß ihre 
Heimathsregierung einen Einwanderungsvertrag mit 
dem Könige und die jetzige Verletzung dieſes Vertrages 
Ut es, welche die Japaniſche Regierung veranlaßte, 
jüngſthin Kriegsſchiſfe nach Hawaii zu fenden. Anderer⸗ 
ſeits beſteht ein amerikaniſch⸗hawaiiſcher Vertrag 
von 1875, welcher den auf den Sandwichinſeln pro⸗ 
ducirten Zucker zollfreie Einfuhr nach den Vereinigten 
Staaten ſicherte. Die Aufrechterhaltung letzteren Ver⸗ 
trages ſchien den auf Hawaii angeſiedelten amevitanijchen | 
Zuckerbaronen ſchon ſeit Jahren gefährdet. Sie 
inſcenirten alfo 1893 mit Geld und guten Worten 
eiue kleine Verſchwörung, entthronten die Königin 
Lilio Kalani und ſetzten eine proviſoriſche Regierung 
für die nunmehrige (der Form nach) „Republik“ 
Hawaii ein, welche, wie ausdrücklich vermerkt wurde, 
fo lange beſtehen ſollte, „bis die Bedingungen zu einer 
Vereinigung mit der Amerikaniſchen Union verhandelt 
und vereinbart feien.” Es wurde auch damals (don. 
ein Annexionsvertrag entworfen und in Washington ein- 
gereicht, aber vom Präſidenten Cleveland bei Seite gelegt. 
Seitdem haben die Zuckerbarone von Honolulu im 
Stillen mit dem Dollar in Waſhington weitergearbeitet 
und ſcheinen einer Majorität im Senate ſicher zu fein. | 
Sie laſſen jetzt die Bombe platzen, einmal, weil Japan 
einzugreifen droht und ſie den japaniſchen Arbeitern die 
billigeren und ganz ſchutzloſen chineſiſchenskulis vorziehen, 
andererſeits, weil durch die neue amerikaniſche Tarifbill 
ihr Zuckerimport von 60 Millionen Mark in die 
Union gefährdet wird. Der jetzige Präſident Mac 
Kinley iſt in Dingen der äußeren Politik ein Kind; er 
meint offenbar mit der Annexion eigentlich nur eine 
amerikaniſche Zuckerinduſtrie zu ſchützen, und das 
paßt in feine Theorie. So tjt es denn in Waſhington 
zum Abſchluſſe des Staatsvertrages, den das Kabel 
meldet, gekommen und die Sanktion durch den Bun⸗ 
desſenat iſt wenigſtens wahrſcheinlich. Die eigentliche 
Entſcheidung liegt alſo imAmerikaniſchenCongreß und läßt 
ſich bei der jetzigen Zuſammenſetzung dieſer Körper⸗ 
ſchaft mit keiner auch nur annähernden Sicherheit 
vorausbeſtimmen. Aber vielleicht und hoffentlich über⸗ 
wiegt die Vorſicht, welche auch ſonſt regelmäßig 
Amerika die Anläufe zu ausſchweifenden Uebergriffe 
der auswärtigen Politik verhindert hat. Hawaii für 
ſich allein könnte allen europäiſchen Mächten, each 
Deutſchland, Hekuba ſein, aber die Annerion 
dieſer Inſeln wäre ein 3 der 
zu Wiederholungen auch anderwärts in der Südſee 
und in den Antillen reizen könnte. Es wäre das eim 
Herausziehen der amerikaniſchen Uuion weit über ihre 
natürliche Machtſphäre und für den internationalen 
Frieden nicht unbedenklich. Japan würde jedenfalls 
durch Hawaiis Angliederung aufs Aeußerſte gereizt, 
und dieſer Staat treibt eine ſehr energiſche Politik und 
hat, bei ſeiner Wehrleiſtung zu Lande und zur See 
keinen Grund, die amerikaniſche Union zu fürchten. 
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los wie ſie gekommen, auch ſchon verſchwunden, — 
mit wankenden Knieen, gehetzt eilt Genia aus der 
Kirche, wohin ſie nicht mehr gehört, verlaſſen, 
heimathlos, von ihm verſchmäht.“ i 

Nein, nicht verſchmäht; das Verhängniß hatte 
fie und Stefano zu ſpät zuſammengeführt. — ! 

Nun hatte er das Ja geſprochen, das ihn uns 
widerruflich ihr entriß. ‘ 

Draußen packt fie der Wind, der ewig von der 
Nordſee her über die Haide wehte. 

„Die Sonne ift geſunken, und zögernd breitet fiğ: 
ſriedensvolle Dämmerung über Land und Meer; 
Genia ſchlägt die Richtung zum Strande ein, den 
ſie nach einer Viertelſtunde erreicht hat. | 

Das Meer geht hoch unter der friſchen Brife, 
Es liegt um dieſe Zeit noch ein verlorenes Zwie⸗ 
licht auf der weißen Fläche, der fahle Schein des 
aufſteigenden Vollmondes möchte den letzten 
ſchwindenden Tagesſchimmer bannen — dann wird 
es dunkel. 


Genia erſteigt den Damm an der Stelle, wo auf 
ſeiner Waſſerſeite Stufen zum Ufer führen, und 
minutenlang hält fie überlegend inne. Die Fluth 
iſt im Steigen begriffen, doch zu dem Todesſprunge 
iſt es hier zu flach. Die Wellen würden ſie ans 
Land zurücktragen, vielleicht noch lebend. Afe 
dorthin, dort — zum Brückenſteg, der eine Strecke 
hinaus ins offene Meer führt. i i 

Nun hat ſie die Plattform am äußerſten Ende 
der Brücke erreicht, wild umlärmt von den weißen 
Wellenköpfen, die rundum und zwiſchen den eichenen 
e 1 „b PEM phantaſtiſch wälzen, 
angſam, feierlich, dann wieder hoch aufzi i 
in überſtürzendem Zorn. 108 a 
Die Welt iſt hinter Genia verſchwunden. Traum⸗ 
haft ſteht fie noch die erleuchteten Feuſter der Kirche 
in weiter, dunkler Entfernung. Sie ſinkt auf ihre 
Knie und legt die Stirn auf die rauhen Bohlen. 

„O Gott, wenn ich gejiiudigt habe, fo vergieb 
mir, ich habe es nun gebüßt. Und ſegne ihn, 
Stefano! Gieb, das meine Seele ihn umſchweben 
und bei, ihm ſein darf, wenn ich nicht mehr 
hier bin.“ 

Im Weſten funkelt ein hellglänzender Stern auf 
das einſame betende Menſchenkind am Meer herab. 

Genin ſteht auf und nähert ſich dem äußerſten 
Ende der Plattform. Hoch brauſen die kraftvollen 
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Das Kaiſerpaar in Köln a. Rh. 


(Bon unſerem Specialeorreſpondenten.) 
sh. Köln a. Rh., 17. Juni. 


> 


i 


ewigten Kaiſers Wilhelms I, das fortan den neuen, 
prachtvoll angelegten Kaiſer Wilhelmring zieren ſoll. Seit 
Wochen werden von der Kölner Bürgerſchaft große Bor- 
bereitungen für dieſes Feſt getroffen; in den Straßen 
find mächtige Ehrenpforten errichtet — meiſt in roma⸗ 
niſchem oder altrömiſchem Stil, um ſie mit den alten 
Bauwerken, Kirchen u. ſ. w. in Einklang zu bringen, 
den prüchtigſten Schmuck haben ſelbſtverſtändlich die Haupt⸗ 
Hütten der Feier, der Denkmalsplatz und die Rheinufer — 
nach der Enthüllungsfeier wird auf dem Rhein eine Flotten⸗ 
parade vor dem Kaiſerpaar ftattfinden — erhalten. Um⸗ 
faffende Vorbereitungen find für die abendliche Illumination 
der Stadt getroffen, und man wird es begreifen, daß der 
Kölner hierin einen der großartigſten Theile der Feier fieft, 
Wer einmal den Kölner Dom, das mächtigſte Mal germani⸗ 
ſcher Baukunſt, von tauſend Flammen erleuchtet geſehen, 
dem muß dieſer Eindruck unvergeßlich bleiben. 

Die Stadt Köln gehört zu den erſten Städten im 
Deutſchen Reich, welche den Plan faßten, Wilhelm I, ein Denk⸗ 
mal zu ſetzen, würdig defen, dem es errichtet wird, und 
würdig der Stadt, die es ihm ſetzt. Bald nach des greiſen 
Herrſchers Tode ward in der Kölner Bürgerſchaft der Ge⸗ 
danke lebendig, ihm ein Mal zu ſetzen in der Stadt, deren 
Herrlichſtes Bauwerk ihm die Vollendung verdankt. Durch 
bedeutende Privatſpenden und einen großen Zuſchuß der 
Stadt wurden in kurzer Zeit 300000 Mark zuſammen ge- 
bracht. Der Berliner Bildhauer Richard Anders iſt 
der Schöpfer des impoſanten Kunſtwerks, das fortan des 
Rheines müchtige Stadt ſchmücken wird. 

Für die Enthüllungsfeier ift folgendes Programm feſt⸗ 
geſetzt: Der Empfang des Kaiſerpaares erfolgt morgen gegen 
35 Uhr Nachmittags auf dem feſtlich geſchmückten Haupt⸗ 
bahnhofe, von wo die kaiſerlichen Güfte ſich zum Denkmals⸗ 
platz begeben, wo ein mit rothem Sammet ausgeſchlagenes 
Zelt für ſie errichtet iſt. Die Enthüllungsfeier wird durch 
einen Geſang des berühmten Kölner Männer geſang⸗ 
vereins eingeleitet, nach einer Anſprache fällt dann die 
Hülle. Ein Schlußgeſang und ein Rundgang des Kaiſer⸗ 
paares beendigt die eigentliche Feier. Vom Denkmalsplatze 
fahren der Kaiſer und die Kaiſerin nach dem prächtigen 
Gürzenich, in deſſen gothiſchen Hallen das von der Stadt 
dargebotene Prunk ma 51 ſtattfindet. Ueber 270 Perſonen 
sehmen daran theil. 

Am Abend findet eine 8 lo ttenparade auf dem 
Rhein ſtatt. Die Rhedereien und Schifffahrtsgeſellſchaften, 
deren Fahrzeuge in Köln verkehren, ſind eingeladen an der 
Parade theilzunehmen. Das Kaiſerpaar wird auf einem 
beſonderen Kaiſerſchiff „Overſtolz“ — nach dem bekannten 
Kölner Bürgermeifter jo genannt — eine Luſtfahrt auf dem 
Rheine machen und dann die Parade über die am Deutzer 
Ufer in Flaggengala aufgeſtellten Fahrzeuge abnehmen. Das 
Salutſchießen ſoll bei der Abfahrt der Majeſtäten von der 
Schiffbrücke aus beginnen und jo lange wie die Rundfahrt 
dauert, fortgeſetzt werden. Während dieſes Kanonengrußes 
werden die beiden Rheinufer, der Dom, St, Martin, die 
Mauer⸗ und Rathhausthürme beleuchtet und von der ſtehenden 
Brücke ein Feuerregen fallen. Vor der Landungsſtelle des 
Kaiſerſchiſſes werden Laubguirlanden in dreifacher Reihe 
mit verſchiedenfarbigen, elektriſch leuchtenden Blumen an⸗ 
gebracht. Die Trennungsſtellen der vier Brückenjoche er⸗ 
halten Wappenſchmuck, der ebenfalls mit elektriſchen Glüh⸗ 
\ompen durchzogen wird. 

Unter anderen wird auch der Kriegsminiſter v. Goßler 
and Prinz Friedrich v. Sachſen⸗Meiningen der Enthüllungs⸗ 
feier beiwohnen. 

Die fröhliche Bevölkerung der Carnevalsſtadt lebt ſchon 
ſeit Wochen in der Vorfreude auf das Feſt; freilich war die 
allgemeine Freude eine Zeit lang getrübt, als es bekannt 
wurde, daß die Polizei umfaſſende Abſperrungsmaßregeln 
getroffen habe. Dem freiheitliebenden Sinn der Kölner 
Bürgerſchaft behagte dieſe Zurückdrängung des Volkes an 
einem wirklichen Volksfeſte nun gar nicht, und dem nach⸗ 
gebend hat die Polizeibehörde ihre urſprünglich beabſichtigte 
Strenge aufgegeben. Sie macht jetzt bekannt, daß nur der 
Straßendamm zeitweiſe dem Verkehr entzogen werden ſoll 
und daß man den Paſſanten gegenüber jede billige Rückſicht 
üben werde. 

———— .F.. —— 


Wellenarme hier zu ihr empor; es athmet ſie aus 
ihren dunkeln Tiefen wie eine lebendige, lockende 
Seele an, und überſchüttet ſie mit einer Fluth 
funkelnd zerſtiebender Tropfen, die ſchmeichelnd 
ihre brennenden Wangen kühlen. 


„Komm, vertraue uns, wir tragen Dich hinaus, 
weit, weit, an ein fremdes Ufer, zum Tropenlande, 
in ſeine ſonnige Heimath.“ ; 


„„In feine Heimath!“ Von überirdiſcher Be- 
eiſterung ergriffen blickt Genia nach oben, wie eine 
Viſion erſteht es vor ihr, ſie ſieht ſich von den 
Waſſern fortgehoben in Stefanos Land. — 


Ein Schrei ertönt — ſie gleitet hinab, rauſchend 
ſtrecken die Wellenarme ſich hoch empor, als könnten 
ſie die willkommene Laſt nicht ſchnell genug erfaſſen, 
umfangen ſie ſanft beſchwichtigend, gleiten zurück 
und tragen behutſam den ſchlanken weißen Körper 
weit hinaus. — — — Zart und behende umrieſeln 
die weichen Waſſer die jungen Glieder, fließen 
ſchmeichelnd über die thränenheißen Wangen und 
kühlen das wunde Herz. — 

Groß und einſam blickt der Mond auf die weite 
wirbelnde Fläche und färbt fie mit feinem Licht zu 
Uśtjfigem Gold. 


Genia aber ſchwebt im lichten Traum dem 
Sonnenlande entgegen, ſanft gebettet auf den gold⸗ 
ſchimmernden Wogen gleitet ſie vorwärts, im Antlitz 
ſeligen Frieden, um die Lippen ein Lächeln reinſten 
Glückes, das die entfliehende Seele zurückgelaſſen 
im Momente, als ſie halb befreit — ſchon die 
Wahrheit ſchauend, ſich aufgeſchwungen zu den 
Gefilden der Seligen. 


» a * 


Auf Sigurdshof iſt es einſam geworden, ſeit 
Rofe und Stefano die Reiſe über das Meer nach 
Venezuela angetreten. 


Karin malt in ihren freien Stunden emſig an 
Haidelandſchaften: „Mondlicht auf dem Wattenmeer“ 
Nackte Weiden im Sturm“ — „Eine Fiſcher⸗ 
Hütte am Strande“ — Bilder, die Stefano erhalten 
toll, um in ſeiner ſchönen Heimath nicht des armen 
Landes an der Nordſee mit dem „nichtswürdigen 
e zu vergeſſen, dem er ſeine Roſe verdankt. 

bomas Holm Schreibt an einer wiſſenſchaftlichen 


3 Ein herrliches Feſt zu feiern, rüſtet ſich das heilige 
Köln: Im Beiſein des deutſchen Kafſerpaares ſoll morgen 
Nachmittag die Hülle fallen von dem Denkmal des ver⸗ 
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London im geftjdjmah. | erze, doga ee 
SPOR M R en 15, Juni wird indeſſen während dieſer Zeit die Geſchäfte ZE 
"BD , 15, 3 \ ee Ad Pon. die 
VVV 
Alt⸗England ſelten geſehen, wird übermorgenüberall da Be fi Ta bez ect Des Slarinebtanciananie 
begangen werden, wo angelſächſiſche Männer mit Stolz Fonte b 8 I Büchel even IR SU 
ſich als Briten fühlen. Und das iſt, dank dem ausge⸗ . pra = od aa der uch nt 
prägten Nationalſtolz des Engländers, jo ziemlich BL März d 93 mit der Wahrnehmung der Geſchäfte 
überall in der Welt der Fall. Unter der heißen Sonne des 5 W 3: Are een ann e ane . 
der Tropen, hoch oben im Nord, an den Geſtaden der Grit eurlg ue e e ene e e tal 
indiſchen See, des ſtillen Oceans und des Atlantic, SĘ gu feinen fandi s Wait tę Berin neimen 
allüberall im „Greater Britain“, wird aus britiſchen Stag ene 5 Tirpi t steht elit im 49. Lebensjahr 
Kehlen das „God save the Queen“ und das „Rule denn er wurde am 19. März 1849 zu Küſtrin geboren. Mit 
Britannia" mit doppelter Begeiſterung erſchallen. 16 Jahren, am 24. April 1866, trat er als Godett in die 
England feiert das ſechzigjährige Regierungsjubiläum Flotte, um im Jahre 1869 zum Unterlieutenant zur See, 
under Sdan FF²²ÜâʃJJ%% %% a mern. eo Jeńcy pf 
Den Schauplatz der großartigſten Feierlichkeiten Lieutenant beförder werden. Tr 8 i 
bildet ſelbſwerſtändlich die Fünfmillionenſtadt an der a ANA AM Aae eh Rie An 
Themſe, das geiſtige und wirthſchaftliche Centrum des EN Kriegsfahrzeugen 55 Bord beingeſchift geweſen. 
meerbeherrſchenden Albion. Wer die letzten Wochen Schon als Capitän⸗Lieutenant finden wir ihn dauernd 
hier nicht miterlebt hat, der kann ſich keinen Begriff zur Admiralität commandirt, indem er dem Decernat 
machen von dem Feſttaumel, der unſere Bevölkerung für Torpedo⸗ Angelegenheiten zugetheilt war. Auch 
ergriffen hat und in Athem Hält, Wer aber einmal nachdem feine Beförderung zum Corvetteneapitän am 
hier ift, der kann, ſelbſt wenn er will, nicht theilnahms⸗ 17. September 1881 erfolgt war, finden wir ihn als erft 
i loyalen Zaährigen Stabsofficier fortgeſetzt dem Admiralsſtab der 
e ene eee en re den r Flotte zugetheilt. Faſt im ganzen Jahrzehnt der achtziger 
Unterthanen der engliſchen Königin gehört oder nicht. Jahre R Tirpi 5 akt en Wehe ky T 
Nolens volens wird er in Mitleidenſchaft gezogen. chatig, das in jener Zeit noch in der Entwickelung begriffen 
Wohnt er in einer Straße, die der Feſtzug berühren war. Bald gehörte er der Torpedo⸗Verſuchs⸗ und Prüfungs⸗ 
wird, jo läßt es fein geldgieriger Wirth gewiß nicht Tommiſſton an, bald war er an Bord des Torpedoſchulſchiffes 
an allen möglichen mehr oder minder liebenswürdigen „Bieten commandirt, bald führte er eine Torpedobbots⸗ 
Verſuchen fehlen, ihn an die Luft zu ſetzen, oder ihn dtoifion, En bald leitete er die en der geſammten 
herauszugraulen, um aus feinen Fenſtern kleine Gold- PAT 6 dka o kaca, l de, enden auren 
gruben gu machen. Kommt er mit noch fo beſcheldenetn Sener 1886 "agi erjten Inſpecteur derſelben 
Anliegen zu feinem Schneider oder Schuſter, jo wird ernannt A y <a pad 
gen 3 4 $ annt, in welcher Stellung er auch verblieb, als er a 
ihm achſelzuckend erklärt, daß ſolche Zumuthungen vor 24. November 1888 zum Capitän zur See befördert wurde. 
dem Jubiläum unerhört feien. Seine Hutmacher⸗, In den Fahren 1889 und 1890 wurde ihm das Commando 
Cigarren und ſonſtigen Läden findet er womöglich gar | über die Panzerſchiſfe 3. Claſſe „Württemberg“ und 
nicht mehr, fie jind mit Brettern vernagelt, d. h. ihre „Preußen“ übertragen, die dem damals formirten Uebungs⸗ 
Schaufenſter füllen rohgezimmerte Sitzreihen. Um 
die St. Pauls Kathedrale herum thürmten ſich, wie 
rieſige Barrikaden anzusehen, in den letzten Wochen 


geſchwader angehörten. Nachdem er noch vorübergehend 
einige Admiralſtabsreiſen geleitet hatte, wurde er im Jahre 1891 
gewaltige Bretterhaufen, die zu Tribünen verwendet 
werden ſollen, und würdige Prälaten und fromme 


zum Chef des Stabes beim Commando der Marineſtation der 
Oſtſee ernannt, um im folgenden Jahre die Geſchäfte des 
Kirchgänger konnte man da täglich über hohe 
Bretterſtöße in das Gotteshaus turnen ſehen. 


Stabschefs beim Obereommando der Marine zu übernehmen. 

Beſonders in dieſer Stellung hat der damalige Capitän zur See 

Tirpitz Hervorragendes auf dem Gebiet der Seetaktik 

jg was gr 55 Kaj 5 5 vom 

ribünen für ungefähr eine halbe Million Menſchen | =>. September an den commandirenden Admiral zum 

ab 1 8 po die Preise einzelner Sitzplätze Ausdruck kam. Auch nachdem ſeine Ernennung zum Contre⸗ 
bewegen ſich zwiſchen einer Guinea und 40 Pfund 
Sterling (21—800 Mk.) Aber es giebt noch viel mehr 
zahlende Schauluſtige zu befriedigen, und fo fügt ‚und 
hämmert man Tag und Nacht lujtig weiter. Im 


admiral am 13. Maf 1895 erfolgt war, verblieb er in der 
Stellung des Stabschefs beim Oberkommando der Marine. 
Durchſchnitt befinden ſich in den Londoner Hotels 
ri dae ſtets 150000 Fremde. Aber ſchon 


Vom April 1896 ab hat Contreadmiral Tirpitz die oſtaſtatiſche 

Diviſion geleitet. Seine Berichte vom Sommer v. J. über 

die „Iltis“ ⸗Kataſtrophe, feine Fürſorge für eine würdige 

Beſtattung der Helden von dem untergegangenen Kanonenboot 
ſind noch in friſcher Erinnerung. 

volle vierzehn Tage vor dem Feſte betrug ihre Zahl : 

bereits eine halbe Million, heute vielleicht ſchon Deutſches Reich. 

eine volle Million. Dabei ſind die colonialen Truppen 

und andere officielle Beſucher in dieſe Zahlen noch nicht 

mit einbegriffen. 5 «naj 

Nichts ſcheint den Engländern zu koſtſpielig oder zu 


Berlin, 17. Juni, Der Kaiſer kehrte geſtern 

Abend 11½ Uhr von Liegnitz kommend nach dem Neuen 
ungeheuerlich zu ſein, um das kommende Ereigniß in 
einer Weiſe zu feiern, die noch die Nachwelt in Staunen 


Palais zurück. Heute früh unternahm das Kaiſerpgar 
einen gemeinſamen Spazierritt. In das Neue Palais 
zurückgekehrt empfing der Kaiſer den zur Dienſtleitung 

etzen ſoll. Die größte Ueberraſchung ſteht aber, wie 

ka munkelt, noch bevor, fie wird von Mr. Astor, 

dem amerikaniſchen vielfachen Millionär und jetzigen 


beim Auswärtigen Amt commandirten Lieutenant 
Herausgeber der „Pall Mall Gazette“ geplant. Aller⸗ 


Dominik, à la suite des 4. Regiments, und nahm darauf 
aus den Händen des Oberſtlieutenants a. D. v. Rauch 

dings dürfte es dieſem Herrn auch ein Leichtes ſein, 

ſelbſt den Thee⸗ und Schmalzhändler Lipton, den 


die Orden von deſſen verſtorbenem Schwiegervater, 
General v. Albedyll, entgegen. Danach hörte der 
ler A Vortrag des Dag des e KE 
N d „General der Infanterie v. Hahnke und empfing dann 
Geber der halben Million. Mark gur M pea den an Dr. Se 1 
ſpeiſung nach mittelalterlicher Sitte, zu überbieten, denn gedachte der Kaiſer den Prinzen Albrecht von Preußen, 
er verfügt über die Kleinigkeit eines DO oeae ia Regenten des Herzogthums Braunſchweig, und die 
kommens von nahezu zwei Millionen Pfd. Sterling nach England gehenden Herren zur Meldung zu 
(40 Millionen Mark). Am Abend des 22. Juni werden empfangen. 
gleichzeitig in ganz England und 1 aber] — Die Reiſe des Kaiſers nach Petersburg ſoll nach 
nicht in Irland, wo man grollt, von den ſtädtiſchen neueren Beſtimmungen am 10. Auguſt angetreten 
Gemeinden rieſige Freudenfeuer abgebrannt 
werden, und find bis jetzt 800 Anhöhen in allen 
Theilen des Landes für die Errichtung von ſechszig 
Fuß hohen Scheiterhaufen aus Holz und theergefüllten 


werden und bis zum 20. Auguſt dauern. 
Fäſſern auserſehen. Der Eiſenbahn⸗, Droſchken⸗ und 


— Aus Tegernſee wird der „Münch. Allg. Ztg.“ 

unter dem 15. Juni geſchrieben: Gegenüber einer 
Omnibusverkehr wird am Feſttage zum größten Theil 
eingeſtellt, alle Arbeiter werden feiern, aber vollen 


Reihe von vollſtändig unrichtigen Zeitungsmeldungen 
jei hiermit conſtatirt, daß der Beſitzer des Senger- 
1 0 Hr. Schloß der Kai a dd D. 
l d Y emmerich, ſein 0 er Kaiſerin für den in 
e A ceł jedi ei ywa . ee e e e 
jährigen Jubiläum der Königin, mehrere Laternen unter sa skata H n Mitth eigen enger Sale 
der Laſt von Leuten zuſammenbrachen, die an ihnen 8 5 ‘l Ó 
hinaufgeklettert waren, jo werden diesmal die Tauſende 
von Laternen an den Feſtzugſtraßen entfernt, und da⸗ 
für elektriſche Lampen an den Häuſern angebracht. 


über die Höhe des von dem Oberhofmarſchallamt zu 
Politiſche Tagesüberſicht. 


zahlenden Miethspreiſes ſind daher völlig aus der Luft 
Die Ernennung des Contreadmiral Tirpitz zum 


gegriffen. 
— Der Reichskanzler, Fürſt zu Hohenlohe, hat ſich 
Staatsjecretir des Reichsmarineamts wird geſtern im 
Reichsanzeiger veröffentlicht. Der neue Staatsſecretär 


heute, laut der „Nordd. Allg. Ztg.“, in Begleitung des 
Wirkl. Geh Ober⸗Regierungs raths, Frhrn. v. Wilmowski, 
hat die Geſchäfte ſeines Reſſorts bereits übernommen. 
In einigen Tagen beabſichtigt der neuernannte Staats⸗ 


2 
Marine. A 
aut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commande 
der 1 ih 55 Reichs poſtdampfer „Stuttg art“ e 
Noroͤdeutſchen Lloyd, mit dem ausgehenden AOR A 
S. M. . „Falke“ und „Buſſard 1 
Transportführer Corvetten⸗Capltän Wallmann, am 1 m nn 
in Albany eingetroffen und hat am ſelben Tage die We 
reiſe nach Adelaide⸗Melbourne⸗Sydney fortgeſetzt. 


p EEE EEE EERE ESES EEEE E 
U 
Sport. Berlin, 17. Juni. 


Deutſches Centenar⸗Sportfeſt. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 5 ale 
Als im März alle Schichten der Bevölkerung e fer 
Berufskreiſe das Centenarfeſt der Geburt des alten 1 
Wilhelm feſtlich begingen, mußte der deutſche Sport zu Ga 
treten, denn die Jahreszeit geſtattete keine S an 
jpprtlicher Beſtrebungen. Aber die maßgebenden 17 0 A 
Vereine Berlins ließen es ſich nicht nehmen, nachträg 1100 
Centenarfeſt ſportlich zu feiern, und jie ſetzten mit Westa 
des Kaiſers drei Tage im Juni für ein og ace dep 
an, deſſen erſter in Carlshorſt am Donner 1 
in Scene ging. Der Kaiſer hatte im letzten mor 11 
abſagen laſſen mijjen, in feiner Vertretung war die Kaif 9 5 
erſchienen und mit ihr der Herzog Gruft Gn t5 et w 
Schleswig Holitein = Sonderburg = Auguftenburg, 1 1 5 
Friedrich Leopold von Preußen mit feiner Gemah pi 
fowie zahlreiche andere Fürſtlichkeiten. -- Die Bahn W 


eines Lorbeerhains erhob fih die Coloſſalbüſte Kater 
Wilhelms I. Die Tribünen waren mit Guirlanden, Tannen 
und Kornblumen reich geſchmückt und auf weiß gedeckten SUD 
ſtauden die koſtbaren Ehrenpreiſe zur Schau. Der Tag cegon 
mit einem Herrentrabfahren, in welchem Wiera Zwei⸗ As 
Einſpänner ſtarteten. Kammerſänger Bul ß erhielt dus 
erſten Preis für Vierſpänner, Rittmeiſter v. Arnim für de 
bejte Zweigeſpann. — Sehr intereſſant verlief das 9 y 4 
fprtngen Sier erhielt Rittmeiſter Willich den Er 
Preis aus den Händen der Kaiſerin, den zweiten Rittmeiß 15 
Gben, den dritten Lieutenant von Richthofen. — in 
Eonenvrenzen geſellten fid drei reguläre Rennen zu, 217 
Flachreiten, ein Hinderniß ⸗Hürdenreiten und it 
Jagdreiten. Der Totaliſator trat jedoch nicht in Thätigke 
O. v. Sr. 
R $ 


s k 
Donnerstag, den 17, Funt AP, 

Herren: Trabfahren. Ausgeſchrieben von der tentjie 
Eommtifign für Trabrennen. Silberner Schild und 2000 Mk. 
dem Sieger. Je ein Ehrenpreis und 1000 Mk. demjenigen 
Geſpann, welches, ohne Sieger des ganzen Rennens zu ſein, 
als erſter innerhalb ſeiner Kategorie das Ziel paſſirt. Ehren⸗ 
preiſe den Zweiten innerhalb jeder Kategorie. Gr. Hohen 
thal's 2 Sch. ⸗H. „Demo A und „Zigann“, 4600 Meter, 
(Major v. Arnim) 1, Herrn Bäthgeis br. W. „Chriſt Kruſe 
und br. W. „Orig. Package“, 4660 Meter, (Beſitzer) 2, Herrn 
v. Helldorf's 2 Sch.⸗St. 4600 Meter (Beſitzer) 3. 

* Centenar⸗Flach⸗Reunen. Ehrenſchild dem ſiegenden 
Reiter und goldene Peitſche jedem anderen Reiter und 
6000 Mk. Diſtanz ca. 2000 Meter. Ado's F.⸗H. „Rhein⸗ 
wein“ (Qt. Gr. Königsmarck) 1, Nemo's br. H. Wald: 
teufel“ (Lt. Gr. Lehndorff) 2., W. Hieſtrich's br. W. „Rhein⸗ 
gold“ (Lt. v. Kayſer) 8. 

Gratigs⸗Hürden⸗Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden 
Reiter und goldene Peitſche jedem anderen Reiter und 
8000 Mk. Diſtanz ca. 4000 Meter. Lt. Gr. L. Holnſtein's 
(1. Bayr. Ul.) F.⸗H. „Palmwein“ (Lt. Gr. Lehndorff) 1., 
H. Lücke's br. W. „Stratege“ (Bei) 2., t. v. Kröcher's 
(G. Garde⸗F.⸗A.) F. W. „Hagelſchlag“ (Lt. Gr. Bredow) 8. 

Kaiſer⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenſchild dem ſiegenden Reiter 
und goldene Peitſche jedem anderen Reiter und 13000 Mk. 
Diſt. ca. 5000 Meter. H. Suermondt's F.⸗St. „Wehmuth“ 
(Et. Snermondt) 1. K. v. Tepper⸗Laski's ſchwbr. W. „Brook⸗ 
wood“ (Lt. Gr. Königsmark) 2. Lt. Gr. Solms' (3. Gde.⸗Ul.) 
jów. W. „The Rake“ (Bej.) 3. . i 

Concurreng-Hoipringen, Silberner Schild und 2000 
Mark dem Erſten; Ehrenpreis und 1000 Mk. dem Zweiten; 
Ehrenpreis und 600 Mk. dem Dritten; Ehrenpreis und 400 
Mark dem Vierten; Ehrenpreis dem Fünften. Rittm. von 
Willich's (3. Gde. ⸗Ul) ſchwbr. W. „Bravo“ (Bei,) 1. Major 
Eben's (14. Huf.) ſchwbr. W. (Bej) 2. Qt. v. Tiedemann's 
FW. (Lt. Frhr. v. Richthofen, 3. Gde.⸗Ul.) 3. 


Neues vom Tage. 

F. Hamburg, 18. Juni. (Privattelegramm.) Großes 

Aufſehen erregt die Verhaftung des Fabrikanten Bog let 

in Firma Vogler und Kachholz in Wandsbeck, der größten 

Diaphanienbilderfabrik Deutſchlands, die kürzlich niederbrannte. 
Vogler wird der Brandſtiftung beſchuldigt. 


Locales. 


* Witterung für Sonnabend, 19. Juni. Regenfälle, 
wolkig, Temperatur vormal. S.⸗A. 3,39, S.-U. 8,24, Wi. 
A. 11,11, MU. 9,5. . 

* Beſichtigung der Normalbeobachtungsſtation. 
Geſtern Nachmittag traf in Neufahrwaſſer der 
Abtheilungsvorſtand der deutſchen Seewarte zu Ham⸗ 
burg, Profeſſor van Bebber, ein, um dortſelbſt eine 
Beſichtigung der Normalbeobachtungsſtation und eine 
Prüfung der zu meteorologiſchen Zwecken in Anwendung 
gelangenden Inſtrumente vorzunehmen. . 

* „Miuiſter Achenbach“. Nach Nachrichten aus 
Terſchelling iſt mit dem Tauchen auf dem ge⸗ 
ſunkenen Dampfer „Miniſter Achenbach“ am 14. d. M. 
der Anfang gemacht. Durch den Taucher wurden 
26 Sleeper herausgebracht, ſo daß alſo die Möglichkeit 
beſteht, die noch vorhandene Ladung zu bergen. 

* Zum Mitglied der Innungs⸗Prüfungscommiſſion 
für den Hufbeſchlag hat der Regierungspräſident den 
eommifſariſchen Kreisthierarzt Herrn Görlitz ernannt. 

* Johauni⸗Nachtfahrt. Die geſtern Abend von der 
Actien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ projectitte Nachtfahrt bis zur 
Helaer Heulboje fiel der ungünſtigen, kalten und nebeligen 
Witterung wegen aus. Am Sonnabend iſt wieder eine 
Nachtfahrt in Ausſicht genommen. ł 

* Der „Brenmdfchaftliche Garten“ bietet in dieſem 
Jahre ſeinen Beſuchern einen ganz beſonders behaglichen 
Aufenthalt. Nicht nur, daß die Bühne eine glanzvolle 
Beleuchtung erfahren, auch das weit ausgeſpannte zeltartige 
Dach gewährt Schutz vor den Unbilden der Witterung. Von 
allen Plätzen aus kann man den Vorgängen auf der Bühne 
bequem folgen. Die zweideutigen Elemente, die früher in 
den Garten kamen, werden jetzt fern gehalten, 
kurzum der Beſitzer Herr Hillmann hat für 
den „Freundſchaftlichen Garten“ gerade in dieſem Jahre 
ſehr viel gethan. Auch das gegenwärtige „Künſtler⸗Perſonal“ 
bietet durchweg gute Leiſtungen. Heinrich Kal nb erg, der 
erklärte Liebling der Beſucher, erfreute geſtern als ſchnekdiger 


und des Rittmeiſters Grafen v. Schönborn⸗Wieſentheid 
nach Köln a. Rh. begeven. (Miniſter v. Boetticher 
ſcheint alſo nicht mit nach Köln gegangen zu ſein.) 
s: — Hofprediger a. D. Stöcker hat eine Beleidigungs- 
klage gegen Reichsfreiherr v. Fechenbach erhoben. 

Dieſer ſoll im vorigen Jahre, als Stöcker aus dem 
Elferausſchuß der conſervativen Partei gewieſen wurde, dem 
Oberſten a. D. Krauſe fein Material über Stöcker gegeben 
haben. Darin warf er Stöcker unter Anderem vor, daß 
dieſer ſeine Berliner Stelle durch Unwahrheit und Heuchelei 
erlangt habe. i p 

— Fürſt Bismarck empfängt nach einer Meldung 
der „Schleſ. Ztg.“ aus Friedrichs ruh neuerdings wieder 
Gäſte, ein Beweis, für feinen befriedigenden Geſund⸗ 
heitszuſtand. Vorgeſtern trafen in Friedrichsruh Graf 
Auguſt Bismarck, ein Verwandter von der badiſchen 
Linie, Profeſſor Schwenninger und Herr von Trotha, 
afl frühere ſtellvertretende Gouverneur von Oft- 
afrika, ein. 

Leipzig, 17. Juni. Das Streik⸗Comité der Maurer 
hat bis jetzt über 2700 Streikkarten ausgegeben. Im 
Ganzen dürfte man mit etwas über 300 Ausſtändigen 
A rechnen haben. 21 Meifter mit 383 Gehilfen haben 

ie Forderungen bewilligt. 350 Maurer arbeiten zu 
83 arten dich 9 75 So, 200 a Das 
; ; „Gewerbegericht hat bereits geſtern end durch ein 
Saat der moraliſchen Pflichten, der Liebe und Ehr Schreiben an die Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſeine 
furcht vor dem Höchſten, für Gott und die Natur Bereuwilligkeit ausgedrückt, an der Beilegung des 
in die jungen Seelen zu ſäen. Höchſt befriedigt hat | Streiks 1 o uung a a zad: "adi, WZA 
nach dle. Wonne und bie nächſte Zuſammeiikunft . Gatberftabt, 17. Jun. In dem MordprgeeßſReſe man,, der gag als fein bee und MODE: 
nach drei Monaten feſtgeſetzt. : A b 8 A ir mit pe a: jej vb 80 e a A 99 0 als Seanaofe, 1100 Pres als 
; ; 7 ortgefahren. ramati eſtaltete ſi ie er⸗ hilderer Danziger Lokalverhältniſſe hinter ſeinem Collegen 

Und Alle haben bereitwillig gelobt, ledig zu e der Frau RAW ane n Bothe; nicht zurück. Paul Ste been id das Auftrittslleb des 
bleiben, ihre Kraft und Thätigkeit ausſchließlich dem diefe war wegen Mitwiſſenſchaft an dem Morde „Escamillo“, das „Haidegrab“ und das „Rattenfängerlied“ 
Wohl der leidenden Mitmenſchen zu widmen. — verhaftet d Sio H : mit jeinem vollem ſympathiſchen Bariton ganz 

a 5 s 5 N WE rhaf worden. Sie beſtreitet mit vollſter Ent ächti B ER 6 
Trotz dieſer ſcheinbaren äußerlichen Zufriedenheit ift|jchiedengeit, mit dem Angeklagten intime Beziehungen faucht zum  Bortrage um se ee 
3 ` ; 1 65 m 9 K 7 annt von ihrem früheren Auftreten im Wilhelm⸗ 
mit Eſther doch ette ſichtliche Veränderung vor⸗ unterhalten su haben, ebenſo entſchieden ſtellt ſie in theater, war als deutſch⸗ungariſche Tünzerin und Sängerin 
h 5 fl f s r 
gegangen, die weder Karin noch dem To 1 neh er a den. die 1 10 m a Rak 1 ihren e 15 chic. 9 "AJ se A 
i [U wie di ben. inige Zeugen befunden a iedene lyriſche Liedchen mit recht angenehmer Stimme un 
borgen blieb, doch un en n Esther der Angeklagte am Abend des 16. December vorigen die Geſchwiſter Sandor zeigten namentlich in ihren Ber- 
Sch weſter vermieden es, aran 3 . Jahres ſehr ruhig und nicht betrunken geweſen fet, er | wandlungstänzen Grazie und Eleganz. Das Publicum folgte 
muß man gehen laffen, die wird das, was fie habe zwei Leute aufgefordert, mit ihm und Bothe nad den einzelnen Piecen des Programms, das ſich ohne allzu- 
werden fol und kann, einzig nur aus fih ſelbſt Badersleben zu 5 IE MAG lauge Bauen ſchnell abwickelte, mit großem Intereſſe und 
n i] 7 81g B 8 ö fahren, dieſelben hätten dies jedoch ließ es an Zei der N ter icht L 
heraus. Sie ift noch ernſter geworden, noch abgelehnt. Ein Landwirth behauptet, wenn die An⸗ Ju Givens Vega Fee e i morgen 
unnahbarer, auf ihrer weißen Stirn liegt ein gaben des Angeklagten wahr wären, dann hätte der 
düſteres Grübeln. Wortkarg ift fie und verſonnen. Scheerbaum anders beſchädigt und geſchleift fein 
Die frühere heitere Ruhe ift verſchwunden. — 
Was nur in Eſther vorgehen 1 denkt 
n , 


Sonnabend Nachmittag 4 Uhr auf mehrfachen Wunſch 
müſſen. Der Angeklagte beſtreitet entſchieden, daß 
dieſe Bekundung zutreffe, und beantragt, ein Pferd in zu entſprechend ermäßigten Preiſen ſtatt. Außerdem wird 
in der Abendvorſtellung, für welche ebenfalls ein beſonders 
Karin unabläſſig, „das muß Ungeheures ſein.“ 
„Sie kämpft den Rieſenkampf des Weibes mit 


ee ide die zBaubeić feines Be W C poltiges Programm vorgejehen tft, ein Toncurrenz⸗ 
der Liebe,“ dachte ihr Vater. „Mit Uwe Jens 
Karlſen iſt ſie an den Rechten gekommen, er iſt ge⸗ 


Setti 5 h 
hauptung bewieſen werden. John Jason” FA les Mitgliedern R er 
Ausland. Athleten iube von 1890 ſtattfinden, worauf noch beſonders 
Frankreich. Paris, 17. Juni. Wie mehrfach] bingenſteſen wird. 

ſchaffen, ihre auf Irrthum erbauten Trugſchlüſſe verlautet, war die auf dem Concordienplatz explodirte 

zu zerſtören, dieſe trotzig aufbäumende Seele zu 

8 b. und ich hoffe, er gelangt endlich doch 
noch 


Arbeit, und Eſther Holm geht, wetterhart und 
ſturmgeſtählt, unentwegt ihrem mühevollem Berufe 
nach. — — 


Vor Kurzem iſt ſie einige Tage in Berlin ge⸗ 
weſen, und zwar zur Gründung des neuen Frauen⸗ 
vereins, der gegenwärtig erft ſechs Mitglieder zählt. 
Sie hat eine zündende Rede gehalten, es iſt viel 

eſprochen, auch Manches beſchloſſen worden. 
Fräulein Jenny Schumann wird ein begeiſtertes 
Buch über die Pflichten der Frau auf dem Gebiete 
der öffentlichen Humanität herausgeben, drei Andere 
haben die Erziehung verwahrloſter Kinder in Angriff 
genommen; Eſther hat gelobt, überall auf dem 
weiten Felde ihres Wirkens ſo gut es gebt auch die 
e 


eine Wiederholung der am Mittwoch mit großem Beifall 
aufgenommenen Schüler⸗ und Kind ervorſiellung 


* Grundſtücksverkauf. Das Grundſtück UE Geiſt 
Bombe ſehr gefährlich, eine ſogenannte Sturzbombe. 


aſſe 70 iſt durch Kauf von dem Herrn Reſtaurateur 
a den Preis von 40000 Mk. ü a "Seit des pi 
Der Sachverſtändige Girard habe erklärt, die aufge⸗ Pauly übergegangen. Herr P. war früher Inhaber des 
ſundenen Ueberreſte der Bombe rührten von einer „Lindenhof, in der Halben Allee. 
kleinkalibrigen Granate her. Die Polizei ift in Betreff + Ginlager Schleuſe, 17. Jun. Stromab: M. 
8 Thäters noch immer ohne Spur. — In Barcarin 

ei Marſeille brach zwiſchen franzöfiſchen und italieniſchen 


Sprengel von Elbing, mit 40 To. Mehl, an G. Mumm, 
D. „Neptun“ von Graudenz, mit div. Güter, an Ferd. Krahn 
xbeitern eine Rauferei aus. Zwei Franzoſen Tolen 
getödtet Sein, 


n. — — — 


M. Kronberg von Suecaje, mit 105 To. Ziegel an Haurwitz 
und Co., ſämmlich nach Danzig. Stromauf: D. „Wanda“ 
von Danzig, mit Güter an Piecholtka, nach Granteng 


(Fortſetzung folgt.) 


vorzüglich beſucht, fte trug ein feſtliches Gewand; innerhalb, 


|] i den Kreis Putzig begeben und trifft morgen wieder 


halten. Die Tagesordnung iſt, wie folgt, feſtgeſetzt: 


Nr. 140. 


* Herr Regierungspräſident v. Holwede hat ſich 3 


üge über die Endjtätion ſeiner Fahrkarte hinaus fahren 
will, dortſelbſt aber keine Zeit zur Lójnng einer neuen Fahr⸗ 
karte hat und die Abſicht der Weiterfahrt unaufgefordert dem 
Schaffner meldet, nur der gewöhnliche Fahrpreis erhoben. 
Die erforderlichen Fahrkarten ſind auf der Zielſtation nach⸗ 
zulöſen. Die Kgl. Eiſenbahn⸗Direction Danzig hat nun die 
Fahrkartenausgabeſtellen der Vorortſtrecken Danzi g⸗Zoppot, 
Danzig⸗Neufahrwaſſer und Danzig⸗Prauſt widerruflich 
ermächtigt, im Verkehre zwiſchen den Stationen dieſer 
Strecken an Stelle der noch zu löſenden einfachen Fahr⸗ 
karten auf Wunſch der Reiſenden auch Rückfahrkarten zu 
verabfolgen. Die Reiſenden erhalten durch dieſe Einrichtung 
den Vortheil, daß ſie nunmehr ſtatt der früher zu löſenden 
zwei einfachen Fahrkarten eine Rückfahrkarte kaufen 
können. Wenn z. B. ein Reiſender, welcher auf eine 
Monats⸗ oder Rückfahrkarte ꝛc. 3. Claſſe von Neufahrwaſſer 


ier ein. 

* Herr Generalmajor v. Ehrhardt, der In⸗ 
Better der Traindepot⸗Inſpection, trifft in Begleitung 
eines Adjutanten Major Schreiber heute Abend 
AUS Berlin hier ein und wird im Hotel du Nord 
F Wohnung nehmen. Morgen wird der General in 
Langfuhr das Trainbataillon befichtigen. 

E * Herr Steuerrath Kluth, der langjährige Leiter 

des hieſigen Hauptzollamts wird October ds. Is. in 

| den Ruheſtand treten. 

| Der Verein für Herftellung und Mus- 
ſchmückung der Marienburg wird am 30, d. Mts. 


Mittags 12 Uhr i i öni nach Danzig führt, von Danzig mit dem nächſten 
hr 40 Minuten im Hotel „König von danzig , g mo iten]. 

u 1 jon! ; MN i „Anſchlußzuge na Zoppot weiter zu reiſen und 

reußen“ in Marienburg eine Vorſtandsſiung ab. innerhalb ? der Welder einer Rückfahrkarte 


zurückzukehren beabſichtigt, wegen Verſpätung des Zuges in 
Danzig aber zur Löſung einer Fahrkarte keine Zeit hat, ſo 
mußte derſelbe bisher in Zoppot für die Hin- und Rückfahrt 
je eine einfache Fahrkarte 3. Claſſe zum Preiſe von 050 Mk. 
löſen und alſo 1 Mark zahlen. Nunmehr tj 
geſtattet eine Rückfahrkarte zum Preiſe von 0,70 Mark 
zn löſen, wodurch er eine Erſparniß von 0,30 Mk. erzielt. 

* Vaterländiſcher Frauen⸗Verein. Am 30. d. Mts. 
werden der Vaterländiſche Frauen⸗Verein der Stadt 
Danzig und der Verband der Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereine der Provinz Weſtpreußen im Oberpräſidium 
unter dem Vorſitz der Frau Oberpräſident 
Gali v. Goßler ihre General⸗Verſammlungen ab: 

alten. 34 

* Die humoriſtiſchen Abende der Leipziger Sänger 
im Cafe Beyer nm Dlivaer Thor erfreuen [ih recht 
regen Beſuchs. Der im Frühjahr bedeutend erweiterte und 
mit einer Colonade verſehene Concertgarten bietet einen 
recht angenehmen Aufenthalt und für die Unterhaltung 
ſorgen die Herren Eyle senior und junior, Belzer, 
Schmidt und Genoſſen in bewührter Weiſe. So bot auch 


L Verkaufsangebot der Waffenſammlung des Herrn 
Stadtrath und Fabrikbeſitzer Zſchille iu Großen⸗ 
| Bnin, 2. Ankauf eines Antiphonars für die Schloßkirche, 
„Beziehungen des Vereins zum Germaniſchen Muſeum 
Nürnberg, 4. Benichterſtattung über die jüngſten 
zrwerbungen des Vereins, 5. Berichterſtattung über 
die demnächſtigen Lotterien und 6 Geſchäftliches. Nach 
der Sitzung wird unter der Führung des Herrn Bau⸗ 
rath Steinbrecht eine Beſichtigung des Schloſſes 
erfolgen. 

* Die eingeſtürzte Helabrücke, am Fiſchmarkt, wird 
don Herrn Baugewerksmeiſter A. Fey wieder aufgebaut. 
Die Arbeiten werden jo jne gefördert, daß die Brücke bis 
morgen Abend jedenfalls fertig ſein wird. Das alte Holz 
der Brücke iſt zum größten Theile wieder verwendet worden. 

* Kürzeſte Fahrzeit von Perſonenzügen. Behufs 
ſicherer Beförderung der auf der Bahnſtrecke Zoppot⸗ 

anzig verkehrenden Perſonenzüge hat die Königliche 
Eiſenbahndirection hierſelbſt, die kürzeſte Fahrzeit 
zwiſchen dem Olivaer Thor und dem Hauptbahnhof 
Danzig für alle in Danzig Hauptbahnhof einfahrenden 

zerionenzüge allgemein auf 2½ Minute feſtgeſetzt. 

* Urlaub. Dem Herrn Brandt, Landrath des 

eiſes Danziger Niederung, iſt von dem Herrn 
Regierungspräfidenten noch ein viexwöchentlicher Urlaub 
vom 18. Juni er. ab ertheilt worden. Die Vertretung 
iſt dem Kreisdeputirten Herrn Prohl aus Schnaken⸗ 
burg übertragen. 

* Süngerheim Das dicht am Petershagener Thor Be- 
legene Etabliſſement „Sängerheim“ hat unter ſeinem jetzigen 

eſitzer Herrn Arthur Gelsz bedeutende Verbeſſerungen, 
wir wollen nur die ſchöne Veranda und das große Orcheſter 
erwähnen, erfahren, und iſt durch dieſelben mit zu einer 
der ſchönſten Vergnügungsorte in der nächſten Umgegend 
unſerer Stadt geworden. Von dem hochgelegenen Garten 
aus genießt man einen weithin fih erſtreckenden Ausblick 
über das Danziger Werder. Militäreoncerte, die mehrere 
Male in der Woche veranſtaltet werden, locken zahlreiche 
Beſucher. So coneertirte geſtern Abend die Capelle des 

nfanterie⸗Regiments Nr. 128 unter perſönlicher Leitung 
des Königlichen Muſikdirigenten Herrn Recoſchewitz, 
der mit gewohnter Schneidigkeit feinen Taetſtock ſchwang und 
beliebte Opern: und Tanzweiſen, Armeemürſche, Lieder 2. 
zu Gehör brachte. In der nächſten Zeit werden die Capellen 
der Herren Lehmann, Firchow und Recoſche witz 
in der Woche abwechſelnd concertiren. Jedenfalls iſt ein 
Beſuch dieſes ſo idylliſch gelegenen Vergnügungslocals 
unſern Dauzigern wohl zu empfehlen. = i 

* Erben geſucht. Als einer der Erben des am 26. Mai 
vorigen Jahres verſtorbenen Profeſſor Dr. A. Laws wird 
der Barbier Hermanu Radau aus Wormditt, Kreis 
Braunsberg in Oſtpr., geſucht. R. hat ſich im Februar d. J. 
in Elbing aufgehalten. 

* Freihafenbezirk Neufahrwaſſer. Im rothen 
Saale des Rathhauſes tagte heute Vormittag eine 
größere Conferenz, die fid- wieder mit der Frage 
der Errichtung eines Freihafenbezirks in Neufahrwaſſer 
beſchäftigte. Vertreter des Miniſteriums der öffentlichen 
Arbeiten, der Regierung, der Commandantnr, der 
Fortification, der Eiſenbahndirection und des Magiſtrats 
nahmen an der Sitzung theil. U. A. bemerkten wir 
die Herren Oberpräſident Dr. v. Goß ler, Regierungs: 
rath Dr. Mieſitſchek von Wiſchkau, Dber 
Baudirector im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
Profeſſor Kummer, Regierungs⸗ und Baurath 

ermelmann, gleichfalls aus dem Miniſterium, 
Stadteommandant Generalmajor v. Heydebreck 
mit ſeinem Adjutanten Hauptmann Neubauer, 
Oberbürgermeiſter Delbrück, Stadtrath Ehlers, 
Geh. Commsrzienrath Damme, Capitän zur See 
von Wietersheim, Strombaudirector Görtz, 
Hafenbauinſpector Ladiſch, Corvetten⸗Capitän 
Capelle von der militäriſchen Abtheilung des Reichs⸗ 
Marine⸗Amts, Regierungsrath Wa [Li] on, Regierungs- 
und Baurath Seeliger, Baurath Breidſprecher 
und Herr Emil Bereng. A 

In der Conferenz wurde darüber berathen, in 
welcher Weiſe eine Verbeſſerung der hieſigen 
Hafen⸗Verhältniſſe, unter deren Unzu⸗ 
länglichkeit bekanntlich die Handels⸗ und Kriegs⸗ 
Marine in gleicher Weiſe leiden, herbeizuführen ſein 
möchte. Man kam ſchließlich nach circa dreiſtündiger 
Berathung dahin überein, daß es zweckmäßig 
fein möchte, ein Preis ausſchreiben zu veran- 
laſſen, für welches Herr Oberbaudireetor Kummer 
die Ausarbeitung eines Programms übernehmen ſollte. 
Das Programm ſoll dann den betheiligten Behörden, 
wie Marine, Kortifiention, Eiſenbahn u. a, zür 
Begutachtung vorgelegt werden. Den Vorſitz in der 
Verſammlung führte Herr Oberbürgermeiſter Delbrück. 

* Vom Verfolgungswahnſinn befallen. Ein 
großer Menſchenauflauf entſtand geſtern Abend gegen 
7 Uhr in der Straße Hohe Seigen. Der auf dem Hofe 
des Hauſes Nr. 27 wohnhafte Schuhmacher Xaver 
Grabowski war in einem Anfalle von Verfolgungs⸗ 
wahnſinn aus dem Fenſter ſeiner im 2. Stock belegenen 
Wohnung geſprungen und war auf dem Hofe merk⸗ 
würdigerweiſe unverletzt liegen geblieben. Grabowski 
glaubte ſich von 16 Mann mit Meſſern bedroht und 
tobte ſo furchtbar, daß auf Requiſition der Revier⸗ 
polizei feine Ueberführung nach der Irrenſtation in 


Herr Belzer mit ſeinem dramatiſch angelegtem Solovortrag 


dem humoriſtiſchem Potpourri „Sultan Abdul Hamid“ und 
den harmloſen Spötteleien auf die griechiſch⸗türkiſchen 
Verhältniſſe waren höchſt amüſant und die Herren 
Eule jun. und Belzer als Duettiſten erfreuten gleichfalls. 
Einen ganz paſſablen Damenimitator beſitzt die Geſellſchaft 
in der Perſon des Herrn Rafaeli. Wenn ihm auch 
manchmal noch „das hohe c” mit der Fiſtelſtimme unten 
durchfällt, ſo iſt das kein Fehler; es wirkt vielmehr um jo 
draſtiſcher. Recht anſprechend iſt der Tenor des Herrn 
Schmidt, der verſchiedene ernſte Lieder zum Vortrag 
brachte. Liebhaber eines gemüth⸗ und klangvollen Mäuner⸗ 
geſangs werden ſich an den Quartetts der Geſellſchaft recht 
erfreuen. Sind die Stimmen der Herren auch nicht gerade 
hervorragend, ſo wiſſen ſie in ihren Vortrag doch eine ſo 
feine Abtönung und jo viel Verſtänduiß zu legen, daß man 
mit dem Gebotenen wohl zufrieden ſein kann. Im zweiten 
Theil des Programms mußte das Quartett drei Mal vor 
die Rampen und verſtaud ſich noch zu mancher Zugabe. 
Schließlich fet noch der geſchmackvollen Coſtüme der Geſellſchaft 
Erwähnung gethan. Ein Beſuch der Vorſtellungen iſt um ſo 
empfehlenswerther, als dje Truppe nicht mehr lange 
hier bleibt. 7 ky * 

* Dockvorholung. Die kaiſerliche Werft theilt mit, 
daß morgen im Laufe des Vormittags das Torpedo⸗ 
boot „8 76“ eingedodt werden ſoll und daß das Fahr⸗ 
waſſer während dieſer Zeit geſperrt wird. 

* Einbruchsdiebſtähle. In letzter Zeit find 
Nachts wieder diverſe Einbruchsdiebſtähle verübt 
worden. Die neuerbaute Selterſer⸗Waſſerhalle am 
Olivaer Thor wurde erbrochen. Die Diebe ſtahlen 
aus ihr ca. 10 Mk. baares Geld, 5 Kiſten Cigarren, 
12 Schachteln Cigaretten, 20 Flaſchen Selter, 2 Liter 
Himbeerſaft, 2 Pack Chocolade und 1 filberne Cylinderuhr. 
— Bei der Frau K., Olivaerthor 11 wohnhaft, find mittels 
Einbruchs 1 Fäßchen mit 5 Liter Rum, 2 Flaſchen Rum und 
30 Cigarren geſtohlen. — Bei dem Kaufmann 
Scharz, Kohlenmarkt 12, waren Einbrecher auch 
bereits in das Geſchäft gedrungen. Bei dem Hinzu⸗ 
kommen eines Dienſtmädchens ſuchten die Ein⸗ 
breer: aber das Weite. — Von dem Einbruchs diebſtahle 
in AŻ ZEE des Herrn Böhne rt, Hinterm 
Lazareth 10, endlich haben wir ſchon berichtet. Als 
dieſer Diebſtähle dringend verdächtig ſind die Ar⸗ 
beiter Arnold und Theodor Wegner verhaftet: 
worden, beides ſchon oft vorbeſtrafte Individuen. Die 
bei ihnen vorgenommene Hausſuchung förderte keine 
der geſtohlenen Sachen zu Tage, wohl aber fand man 
ein Stemmeiſen, das genau in die Eindrücke an der 
Thür der Selterſerwaſſerhalle paßte und auch noch 
Ueberreſte der Farbe der Halle trug. Beide W. wurden 
heute in das Centralgefängniß eingeliefert. i 

* Polizei - Bericht für den 18. Juni. Verhaftet: 
13 Perſonen, darunter 2 wegen ſchweren Diebſtahls, 1 wegen 
Unfugs, 1 wegen Mißhandlung. Gefunden: 1 Abonnements⸗ 


Namen Remus, 1 blauweißer Kinder ⸗Matroſenkragen 
1 Schlüſſel; abzuholen aus dem Fundbureau der Königlia en 
Polizei⸗Direction; 1 ſilberne Damen⸗Remontoir mit Nickel⸗ 
kette, abzuholen von dem Privatwächter Adam Kipf, Huſaren⸗ 
gaſſe 3, Thüre 3. 


Provinz. 


m. Zoppot, 17. Juni. Von den Curgäſten der 
Thalmühle wird uns ſoeben die Mittheilung, daß 
heute 1%, Uhr Mittags in nördlicher Richtung von 
Süden kommend eine Wind ho ſe ſich bewegte. 
Tiſch ſitzend wurde man durch ein ſtarkes Geräuſch, 
welches dem Rollen eines Donners und den Schall⸗ 
bewegungen einer großen ſchwingenden Blechplatte glich, 
aufmerkſam und eilte in's Freie. Ein eigenartig 
ſchöner Anblick bot ſich dar. Unter entſprechender 
Wolkenbewegung zog ſich nämlich eine Windhoſe, Sand 
und Gezweig mit ſich führend längs des Höhenzuges 
hin. Jedenfalls fand das Phänomen an den in dieſer 
Gegend nach Oſten zu vorſpringenden Höhen einen 
Widerſtand, denn plötzlich änderte ſich die Richtung ging 
über die Wieſen, indem ſie dort das aufgeſtapelte Heu 
in die Lüfte hob, über Villa Norden weg der See zu. 
Die Wellen thürmten ſich hoch auf und vermiſchten ſich 
mit dem Seeſand, der in Maſſen von der Windhoſe 


i > z in die See mitgeführt war. 
der Töpfergaſſe erfolgen mußte. Mehrere Schutzleute ea Oliva, SP. Sant Bei der Fahnenweihe 
waren erforderlich, um die erregte Menge, die ſichſdes Olivaer Kriegervereins „Königin 


ſchnell angeſammelt hatte, zu zerſtreuen. 

* Der Ornithologiſche Berein unternahm, wie ſchon 
kurz gemeldet, am Mittwoch bei einer außergewöhnlich 
guten Betheiligung einen Ausflug per Kremſer nach 
Marienſee. In Kahlbude wurde der Kaffee eingenom⸗ 
men, dann ging es durch den herrlichen Stangenwalder Forſt 
und traf etwa um 11 Uhr in Marienſee ein. Dort wurden 
nun zuerſt die mitgenommenen Brieſtauben mit Grüßen 
nach Danzig aufgelaſſen, die auch ſofort die Richtung nach 
Danzig einſchlugen. Später traf eine Depeſche mit 
der Nachricht ein, daß die Tauben alle geſund in ihrer 
Heimath angelangt. Dieſelben hatten die ca. 30 Kflometer 
lange Strecke in 45 Minuten zurückgelegt. Nach dem Mittags⸗ 
mid) im Gaſthofe zu Martenſee ließ man fih auf Booten 
nach der ca. 40 Morgen großen Inſel überſetzen, wo man 
die Waldanlagen in wohlgepflegter Ordnung fand. Ein 
Wald⸗Pavillon bot dort einen ſehr angenehmen Ruheſitz. 
In Marienſee ſelbſt wurde die Molkerei in Augenſchein 
genommen und im Anſchluß hiervon die ſchönen und 
praktiſch angelegten Wirthſchaftsräume des dortigen 

ominjums beſucht. Unter perſönlicher Führung 
es Herrn Conſul Zeden durchwanderte man die 
einzelnen Abtheilungen der Raſſe⸗Zuchtthiere. In der 
Abtheilung „Hühner“ fand man Gilber- und Gold⸗Paduaner, 
Einmouth⸗Nocke und Italiener vertreten. Der freundlichen 
inladung der Frau Conſul folgend, wurde das Schloß be⸗ 
ſichtigt und dort eine Erfriſchung eingenommen. Da ſich auch 
w dieſem Ausfluge die Leipziger Sänger betheiligt hatten 
Pa durch ihre Vorträge die Gemüthlichkeit erhöhten, dürfte 
ejer Tag den Betheiligten noch lange in Erinnerung bleiben. 
N Rückfahrkarten. Nach der Verkehrsordnung hat 
Zuzeg de Reiſende, welcher wegen Verſpätung des benutzten 
NE ugeg auf einer Abſchlußſtation zur Weiterfahrt eine Fahr⸗ 
Arte nicht hat löſen können und dies unaufgefordert dem 
affner meldet, den gewöhnlichen Fahrpreis zu. zahlen. 
enio wird von demjenigen Reiſenden, welcher in demſelben 


Louiſe“ wurde der Kriegerverein Putzig durch deſſen 
Rendanten, Herr Tiſchlermeiſter Selke vertreten; der⸗ 
ſelbe pe wie wir noch nachtragen wollen, 
namens des Vereins einen Nagel mit den Worten: 
„Gott ſchütze Kaiſer und Reich!“ 

n, Schwetz, 17. Juni. Der Geſchäftsführer der 
Weſtpreußiſchen Weidenverwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft war vor einigen Tagen hier an⸗ 
weſend zur Auswahl eines Bauplatzes zur Anlage 
einer Schälfabrik. Ein geeigneter Platz in der Nähe 
des Bahnhofes iſt vorhanden. Da auch die Entfernung 
zur Weichſelladeſtelle der Zuckerfabrik kaum 1 km 
beträgt und die Feldbahn zur Zuckerfabrik mit benutzt 
werden könnte gegen eine billige Entſchädigung, fó 
dürfte gegen den Ankauf nichts einzuwenden ſein, zumal 


werden ſoll. Der Bau der Fabrik ſoll ſo beſchleunigt 
werden, daß fie jchon im October in Betrieb geſetzt 
werden kann. 0 * 

g. Dirſchau, 17. Juni. Zum Vorſteher des Amts⸗ 
bezirt ne ift Herr Rittergutsbefitzer Max 
Heine ⸗Gnieſchau wiederernannt worden. — Die 
Herren Buchhalter Millbrod und Kaufmann Rudolf 
Schulz ſind an Stelle des Bankcontroleurs Krull 
und des Vrauereiverwalters F. Allert zum Vertrauens⸗ 
mann reſp. Stellvertreter der Weſtpreußiſchen Alters: 
und Invaliditätsverſicherung ernannt worden. — Ein 
Dienſtmädchen aus Rokitkken wurde bei der Rück⸗ 
kehr aus der Kirche an einem Kornfeld von Strolchen 
überfallen und ihr die Baarſchaft von 50 Pf. fortge⸗ 
nommen. Die Kerle ſind leider nicht entdeckt worden. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


t es demſelben 


das Programm des geſtrigen Abends wieder reiche Abwechſelung. no 


„Der geknickte Schwiegerſohn“ und Herr Eyre jun. mit giro 


karte der Danziger Neueſte Nachrichten pro Junt, mit dem 


Bei 


[Adolf Janowski und Margarethe Franziska Peters, 


auch das elektriſche Licht zur Fabrikanlage hergegeben 


| 
i 


18. Juni. 
Letzte Handels nachrichten. 


Dauziger Prodneten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 18. Juni. 

Wetter: klar. Temperatur: ＋ 13 R. Wind: SW. 

Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für in län diſchen bunt bezogen 764 Gr. 
Mk. 150, weiß 761 Gr. Mk. 157, für polniſchen zum 
bunt bezogen 750 Gr. Mk. 114 per Tonne. A 8 

Weizenkleie feine Mk. 2,60, 2,65, 2,67½, 2,72½, 2,75, 
2,80 per 50 Kilo bezahlt. $ 1 i 
Moggenkleie Mk. 357½ 3,66, 3,70, 3,77½, 3,80, 382 ½ 
abfallend Mk. 3,45, 3, 0 per 50 Kilo gehandelt, x 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 59,20 

bez., nicht contingentirter loco Mk. 39,50 bez. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 18. Juni. 

Tendenz ruhig. Rohzucker Mk. 8,37 ½ Gd. per 889 tranſito 
inci, Sack franco Neufahrwaſſer. p 
Magdeburg. Mittags. Tendenz behauptet. Höchſte 
Notiz Baſis 88 Mk. 9,60. Termine: Juni Mk. 8,50, Juli 
Mk. 8,62½, Auguſt Mk. 8,75, Oet.⸗Deebr. Mk. 8,75, Jaunuar⸗ 
März Mk. 8,90. Gemahlener Melis T Mk. 22,37 — 22,50. 

Hamburg. Tendenz unverändert. Termine: Juni 
Mk. 8,52½, Juli Mk. 8,621, Auguſt Mk. 8,75, September 
Mk. 8,75, October⸗Deebr. Mk. 8,75, Januar⸗März Mk. 8,90. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
17. 18. 17. 


18. 
Weizen Juli | —— | —.— Nüböl - uni] —— | —— 
n" Spt. a A Det | —— | —.— 
Roggen Sitt | —— | m. Spiritus loco | 40.30 | 40.80 
» Ep | —— | m v nat | —— | —— 
Hafer Auni | —— | —— nat ? 4 —.— —— 
gni | —- | =.= etrole — | —— 
SĘ : 1%. 18. 17. 18. 
4% Reichsanl. 108.90. 103.90 J Marienburg.⸗ 
8% > 104,— |104.— Mlw. St. Pr. „zaj 122 80 
5 5 97.80. |. 97.76 | Oſtpr. Südb. A. 97.50 97.80 
4% Pr. Gonj. 103.90 103.90 Franzoſen ult. 151.50 151.50 
APA 104,20 1104.10 Berl. Hand. Geſſ165.30 165.75 
30 n” 98.10 98,10 Di Privatb. en Fare. 
3140 Pommer. Disc.⸗Com. 203 50 208.50 
Pfaudbr. 100.2 |100.50 | Deutſche Bant|202.75 [203.40 
3½% Wp. „ 100.30 |:00.30 | Dresd. Bank 100.— [159.80 
3 ½%% „neu. „ 100.40 100.30 | Darmſt.⸗Bank —.— 155.50 
30% Weſtp. „ „ 94— | 94— Oeſt. Cred, ult. 232.20 232.25 
4% tl. Rent. 94.10 uf 94.20 Danziger s 
4% Human. 94, Delm.St.A.|114.50 114.— 
Goldrente. 89.30 | 89.10 # Danziger 
1880 ex Rufen | —— | —— | Delm.St-pr.111.— |111,— 
4% Ruſſ. inn. 94. 66.95 | 66,85 Laurahütte 166.50 166.50 
4% Ung. Gldr. 104.70 104.60] Oeſterr. Notenſ 170.40 170.55 
4% Deft. „ 104.90 104.90 Nuſſ. Noten 216.45 216.55 
5% Mexikaner 90,50 | 90.50 London kurz 2.355 —.— 
6% » 97.50 u 98.20 London lang 20.29 —.— 
Marienb.⸗ f Petersbg. tura 216.10 216.15 
Mlw. St. Act.] 83,25 | 83.10 > lang 213.90 |214.— 
Privatdiscont. / | 24 


Tendenz. Anfangs auf Wien ſtill, nachher ſeſt auf 
freundliche Stimmungsberichte über den Amerikaner und 
Minenmarkt in London, auch anläßlich großer Käuſe in 
Berliner Pferdebahn⸗ und Elektricitäts⸗Actien. Belebt 
waren Canada-Pacific auf 93:09 Dollar Plus in 2. Funi- 
Woche. Ferner italientihe Bahnen und Oſtpreußen auf 
Meinungskäufe. Schweizerbahnen behauptet. Fonds feſt. 
Transvaal ſchwach, weil der Mai⸗Ausweis hinter der 
Erwartung zurückblieb. In zweiter Börſenſtunde Banken 
Montan belebter, Schluß fejt. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 18. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. 
Mill. 


Stationen. Wind. Wetter. 


Chriſtianſund 742 NO 2 wolkig 12 
Kopenhagen 757 WSW 4 wolkig 13 
Petersburg 758 | SD 2 heiter 15 
Moskau 762: ſtill wolkenlos 18 
Cherburg | 755 SW 5 Regen „| 13, 
Sylt 756 SW 3 bedeckt 13.4 
Hamburg 758 WSW 5 bedeckt 13 
Swinemünde 760 SW 3 heiter 12 
Neufahrwaſſer 759 NNW 1 bedeckt 14 
Memel y 758 | NNW 2 bedeckt 13 
Paris 760 SW 3 bedeckt 12 
Wiesbaden 762 W 1 bedeckt 10 
München 764 SW 3 halbbedeckt 10 
Berlin 761 | © 3 heiter 12 
Wien 768 | W 3 bedeckt 12 
Breslau 763 W 2 Regen 11 
Nizza | 758 ſtill wolkig | 20 
Trieft 160 ONO 5 bedeckt 15 


Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Nordweſteuropa lagert eine Depreſſion, das Gebiet 
des ſeit geſtern von der nördlichen Nordſee nach der mittleren 
norwegiſchen Küſte fortgeſchrittenen Minimum und eines 
neuen, von Weſten her nach der trijchen See vorgedrungenen 
Minimum, das im Canal, ſtarke ſüdweſtliche Winde hervoruft 
und feinen Einfluß über Dentſchland ausbreiten wird. Ein 
Hochoͤruckgebiet erſtreckt fir) von den Pyrenäen nach Polen. 
Bei ſchwachen bis friſchen ſüdweſtlichen Winden iſt das 
Wetter in Deutſchland kühl und wolkig, faſt überall ſiel Regen, 
Helgoland hatte Gewitter. 


Standesamt vom 18. Juni. 

Geburten: Grenzaufſeher Auton Peter, T. — Arbeiter 
Johann Peters, T. — Arbeiter Johann Selke, S. — 
Schaffner der elektriſchen Straßenbahn Joſeph Fittkau, S. 
— Schneidermeiſter Auguſt Radtki, 2 T. — Arbeiter 
Heinrich Haaſe, S. — Schauſteller ger” u ſich, T. — 
Schmiedegeſelle Johann Rogatzki, . — Reſtaurateur 
Reinhold Stüve, © — Hilfsbriefträger Ignatz 
Luboms ei, T. — Schloſſergeſelle Robert Buttgereit, 
T. — Schuhmachergeſelle Paul Nikaels ki, S. — Miiller- 
cjele Heinrich Jagals, T. — Stellmachergeſelle Rudolf 

Radziszewski, T. — Unehelich: 1 S., 1 T. 
Aufgebote: Kellner Franz Karl Schmude und 
Marianna Kaczynski, beide hier. — Feuerwehrmann 


beide hier. — Maſchinenbauer Friedrich Wilh. Lorkowski 
und Anna Sofie Teſchner, beide hier. — Kutſcher Carl 
Ernſt Robert Bumke und Julianne Baſendowski, 
beide hier. 

Heirathen: Zimmergeſelle Emil Spielmann und 
Gertrude Reikowski. — Schiffsgehilfe Karl Günther 
und Roſalta Koch. — Seefahrer Friedrich Jabſen und 
Emilie Schlimm geb. Felgenhauer. — Sämmtlich hier. 

„Todesfälle: T. des Arbeiters Julius Quiatkowski, 
1 J. 8 M. — S. des Schaffners bei der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn Jofeph Fittkau, 1 Std. — S. des Schuhmacher⸗ 
meiſters Auguſt Haldau, 6 M. — S. des königlichen See⸗ 
lootſen Emil Mau, 8 M. — Fran Charlotte Steiniger 
geb. Steffen, 61 J. — T. des Schmiedegeſellen Johann 
Rogatzki, 2 T. — Königlicher Eiſenbahn⸗Betriebsſeeretär 
a. D. Wilhelm Heinrich Ferdinand Wagner, 63 J. — 
Frau Johanna Charlotte Domanowski geb. Hennig, 
36 J. — Arbeiter Friedrich Czilinski, 57 J. — T. des 
Arbeiters Albert Lipkow, 9 M. — Arbeiter Joſef Lerch, 
68 J. — T. des Fleiſchergeſellen Arthur Bendig, 6 M 


Unehelich 1 S. i 
- gperialdienfi 
für Drahtuadridgten. 


Heuſchreckenſchwärme. 

London, 18. Juni. (W. T.⸗B.) Die „Times“ meldet 
aus Buenos⸗Ayres vom geſtrigen Tage, daß verſchiedene. 
große Heuſchreckenſchwärme in Santafe und 
anderen im Norden gelegenen Provinzen Argentiniens 
aufgetaucht feien. Die bevorſtehende Ernte werde 
hierdurch ernſtlich bedroht. 


Wildparkſtation, 18. Juni. (W. T. B.) Der 
Kaiſer ift geſtern Abend 11, Uhr nach den 
Rheinlanden abgereiſt. 

J. Berlin, 18. Juni. Ueber die Gründe, welche 
das Entlaſſunasgeſuch des Dr. Bödiker, des Präſt⸗ 


denten des Reichsverſicherungsamts veranlaßt haben, 
geht von einer offenbar dem letzteren naheſtehenden 
Seite einem Berliner Blatte ein Bericht zu, welcher 
alle Schuld an dem zwiſchen dem Reichsamt des Junern 
und dem Reichs ⸗Verſicherungsamte entſtandenen 
Differenzen Herrn v. Bötticher zuſchiebt. Man 
habe das Reichsverſicherungsamt und ſeinen Präſidenten 
zurückdrängen und ihm eine erſprießliche Wirkſamkeit 
unmöglich machen wollen. Die Bedeutung des Reichs⸗ 
verſicherungsamts fole nach jeder Richtung hin ein⸗ 
geſchränkt werden. Vielleicht ließe ſich aber jetzt noch, 
wo man von dem Rücktritt des Herrn v. Bötticher 
ſpreche, ein Wechſel in der Leitung des Reichsver⸗ 
ſicherungsamts vermeiden. ' 

J. Berlin, 18. Juni. Dem Freiherrn v. Hammerſtein 
ſoll es im Zuchthauſe in der Lehrterſtraße ſchlecht gehen. Er 
kränkelt fortgeſetzt an einem Magenübel, das ſich in Folge 
des plötzlichen Wechſels der Koft eingeſtellt hat, jo daß er 
häufig im Lazareth Aufnahme findet. | 

L Tilſit, 18. Juni. Den „Tilſ. Nachr.“ zufolge 
wurden beim Einſturze eines Neubaues zehn 
im Keller arbeitende Maurer verſchüttet. Der 
ſchnell herbeieilenden Feuerwehr gelang es alsbald, die 
Verunglückten zu Tage zu fördern. Zwei derſelben 
find ſchwer verletzt. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Halberſtadt, 18. Juni. (W. T. ⸗B.) Procek 
Brünig. Der Angeklagte erklärte heute, er habe 
den Bothe mit der eiſernen Keule 2 Mal auf den Kopf! 
und 1 Mal auf die Hand geſchlagen, ſie ſeien ins 
Ringen gekommen, weil Bothe zu ihm geſagt habe, es 
werde ihm gelingen mit der Schweſter des Angeklagten 
intimen Verkehr zu unterhalten. 

Paris, 18. Juni. (W. T.B.) Der Prinz und die 
Prinzeſſin von Neapel ſind auf der Reiſe nach London 
hier eingetroffen und zwar heute früh 6 Uhr. 

Paris, 18. Juni. (W. T.⸗B.) Die bezüglich der 
Exploſion auf dem Place de la Concorde bei aus⸗ 
ländiſchen Anarchiſten und polniſchen Flüchtlingen vor⸗ 
genommenen Hausſuchungen blieben reſultatlos. Mehr⸗ 
ſach wird erklärt, das Papier, in welches die Bombe 
eingewickelt geweſen ſei, habe folgende Worte enthalten: 
„Warten wir auf beſſere Tage.“ Die Polizei hege 
deshalb die Vermuthung, der Urheber der Exploſton jet. 
ein exaltirtes Mitglied der ehemaligen Patrioten⸗Liga. 


London, 18. Juni. (W. TB.) Die hieſige deutſche 


Colonie hat eine in ſehr herzlichen Worten abgefaßte 
Glückwunſchadreſſe herſtellen laſſen, welche der Königin 
überreicht werden ſoll. 

A London, 18. Juni. Die Glückwunſch⸗Adreſſe der 
Deutſchen Londons an die Königin anläßlich des 
Jubiläums wird vom Prinzen Chriſtian von 
Schleswig⸗Holſtein überreicht werden. 
Vertretern der 8 deutſchen Kirchengemeinden und 
Wohlthätigkeitsanſtalten unterzeichnet und drückt den 
Dank der Deutſchen Londons aus. Die mit einem 
Koſtenaufwand von 200 Pfund von Ebhardt & Gottheil 
hergeſtellte Adreſſe läßt an kunſtvoller, prächtiger 
Ausführung nichts zu wünſchen übrig. Den Einband 
ſchmückt das engliſche Wappen in Edelſteinen und 
Perlen. Auffdem Titelblatt reichen ſich Britannia und 
Germania die Hände. . 

Wien, 18. Juni. (W. T.⸗B.) Der „Budapeſter 
Correſpondenz“ zufolge fanden im Miniſterium des 
Innern und des Ackerbaus Berathungen ſtatt, betreffend 
Vorkehrungen gegen den drohenden Aus fta nd der 
Erntearbeiter. Die Regierung traf die weit⸗ 
gehendſten Maßregeln zum Schutze der nicht aus⸗ 
ſtändiſchen Arbeiter, verſtärkte dieendarmerie in dem 
bedrohten Comitate und traf für die eventuelle Er⸗ 
ſetzung der Ausſtändiſchen durch andere Arbeiten, 
eventuell durch Sträflinge, Vorkehrungen. Die Re: 
gierung beabſichtigt außerdem, eine ſyſtematiſche 
Sanirung der betreffenden forialen Schäden auf dem 
Wege der Geſetzgebung herbeizuführen. 

+ Wien, 18. Juni. Bukareſter Privatnachrichten 
zufolge iſt der Zuſtand des rumäniſchen Thron⸗ 
folgers noch immer ſehr ernſt und giebt zu Be- 
fürchtungen Anlaß. 

Conſtantinopel, 18. Juni. (W. T. ⸗B.) Die für, 
heute anberaumte Sitzung zum Zwecke der Friedens s 
verhandlungen wurde auf übermorgen verſchoben. 

Couſtantinopel, 18. Juni. (W. T. ⸗ B.) Nach 
Conſular⸗Meldungen aus Janina hat eine aus 
300 Mann beſtehende griechiſche Bande bei Vovuſa 
unterhalb Metzowo die Grenze überſchritten und 
wurde von 2 Bataillonen mit einem Verluſte von 
100 Mann zurückgeſchlagen. Ein drittes Bataillon wurde 
zu ihrer Vertheidigung abgeſchickt. 

Waſhington, 18. Jun. (W. T. B.) Nach dem 
Wortlaut des heute veröffentlichten Vertrages über 
die Annexion Hawai's bleiben die zwiſchen Hawai 
und anderen Staaten beſtehenden Zoll: und ſonſtigen 
Verhältniſſe in Kraft, bis der Congreß die Geltung 
der in den Vereinigten Staaten beſtehenden Geſetze 
auf Hawai ausdehnt. In den Kreiſen des Senats 
glaubt man, daß es in der gegenwärtigen Parlaments⸗ 
ſeſſion nicht zur Ratification des Vertrages kommen 
wird, da die meiſten Senatoren nach Erledigung der 
Tarif⸗Bill in Waſhington nicht länger zuſammen 
bleiben werden. ; 

Pretoria, 18. Juni. (W. T.- B) Der Bol E s ra ad 
des Orange⸗Freiſtaates genehmigte mit 40 gegen 


15 Stimmen den zweiten Vertrag mit Trans ⸗ 
vaal, worin erklärt wird, daß die beiden Staaten eine 


[Bundes vereinigung zu bilden wünſchen; bis zur 


Einführung derſelben wurde die folgende vorläufige Be⸗ 
ſtimmung getroffen: Beſchluß eines Friedens⸗ und Freund⸗ 
ſchafts⸗Vertrages zwiſchen beiden Staaten, Uebernahme der 
Verpflichtungen der beiden Staaten, ſich gegenſeitig 
zu unterſtützen, falls ein Staat bedroht 
werden ſollte, ausgenommen in dem Fall, doß der bedrohte 
Staat im Unrecht iſt. Jeder der beiden Staaten ſoll dem 
anderen Mittheilung machen von allen Vorgängen, wodurch 
der Frieden und die Unabhängigkeit des einen Staates be⸗ 
droht wird. Weitere Schriftſtücke ergänzen die Abmachung 
und betreffen die Naturaliſirung der Angehörigen des einen 
Staates in den anderen. 


— —— — — ee 
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Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme 945 Nac i provingtellen und 

Inſeratentheils, Gujtav Fuchs. ür das Locale und 

Provinz Eduard Pießcker. Fur den Inſeraten 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sümmtlich in Danzig. ) 


Sie ift von, 


4 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 
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n mne Westerplatte. 2 5 Vereine — 
i Täglich, außer e 203 1 717425 To yj 
Kurhaus Zoppot. Militir⸗Concert Jil (DDIIĘ: Militär-Derein. 


Sonnabend, den 19, Juni: 
Sonntag, Montag, Mittwoch, Sonnabend, den 19. Juni, 


2 
BE” a emert Donnerstag: (14093 2 Sonnabend: $ | Nachmittag 3 Uhr, vom Grünen 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. Firchow. Thor, Fahrt per Dampfer 


© ogo > 
> f a Diana“ ub 
Caſſenöffnung 5 Uhr Erie 28 Anfang 6 Uhr. e "fa > m 3 Pamilon 2 Wend. $ B P e hi AN as 
j 1 u aſelbſt Gartenconcert ꝛc. im 
Die Bade: Direction. Entree: Wochentags 15 Æ 2 $ Etabliſſement des Hrn. Stamm. 


Neues Kur- Thealer e E A- 2000000000000000003 e eee 
x 
in Zoppot 


Reſtaurant daſelbſt Tanz. 14563 
Cafe Beyer. 
(Hotel Kaiserhof). (14647 


Eröfunngs-Dorftellung 


Im reigchütz“ Güfte und Mitglieder nur am 
„ , Freitag, den 18. d. Mts., Abends 
Sonntag, den 20. Juni er., 


Unſere Frauen 


Strandgaſſe 1. Hundegaſſe 121, 
Allen Freunden und Mit-f Der Vorſtand. 
Zuftipiel in 5 Acten von G. v. Mojer und Franz v. Schönthan. 
Caſſeneröffnung 7 Uhr. Aufang 7½ Uhr. 
FFF TTT 


Wang daß ue m]. Augetordentlidje 
Danzig, am „Hohen Thor“, 


BH 


18. Junt. Nr. 140. 


Von Montag, den 21. Juni ab führt der 


Dampfer „Vegan“ 


nicht mehr vom Legenthor, sondern vom Johannisthor ab. 
Danzig, 18. Juni 1897. 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad 2 
Actieu⸗Geſellſchaft. (14 


Weſterplatte. 


Abtheilung für warme Bäder, Medicinal 
und Heilbäder. 
Preiſe der Bäder.] Preiſe der Bäder. 


1 warmes Seebad . . 1,00 1 kalte, moderirte oder 

5 warme Seebäder . % 4,00] warme Seewaſſer⸗ 

1 Soolſeebad „ e % 125| douche mit Seiten⸗ 

5 Soolſeebäder . „ 5,00] ſtrahldouchen . 4.050 

1 Sichtennadelbad . . „ 1,50 1 Dampfſchwitzbad im 

5 Fichtennadelbäder . „ 6,00] Schwitzkaſten . . „ 150 

1 kohlenſäurehaltiges 1 Moorbad und ein Abe o 
Stahlſoolbad (Patent ſpülbad . „ 0 
Lipper) w 1/70 Bei 5 Moorbädern, welche 


1 kohlenſäurehaltiges i 
Sur i folgenden Tagen zu nehmen fin 
e e en 1,75 | und wozu dieſelbe Wanne un 

1 kohlenſäurehaltige ' daſſelbe Moor genommen werd. 
Dampfdouche bis tritt eine Ermäßigung von 
15 Minuten „% 1/00 1% 3 für 5 Bäder ein. 

Zu ſämmtlichen Bädern und Douchen wird friſchgepumptes 

Seewaſſer verwendet. j Í PERTH 

e a ineluſive Wäſche und Bedienung. 
„ Preiſe für Maſſage, elektriſche Behandlung und ſchwediſche 
Heilgymnaſtik gemäß Vereinbarung. 


der altrenommirten 
Leipziger 
Sänger 


aus dem Krystall-Palast 
zu Leipzig. 

Eyle, Schmidt, Pastory, Hölty, 
Rafaeli, Belzer, Byle jun. 
Anfang: Sonntags ½8 Uhr. 
Wochentags 8 Uhr. 
Entree 50 J, Billets a 40 9 in 
den bekaunten Verkaufsſtellen. 


eee n „„ General ⸗Perſammlun 
Familien⸗Krünzchen] der Schung i 

ircus Semsrott. 
Sonnabend, den 19. Juni, Nachmittags 4 uhr, 


beſtimmt Sonnabend, deu 19. 
Zweite Exlra⸗Sthüler⸗ und Kindet⸗Vorſtellung 


ds. Mts., prdcije 8 Uhr Abends Orts⸗Kranken⸗Caſſe 
mit beſonders hierzu für die Jugend beluſtigendem Programm. 


im Etabliſſement „Zum Frei- am Montag, den 21. Juni, 
Zu me Preiſen für Erwachſene: Sperrſitz 


Nur noch 
wenige Tage! 


Internationales 


Volks-Fest 


schütz“ ſtattfindet und erſuchen Nachmittags 5 Uhr, 
J, 2. Platz 40 9, Gallerie 20 9, für 


höfl. die eingeladenen Freunde im Herbergslocale, Schloß⸗ 
zahlreich zu erſcheinen. gaſſe Nr. 2. 

80 OJ, 1. Platz 

Schüler und Kinder Sperrſitz 40 %, 1. Platz 30 J, 2. Platz 

20 9, Gallerie 10 J. Die Herren Lehrer, Eltern und Ange- 


Das Comité. Tagesordnung: 
Beſchwerde über 2 Vorſtands⸗ 
hörigen ſind hierzu höflichſt eingeladen. 
Abends 8 Uhr: 


Restaurant z. Preisehùtz, glg 
zg” ar 
Grosse brillante Vorstellung, 


Sen Re . DACIA 
2| Sonutag findet in meim po am a 
A| Gtablijjement wieder ein Kartoffeln, 
welche nur aus den beſten Nummern des großen Repertoirs 
zuſammengeſtellt ift, zu vollen Preiſen. 
Zum Schluß der Vorſtellung: 


Groß. Familien: Convert) weise und rache, fehr mehlreig 
lein Hammerpar 
des, Genen en- H tee en Saumerfart 


i | tat. Hochachtungsvoll PA Wi frei ins Haus, pro 
Laugfuhr. 
zwiſchen dem Athleten und Ringkämpfer Mstr. John 


Na —. A. Weide jr.; 
| A. w. Niemierski. |Galfaafje 4. (4288 
wsezedesejczczezkeciedezczecedczcde 
© t 
Jackson und den Gerren Fritz Kuschenreit, Arthur Nur nod kurze Zeit!! 
Tempel, Max Henniger, Robert Jung, Mitgliedern | ~ 5 > 
des älteſten Danziger Athleten⸗Clubs von 1890. Beſuchen Sie nur das 
Die Herren werden ſich mit Gewichten bis zur 7 
Geſammtſchwere von 1600 Pfund produciren.. Derjenige Herr, 
welcher am ſchwerſten hebt, erhält als Auszeichnung von der. p E 5 
Letzte Woche!! 
Im Park: (14464 
Großes 


Directorin Semsroit eine ſilberne Ehrenmedaille. 
Mlilitär-Conrert, 


NN 


Warmbades verkäuflich. 

Die kohlenſäurehaltigen Stahl⸗Soolbäder haben ſich 
vornehmlich gegen alle nervöſe Leiden, Blutarmuth, Serophu⸗ 
lofe, Nierenleiden, Lähmungen, Rheumatismus, Gicht 
und Frauenkrankheiten bewährt. 

Die Moorbäder find ſpeciell gegen Gicht, alle Formen 
von Rheumatismus, Serophelſucht, Iſchias, Neuralgien, 
Lähmungen, die Sprudelſitzbäder gegen Sexualerkrankungen 
des weiblichen Geſchlechts zu empfehlen. 

Leitender Arzt Herr Dr. Koltz, bisher Badearzt im 
Moor⸗ und Sprudelbad Meinberg, wohnhaft Weſterplatte, 
Birkenallee 6. Sprechſtunden 8—11 Uhr Vormittags. 

„Weichſel“ e Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 

etien⸗Geſellſchaft. [14602 


CFF 
Leichte Herren⸗Jagueto; 
leichte wollene Tawn-temnis-Anziige, 


Sonntag, den 20. Juni: 


Zwei grosse Vorstellungen 
Ha pa E 4 und Abends 8 Uhr. 
Um zahlreichen Beſuch bittet Hochachtungsvoll 
A. Semsrott, Directorin. 


—ͤ—ũ—— ———ẽ— . a M — —uy-t:ti —ĩi—ů— 
BMR GR e ene 


25 


An- und Ausziehen mit einem Griff, 


Nd 


FFP 
A 


: $ 1 i + f + 
Freundſchaftlicher Garten. || oe ou , leichte Anteckleider u. Soden 
P 1 ) mam tei, 
6 Grosse Specialitäten - Vorstellung. 5 Concert Ermüdung des Fusses ausgeschlossen, 3e wW Ma ky? sę 
Vor und nach der Vorſtellung Concert. des 1. Wiener Damen⸗ Man beachte $ | asch-Anzüge 
& Anfang 7 Uhr. A 14 51 1 125 See,; Orcheſters. die Schutzmarke „TRIUMPH“ auf der Sohle, 32 für Knaben, von nur guten Stoffen gefertigt, & 
Onte Speifen und Getvänfe. Fritz Hillmann. f| Münchener Biermadel- | & gi sA 
. iaio A.. i „ 3% | 
77 ticket BR EA perag 
Neu! Neu! Entree zum Feſtplatze N. Sandberg ETs 2 
e No. 27 Langgasse No. 27. % 


C 0 EKER ELKEL HE 


Gurten⸗Etabliſſement I. Ranges 


Kinder frei! 


SR 5 ke PAD | "| (14285 
r Eröffnung 4 Uhr. ICE Ser Ex CY KR 
un Ohren Rückfahrkarten 3. Cl. werden mit * * * h - N x PEFFE — 


20 Pfg. am 18. u. 19. d. Mts. 
für die Nachm.⸗Züge Danzig⸗ 
Laugfuhr ausgegeben. 


neben der Apptheke. Halteſtelle der Straßenbahn. 
Sonntag, den 20. Juni er.: 


Großartiges Garten⸗Coneert. 


ausgeführt von der Haus⸗Capelle unter Leitung des Herrn 
Otto Lutz. (14630 
Anfang 4 Uhr. Entree 10 3. 


Otto Richter. 


2 N BR pd! 
A. Einjegnungsuhren | 
empfiehlt 1 
S. Lewy, Uhrmacher! 
O. YY, Uhrmacher; 
= 106 Breitgaſſe 106. = 
t silberne Herren- u. Damen-Remontoiruhren E 
q mit echtem Goldrand, von Mk. 12,— an. Re 
| Nickel-Damen- u. Herrenuhren von Mk. 7, — an. 
i Goldene Damen⸗Remontoiruhren j i 
KI auf 10 Steinen gehend, von Mk. 19,— an. 8 
Amerik. Doublé⸗Herren⸗ u. Damenketten v. Mk. 2,— an. 
Einfache Uhrketten v. 25 Pfg. an in großer Auswahl. ? 
Für jede Uhr ei wode reelle ſchriftliche Garantie. Seit 12 Jahren am Platze eingeführt, allgemein als die 


chmucksachen [12375 pj vorzüglichſte Kunſthefe anerkannt, ift zu jeder Art von Kuchen 
in Gold, Silber und Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über 
eee FZ 


mit og 


h ne 
Cari Seydel's Fermentpulver gebacken. 


Ex 


Café Selonke 


za“ Olivaerthor. "ZW 


Sonntag, den 20.: 


Brillant⸗Feuerwerk 


und Bengaliſche Beleuchtung p 


1 IAA 


i 5 a 5 Te N 
1. Danziger Stehbierhalle 7 
im Berliner Genre 


Zum Diogenes“, 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke BEDIENT 


Carl Seydel’s Sermeuipulser. 


„R. G. M. 17067. 


i ' Frühstücks-Local, vom Kunſtfeuerwerker Herrn | age BEA ; . e Kuchenbäckerei sc. Rur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 
N auch für die geehrten Marktgängerinnen. PA | Kling, jowie [14625 = ABE ech 1 0 ee verſehen ift, 
155 na u AA s fe a 5 

No 5; ag ge Grosses Concert. j Grösste Auswahl gegen Einſendung N ke 
m anfang 5 Uhr. Entree 25 9. Carl 8 ; ili if 

| 5 ue. | fi ari Seydel, Heilige Geiſtgaſſe 22. 

N Immo- E p id K Dia Tisehler- „| und meine bekannten Niederlagen. (18216 

| 3 feſt (450 i a ame ll: td 97 — el rob 2 

Das Sommerfef u. Stuhimachergodlm N ZUNE: 

der Caſino⸗Geſellſchaft findet morgen, den 19. d. Mts., von feiern 6 M = verſende je 5 Kilo Korb garant. 

5 Uhr Nachmittags ab, im Schroeder'ſchen Local zu , ONE j i ſpringlebender Ankunft franco 

Jäſchkenthal, ftatt. ö am Sonnabend, den 19. Zuni, ha eren z (l kl ins Haus. 100 Stück Mittel. 

ry eu Witterung eintreten ſollte, Abends 8 A t, < 23 sa í ö 5 ee ai Nen mit aitei digen fetten 

$ f f im Moldenhauer jchen Etab- in der Proving. Scheeren «4 6,50, 40 Stück Hoch: 


wird in der Garder Caſinos in der Melzer i 
JJV von 1,75 Mk. an, [foo ausgej. gr. Thiere 4 8,26. 


3 Uhr Nachmittags i a shängen, aus e PSK A Unterricht im $ í 

Reue e „96 dus e oka 1 = en 2. Neugarten, Gi diesjähriges 25 F ſchuell ſowie 2 A. Müller iu Buczacz. 
Mitglieder erſucht, ſich dort zu informiren. ; “ | ĄCE 
CE Ser sem. | Nammer-Feruniren | FE Reparaturen Stuubmäntel Puma Näucherſpec 

Post t A Aa 2 5 u = E auch Ps de anie i gut in großer Auswahl in Seiten a Pfd. 0,50 %, 

| ù er ämmtliche . e f | i . Ę 7 2 RZ 
Ed Husan Hotel de Danzig, ile ee Her Kling Riese. Prim Bünderfäinken 
A n N M eingeführte Gäſte freundl. ein. el m. m y a Pfd. 0,60 M. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24, Neufahrwaſſer, Der Vorſtand. 1 127 Breitgaſſe 127. Rei (12616 
Fe. E ESC 


for Weihe empfiehlt fenen “men — inil-Musiker-Verein Bindfad En. Otto Reink 8 


echt Berliner Weißbier 


Margarine, 


š A = Š 1 © t 2 1 waw r büchti 
von Ed. en aus Berlin, ſchattigen an e SE er en ena, en | täglich friſch ausgewogen, zu Fabrik⸗Liſtenpreis, in 7 Qualitäten, Jabrikniederlage bei Erdbeeren ige Kun 
Elb » 101 t angenehmen Aufenthalt. jeder Art. Aufträge ſind an empfiehlt W. J. Hallauer, Beſtellg. per Karte Paul Lenz, 
Inger Mürzen⸗Bier, Mitgebrachter Kaffee den Vorſitzenden W:Wiechmann, Otto Reinke Mar se $ : 1:6 ift __ ganggafje 36. (10547 | Qangf Brunshöjerweg31.(14633 
altes Grätzer Bier, Porter etc., | wird zubereitet. Holzmarkt⸗ u. Schmiedegaſſen⸗ ! U A garnie: peria í efhif + Gustav Karl, Jede Schuhmacherarbeit wird 
vorzügliches Billard. Ecke, Reſtaurant Danziger Haupt⸗Geſchäft: Peterſiliengaſſe 17. Tapezierer und Decorateur, gut und billig angefertigt Vor⸗ 


Bis 4 Uhr Morgens geöffnet. Bruno Franzkowski.'pufie-Börje, zu richten. Markthalle: Stand 98. . (12633] Mattenbuden 23, 1 Treppe. (städt. Graben 65, Hof, 1 Tr rechts. 
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Wollene Decken und Badepantoffel ſind an der Caſſe des | 
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und Herr v. Leyden. Der 


ſchaft. 

(Von unſerem Berliner Bureau.) 7 ; 

* Dem Abſchieds⸗Stelldichein, zu welchem alljährlich, 
die ſommerliche Zurückgezogenheit beginnt, die 


ehe 


erſte Geſellſchaft unſerer Nachbar⸗Reſidenz Potsdam 


ich zuſammenfindet 
Kaiſerpaar beſuchten Blumencorſo in der Allee an der 
zuſſiſchen Colonie, deſſen pecunińrer Ertrag dem 
Baufonds der Erlöſerkirche zufließt — iſt in derſelben 
soche, nämlich am 11. Juni, noch eine zweite Feſtlich⸗ 
eit im Sommer⸗Hoflager nachgefolgt, bei welchem die 
ajeſtäten nicht die Geladenen, ſondern die Bewir⸗ 
enden waren. Der genannte Tag, als Vermäh⸗ 
lüngstag des hochſeligen Paares, Wilhelm und Auguſta, 
gilt ſtets als ein beſonderer Gedenktag. So war denn 
die nahegelegene Idee des Feſtes: ein Gartenfeſt 
im Marmorpalais (dem Lieblingsaufenthalt 
unſerer Kaiſerin, wo ſie die erſten glücklichen Sommer 
ihrer Ehe verlebte), aber nicht in der Mode von heute, 
ſondern wieder, wie jenes glänzende Feſt vom 8. Februar, 
in den Coſtümen und Uniformen von 1797, nur das 
anze in verkleinertem, ſozuſagen traulicherem und 
familiären Maßſtabe. Es mochten nicht 200 Gäſte 
fein, die das Kaiſerpaar um ſich verſammelt hatte, 
inbegriffen der Berliner Zuzug. 

War das Feſt ſchon an ſich eine durch den zierlichen 
und erleſenen Reiz ſeines Charakters vollauf gerecht⸗ 
fertigte Wiederholung, fo bot jogujagen die erſte „Nummer 
des Programms“ noch eine beſondere Ueberraſchung: 
Frau Ellen v. Siemens, geborene v. Helmholtz, war 
wieder mit ihrer Capelle kleiner Virtuoſen erſchienen, 
um nochmals vor den Majeſtäten die „Kinder⸗Symphonie“ 
ausführen zu laſſen und zugleich den Allerhöchſten 
Herrſchaften eigens im Atelier unſeres Meiſter⸗Photo⸗ 
graphen Ottomar Anſchütz von ihr beſtellte photo⸗ 
graphiſche Aufnahmen dieſer köſtlichen Roccoco⸗Gruppen 
und Einzelfigürchen zu überreichen. 

Die nächſte Geſelligkeit unſerer „oberen Zehntauſend“ 
nun iſt ein Promenaden⸗Concert im Garten des Reichs⸗ 
amtes des Innern, welches in Gemeinſchaft mit einem 
zu dieſem Zwecke eigens gebildeten Comité Frau Polizei- 
präſident v. Windheim zum Beſten des „Mariannenhauſes“ 
veränſtaltet. Das Letztere, früher „Magdalenenhilſe“ 
genannt, trägt ſeinen jetzigen Namen zu Ehren feiner 
Begründerin, oder wenigſtens Ausgeſtalterin, welche 
keine andere als die erſte Gattin des verſtorbenen Ber⸗ 
liner Polizeipräſidenten, Frau Marianne v. Madai war. 
Es ift ein Aſyl für gefährdete Mädchen. Beiläufig 
bemerkt: Frau v. Windheim arbeitet in ihrer Weiſe 
an der Verſchönerung Berlins: ihrer Inſpiration iſt 
die hübſche Gartenanlage zu danken, welche ſoeben 
einen der großen Höfe des Palizeipalaſtes am Alexander⸗ 
platz in einen Schmuckplatz verwandelt. 

Anſere wiſſenſchaftliche Welt intereſſirte der ſoeben 
von der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften gefaßte 
Beſchluß, unſeren Herrn Rudolf Virchow, der ſchon 
längſt correſpondirendes Mitglied jener illuſtren Körper⸗ 
ſchaſt ift, nunmehr; nachdem die chauviniſtiſchen Lächer⸗ 


diesmal einem auch vom 4 


2. Geſchoſſes, im neuen Rathhauſe die Fresken der 
Thurmhalle wie des Rathskellers und im General⸗ 
ſtabsgebäude ebenfalls verſchiedene Wandgemälde. Von 
den Familienverhältniſſen des Künſtlers iſt jetzt, bei 
ſeinem Tode, auffallend wenig erzählt worden — er 
lebte, kränkelnd, die letzten Jahre wenig in der Deffent- 
lichkeit. Seine Hinterbliebenen ſind die Wittwe 
Joſefine v. Weigel und 5 Kinder. Eine Berühmtheit, 
gleich ihm ſelbſt, war auch ſein Vater, doch nicht als 
Künſtler, ſondern als Dichter, bekannt durch ſeine, noch 
1881 in 23. Auflage erſchienene, anmuthige Erzählung 
„Das Wort der Frau“. NY: 

Als jüngſt Verſtorbene nennen wir ſonſt noch den 
in Wiesbaden vom Herzſchlag getroffenen Prinzen 
Hugo von Schönburg⸗Waldenburg, preußiſchen General, 
Fideicommisherr auf Droißig in der Provinz Sachſen, 
ſowie die Grüfin Anna v. Fabrice, Wittwe des 
Königlich ſächſiſchen Kriegsminiſters. oj re 

Der Landesrath Dr. Wegmann, berufen ins Reichs⸗ 
Verſicherungsamt als Hilfsarbeiter, hat ſich verlobt 
mit Comteſſe Maria Wintzingerode, der fünften Tochter 
des Landeshauptmannes der Provinz Sachſen. 
Bräutigam und Braut find ferner in jüngſter Zeit 
geworden: Lieutenant Freiherr von Crailsheim und 
Fräulein Frene Schüler, Tochter des Geheimen 
Medieinalrathes und Profeſſors der Augenheilkunde an 
der Univerſität Berlin, ſowie Dr. Diederich Hahn, der 
bekannte Reichstags - Abgeordnete, und Frläulein 
Margarethe Böing, Tochter eines praktiſchen Arztes 
in Berlin. i 7: 

Als Hans v. Hopfen, der reichbegabte Dichter und 
jetzt wohl neben Paul Heyſe jo ziemlich noch der 
einzige Ueberlebende der Münchener Tafelrunde 
Königs Max II., 1879 ſeine „Geſchichte des Majors“ 
herausgab, überraſchte er die Leſewelt darin auch 
mit einer poetiſchen Beigabe, einer Zuneigung an die 
verſtorbene Gattin („Das erſte Buch, das ohne dich 
entſtand“ u. f. w.), über deren hohe dichteriſche wie 
ſeeliſche Schönheit bei dieſem ihrem Bekanntwerden 
gleich nur eine bewundernde Stimme herrſchte. Auf 
einer italieniſchen Reiſe 1878 war dem Dichter in Rom 
ſein heißgeliebtes Weib, Auguſte v. Wehli aus Wien, 
nach 12 jähriger glücklichſter Ehe geſtorben. Jetzt kam 
aus Florenz die Kunde, daß der Poet dort ſeiner ein⸗ 
zigen Tochter, dem Fräulein Lili v. Hopfen, die 
Hochzeit mit dem Bildhauer Profeſſor Ernſt Moritz 
Geyger ausgerichtet habe. Fräulein Lili v. Hopfen, 
als echte Tochter einer ihrer Zeit geprieſenen Wiener 
Schönheit, war eine vielumworbene Erſcheinung unſerer 


lichkeiten mehr und mehr an Boden verlieren, zum] Preß⸗, Künſtler⸗ und Bühnenbälle in den letzten 
auswärtigen Mitglied zu ernennen. — Die am häufigſten] Wintern. 
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Medici ind jedenfalls Herr Herr v. Bergmann 
e 1 Letztere iſt dieſer Tage erſt 
wieder aus Bukareſt heimgekehrt, wo er ſich perſönlich 
überzeugen ſollte von der Reconvalescenz, in welche 
die gefährliche Lungenentzündung des Thronfolgers 
von Rumänien, alſo Prinz Ferdinands von Hohenzollern, 
nun eingetreten iſt. 

Um hier bei der vorwöchigen „Bewegung der 
Bevölkerung“ innerhalb der europäiſchenHerrſcherfamilie 
noch einen Augenblick ſtehen zu bleiben, ſo wollten es 
die Sterne, daß Prinzeſſin Heinrich von Preußen 
gerade erſt gerührten Abſchied von der ruſſiſchen 
Kaiſerin, ihrer jüngſten Schweſter, genommen, als 
dieſer, der Zarin Alexandra, zum zweiten Male die 
ſchwere Stunde nahte. Das Schickſal hat es gefügt, 
daß nun von den vier heſſiſchen Geſchwiſtern die erſtge⸗ 
borene, Prinzeſſin Ludwig Battenberg, fünf Kinder 
beſitzt, während die zweite Großfürſtin Sergius, 
kinderlos geblieben ift. Dazu hat nun die dritte, Irene, 
zwei Söhne und die vierte, Alix, zwei Töchter, um welch 
erſtere alſo die junge Zarin ihre Schweſter noch immer 
zu beneiden Urſache hat. Man intereſſirt ſich 
menſchlich dafür, auch in Berlin, ift doch Alix von 
Heſſen des deutſchen Kaiſers Couſine, wenn 
ſchon nicht auch Schwägerin, wie die vom 
Prinzen Heinrich erkorene Irene. Und Kaiſerin 
Eliſabeth von Oeſterreich war ſoeben auf preußiſchem 
Boden, in Wiesbaden, eingetroffen, als ihr die Nachricht 
von der Geburt einer neuen Urenkelin guoing: die 
junge Baronin Seefried, Prinzeſſin Eliſabet 0 
Bayern, die Erſtgeborene ihrer Erſtgeborenen, der Erz⸗ 
herzogin Gijela, Prinzeß Leopold von Bayern, ſchenkte 
in Znaim, dem jetzigen Garniſonsort des als Haupt: 
mann in der öſterreichiſchen Armee ſtehenden Gatten, 
einem Töchterchen, dem zweiten Kinde, das Leben. 


Unſerer Künſtlerwelt ging der Verluſt ſehr nahe, 
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»Schießübung. Die 71. Infanterie⸗Brigade, He- 
ſtehend aus dem Grenadier⸗Regiment König Friedrich J. 
(4. Oſtpreußiſches) Nr. 5 und dem Infanterie⸗Regiment 
Nr. 128, wird am 11. Auguſt zur Schießübung nach 
Hammerſtein ausrücken. Von hier aus begeben ſich 
beide Regimenter in das Manövergelände zwiſchen 
Oſterode und Hohenſtein i. Oſtpr. Am 19. September 
treffen beide Regimenter wieder hier ein. Die Reſerviſten 
kommen am 21. Septembe zur Entlaſſung. 

= Leihamts⸗Reviſion. Nach dem zur Reviſion des 
ſtädtiſchen Leihamtes heute vorgelegten Abſchluß vom 15. ds. 
find an dieſem Tage 23651 Pfänder, beliehen mit 178513 Mk. 
im Beſtande geblieben, gegen 24104 Pfänder, beliehen mit 
182864 Mk. am 15. v. Mts., was eine Verminderung des 
Beſtandes um 453 Pfänder mit einer Beleihungsſumme unn 
4351 Mk. ergiebt. Im Ganzen wurden von Mitte Mat bis 
Mitte Juni 3827 Pfänder mit 21888 Mk. beliehen, dagegen 
4280 Pfänder, beltehen mit 26239 Mk. eingelöſt und verkauft. 

* Verkehrseröffnung. Am 20. d. Mis. wird der auf 
der Strecke Neuſtettin⸗Ruhnow zwiſchen den Stationen 
Dramburg und Falkenburg neu eingerichtete Haltepunkt 
Birkholz für den beſchränkten Perſonen⸗ und Gepläck⸗ 
verkehr mit der Maßgabe eröffnet, daß von Birkholz Fahr⸗ 
und Rückfahrkarten nach Dramburg, Falkenburg, Neuſtettin 
und Ruhnow ausgegeben werden. Gepäckſtücke werden von 
Birkholz unabgefertigt mitgenommen; die Fracht hierfür 
wird auf der Endſtation erhoben. Die Abfahrt der Züge 
von Birkholz erfolgt: a) Richtung nach Neuſtettin: 
Zug 1103 um 5% Vorm, 1105 um 9% Vorn, 1109 um 
822 Nachm., 1116 um 9 Abends. b) Richtung nach Ruhuow: 
ug 1102 um 6% Vorm., 1106 um 5% Naim., 1108 um 
Sämmtliche Züge halten nur nach Bedarf. 
findet am nächſten 
der Turnhalle zu 


10% Abends. 
* Eine Gauvorturnerſtunde 
Sonntag Vormittage 11 Uhr in 
Dirſchau ſtatt. A 
* Von der Weichſel. Nach Meldungen aus Graudenz 
iſt die Weichſel am Donnerstag auf 1,94 Mtr. geſtiegen. 
Warſchau meldete geſtern Nachmittag 2,05 Mtr. 


Wee 


+ Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
17. Juni die Einlager Schleuse paſſirt: Stromab: 2 Traften 
Rundkiefern usu Wiſchkow⸗S. Donn durch J. Kaltſchinski 
an L. Duske, Weßlinken. 1 Traft fichtene Sleeper, Timber, 
eichene Rundklötze von Schlawatſch⸗F. Bengſch durch M. 
Wittkewitz an B, Müntz, Rückfort. Stromauf: 1 Traft ſicht. 
Mauerlatten von Grube⸗Danzig durch E. Streu D. „Venus“ 
an Broſinski, Schönbaum. 

W. Semaphorſtation uuf der Halbiuſel Hela. Am 
Sturmwarnungsſignalmaſt auf Hela iſt von der Königlichen 
Regierung auf Anxegen des Weſtpreußiſchen Fiſchereivereins 
ein Semaphor angebracht und ſteht von heute ab im Betriebe. 
Solche optiſchen Zeichenträger ſtehen bei der Schifffahrt erſt 
ſeit den ſechziger Jahren im Gebrauch und dienen dazu, 
die Ankunft und Bewegung aller von der hohen See 
kommenden Fahrzeuge zu melden, ihnen amtliche Mit⸗ 
theilungen zukommen zu laſſen oder von ihnen Mittheilungen 
zur raſchen Weiterbeförderung zu erhalten. Sie find darum 
an Leuchtthürmen oder ſonſt hochgelegenen Punkten und vor⸗ 
ſpringenden Stellen angebracht. Der Semaphor auf Hela 
hat namentlich den Zweck, den paſſirenden See⸗ 
ſchiffen und den auf See befindlichen Fiſcherböten die 
jeweilige Stärke und Richtung des Windes 
von Brüſterort und Rixhöft anzuzeigen. Die Er⸗ 
richtung dieſes Warnungsſignals dürfte beſonders im 
Intereſſe der vielen Hochſeekutter liegen, welche in dem 
Helaer Hafen aus⸗ und eingehen. An dem Signalmaſt ſind 
auf jeder Seite 4 Arme angebracht, welche in wagerechter 
Stellung die Windſtärke angeben, und zwar bedeutet die 
Anzahl der ausgeſtreckten Arme auf einer Maſtſeite immer 
die doppelte Nummer der Windſcala von Beaufort, alfo 
1 Arm gleich Windſtärke 2, 2 Arme gleich Windſtärke 4 de. 
Sit eine ungerade Zahl der Bien Windſcala gemeldet, jo 
wird die nächſt höhere gerade Zahl gezeigt, nämlich für 
Windſtärke 1 ein Arm, für Windſtärke 3 zwei Arme, 5 gleich 
3 Arme. Windſtärken über 8 werden durch Setzen 
des Sturmſignalballes an der betreffenden Seite 
ſignaliſirt, dann ſind die Arme des Semaphors herabgelaſſen 
und neben dem Sturmballon werden nur die Windrichtungen 
zur Veranſchaulichung gebracht. Um die Windrichtungen 
anzuzeigen, befindet ſich unter den Armen auf jeder Seite 
ein Kreis mit beweglichen Zeigern. Die Stellung der beweg⸗ 
lichen Zeiger auf dem Kreiſe giebt die Windrichtung von 
2 zu 2 Compaßſtrichen an, ſo daß man jeden Zeiger in 
16 verſchiedenen Stellungen ſehen kann. Die Kreiſe ſind 
überhaupt als aufrechtſtehende Compaßroſen zu denken, auf 
denen Norden oben, Süden unten, Weſten links und Oſten 
rechts liegt. Damit der Beobachter weiß, für welchen der 
beiden in Betracht kommenden Orte das Signal für Windſtärke 
und Richtung gilt, befindet ſich links vom Beſchauer der 
Buchſtabe B (Brüſterort) und rechts R (Rixhöft). Die Be⸗ 
dienung des Semaphors geſchieht durch einen der Leucht⸗ 
thurmwärter von Hela in der Weiſe, daß die von den 
beiden genannten Orten ankommenden Wetter⸗ 
telegramme gleich nach dem Eintreffen entziffert und 
darauf die entſprechenden Signale ſofort eingeſtellt werden. 
Bleiben die Meldungen, welche im Sommerhalbjahr täglich 
3 mal und im Winterhalbjahr täglich 2 mal, morgens 8 Uhr, 
Mittags 2 Uhr und Abends 8 Uhr eintreſſen folen, einmal 
aus oder kommt an dem Semaphor ſelbſt etwas in Un⸗ 
ordnung, jo wird dieſes durch eine rothe Flagge an der 
betreffenden Maſtſeite gezeigt. Folgende Angaben mögen 
als Beiſpiel des in Thätigkeit ſtehenden Semaphors dienen. 
Rixhöft Windſtille wird ſignaliſirt, indem auf Seite R kein 
Arm ſichtbar ift und die Zeiger auf dem Kxeiſe niederhängen. 
NW Stärke 3 auf Brüfterort wird durch 2 Arne auf der 
B-Seite, Zeiger dem Maſt abgekehrt mit ¼ des Kreiſes von 
oben angedeutet. 15 

* Weichſelbereiſung. Montag Morgen wird Herr 
Regierungs⸗ und Baurath Germelmann, der in 
Walter's Hotel Wohnung genommen hat, eine Bereiſung 
der Weichſel aufwärts vornehmen. Herr Strombau⸗ 
director Görtz, mehrere höhere Beamte der Strom- 
bauverwaltung, ſowie die jeweiligen Waſſerbau⸗ 
inſpeetoren werden an der Fahrt Theil nehmen. Die 
Fahrt wird auf dem Dampfer „Gotthilf Hagen“ unter⸗ 
nommen, der zu dieſem Zwecke bereits morgen hier 
eintrifft. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 17. Juni. Waſſerſtand: 2,12 Meter über Null. 
Wind: Norden. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Ver⸗ 
änderlich (fällt). Schiffsverkehr: 

A. Stromab: 


5 s Schiffe s Jahr 3 
e er p" | Ladun Bon Na 
oder Capitán 8 $ | 3 
Rydel Kahn Ziegel Thorn Danzi 
Nochlitz do. AE | do. że 2 
Baranowski do do. Zlotterie do. 
B. Stromauf: 
Thorn 


Capt. Schulz D. Ae Stückgüter | StónigSbg. 
helmine ? h 
Holzverkehr bei Thorn. 

Von Murafke für Ginsberg 55 fief. Balken, 3292 fief. 
Sleeper, 8655 tief. einf. Schwellen, 201 eich. Plancons, 
2 eich. Rundhölzer, 536 eich. Rundſchwellen, 120 eich. einf. 
Schwellen, 184 eich. Doppelſchwellen. Von Steinberg für 
Ginsberg 230 kief. Balken, 339 fief. Sleeper, 334 fief. einf. 
Schwellen, 13 Birken. Von Rechtſchaft für Ginsberg 178 kief. 
Rundhölzer, 124 tief. Baten, 294 kief. Sleeper, 120 Tief. einf. 
Schwellen, 31 eich. Planeons, 2 eich. Rundhölzer, 240 eich. 
Rundſchwellen, 120 eich. einf. Schwellen, 96 eich. Doppel⸗ 
schwellen, 6 eich. Weichenſchwellen, 8 Kreuzhölzer, 105 Elfen. 
Von Silberberg für Ginsberg 8 Traften mit 1375 Fief. Rund⸗ 


8. Sun 
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hölzern, 331 tief. Balken, 3617 kief. Sleepern, 6996 kief. einf. 
Schwellen, 42 tief. Doppelſchwellen, 229 eich. Plancons, 107 
eich. Rundhölzern, 1500 eich. Nundſchwellen, 761 einf. Schwellen, 
542 eich. Doppelſchwellen, 11 eich. Weichenſchwellen, 171 
Tramwayſchwellen. Von Stolzberg für Stolzberg 2 Traften 
mit 679 kief. Balken und Mauerlatten, 171 eich. Plancons, 
1636 eich. Rundſchwellen, 5 eich. einſ. Schwellen, 65 eich. 
Doppelſchwellen. Von Manſtein für Wieſenberg 8 Traften 
mit 192 kief. Balken, 2607 kief. Sleepern, 672 kief. Doppel: 
ſchwellen, 1607 eich. Plancons, 289 eich. einf. Schwellen, 1225 
eich. Doppelſchwellen, 26 eich. dreifachen Schwellen, 736 
Weichenſchwellen, 6740 eich. Rundſchwellen, 2900 Tramway⸗ 
ſchwellen. 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 17. Juni. 

Angekommen: „de Zevaart von Francken“, Capt. Meed, 
von Antwerpen via Stolpmünde mit Eiſen. 

Geſegelt: „Artushof,“ SD., Capt. Wilke, nach London 
mit Getreide und Zucker. „Miniſter Maybach,“ SD, Capt. 
Jauſſen, nach Newyork, leer. „Roſſini,“ SD, Capt. Brandt 
nach London mit Holz. „Hero,“ SD., Capt. Duis, nach Leer 
via Königsberg mit Gütern. „Dresden,“ SD., Capt. Maſſon, 
nach Leith mit Zucker. „Carl,“ SD., Capt. Petterſſon, nach 


Kjöge mit Holz. 
Neufahrwaſſer, den 18. Juni. 
Angekommen: „Flashlight,“ SD., Capt. Wilkinſon von 
Liverpool via Stettin mit Gütern. Ondine” SD., Capt. 
Tück, von Amſterdam mit Gütern. „Vineta,“ GD, Capt. 
Tiedemann, von Stettin mit Gütern. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗York, 16. Juni. Weizen eröffnete ſtetig, zog 
dann im Preiſe an auf große Käufe ſowie auf Kabelberichte 
von England und auf Deckungen der Baiſſiers, ſpäter trat 
Abſchwächung und ein Sinken der Preiſe auf beſſere Ernte⸗ 
ausſichten ein. Schluß ſchwach. — Mais einige Zeit nach 
Eröffnung in Folge Hauſſeſtimmung und auf Wetterberichte 
über Trockenheit im Preiſe ſteigend, gab ſpäter entſprechend 
Mattigkeit des Weizens etwas nach. Schluß jedoch feſt. 

Chicago, 16. Juni. Weizen gab nach Eröffnung im 
Preiſe nach auf günftiges Wetter und auf günſtige Ernte⸗ 
berichte, ſpäter zogen die Preiſe etwas an auf beſſere Kabel⸗ 
meldungen und im Einklang mit Mais. Allgemeine 
Liquidation und Realiſirungen führten eine abermalige 
Abſchwächung herbei. Schluß ſtetig. — Mais einige Zeit 
nach Eröſſnung im Preiſe nachgebend auf günſtiges Wetter 
und auf günſtige Ernteberichte, zog ſpäter an auf Käufe für 
Rechnung des Inlandes. Schluß feſt. 

Hamburg, 17. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni 37, per December 39. Behauptet. 

Stettin, 17. Juni. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 39,00. 

Paris, 17. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per Juni 23,25, per Juli 23,65, per Juli⸗ 
Auguſt 23,50, per September⸗December 22,10. Roggen 
ruhig, per Juni 14,25, per September⸗December 13,65. 
Mehl behauptet, per Juni 45,55, per Juli 46,15, per Juli⸗ 
Auguſt 46,40, per September⸗December 46,50. Rü b öl 
behauptet, per Juni 56½, per Juli 56½, per Juli⸗Auguſt 
56¾, per September⸗December 57½. Spiritus feft, 
per Juni 39 ¼, per Juli 39, per September⸗December 35%, 
per Januar⸗April 35. Wetter: Kühl. 

Paris, 17. Juni. Rohzucker ruhig, 88% loco 24% 
a 25. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr, 
per Juni 25½, per Juli 25%, per October⸗Januar 27, 


per Januar⸗April 275/g. 

Antwerpen, 17. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., per Juni 
16 Br., per Juli 16 Br. Ruhig. 

Schmalz per Juni 46, Margarine ruhig. 

Bradford, 17. Funi. Wolle ruhig, ſtetig, Mohair⸗ 
wolle feſter; Garne, ruhig, ftetig. Mohairgarne belebt; Stoffe 
unverändert. 

New⸗Vork, 17, Juni. (Kabeltelegramm.) Weizein per 
Juni 7545, per Juli 74½, per September 7024, 

Chicago, 17. Juni. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Juni 69%, per Fult 68½, per September 64%, 


In dem Bericht über den Leipziger Wollmarkt von 
geſtern muß es heißen: Die Preiſe waren 10—15 Mk. 
ntedriger als im Vorfahr. 


212 + 
FCamilientiſch. 
Silbenräthſel. 
Aus nachſtehenden Silben 
ba, bot, burg, e, din, ge, ge, ge, gel, gi, ha, jas, leh, 
min, mü, na, na, nar, ne, or, phirt, sehaft, see, 


: un, wis 
find 10 Wörter zu 


bilden von nachſtehender Bedeutung; 
bekannte Zierpflanze, 

. Stadt in Weſtfalen, 

was der Türke liebt, 

ein Befehl, 

Nahrungsmittel, 

„Stadt in Schottland. 

s Neuere des Willens, 

Muſikinſtrument, 

Weſtindiſcher Handelsplatz, 

| 10. Mineral, * 

F Sind die richtigen Wörter gefunden, jo ergeben die 
Anfangs- und Endbuchſtaben (letztere von hinten nach vorn) 
im Zuſammenhang ein bekanntes Sprichwort. 

Auflöſung in Nr. 142. 


Auflöſung des Kapſelräthſels aus Nr. 138: 
Reden ift Silber, Schweigen tt Gold. 


SSO ne 


de Er! 


Sonig in Rümpfe, 
auch 3 
Schleuderhonig 
(1495 


kauft 
L. Matzko Nachflgr., 
Danzig, Altſtädt. Graben 28. 


An- u. Verkauf 


von ſtädtiſchem 


Grundbesitz, 


lowie Beleihung von 


Eypoiheken 


und Beſchaffung von 


Baugelder 


vermittelt (12905 


ile Werner, 


gerichtl. vereid. Grundſtückstax., 
Vorſtädt. Graben 44. 

Ein Żipiix., zeriegb., gut erhalt. 
mah. Kleiderſchrank wird zu kauf. 
gef. Offert. unt. A 79 an die Exp. 

in gut erhaltener 
Ithüriger eiſerner hekdsehrank 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter A76 an die Exped. d. Blatt. 


s wird zu kanlen gesucht: 


Eine eiferne Vonbonplatte 
ſowie eine kupferne Pfanne. 


Off. unt. A 47 an die Exp. d. Bl. 


Ein gutes Arbeitspferd 
ird nom Beſitzer zu kaufen ge- 


Nicht, Ofiar. A 45 an die Exp. d. Bl. 


Alte Möbel, Matratzen, Sopha. 
etten, Kleider u. Bodenrummel 
waet. Off. unter A57 an die Exp. 


kauft und zahlt die hüchſten Preife 
J. Woythaler, Seruſteinwaarenfabrikant, 


Danzig, Altſtädt. Graben 93. 


Schleuderhonig, 
felnſte Waare, in Poſten kauft 
Gustav Henning, 
Danzig, Altſtädt. Graben 111. 

Ein kleines Grundſtück in der 
Hundegaſſe wird zu kaufen gej. 
Offerten unter A 32 an die Exp. 
1 gut erhaltener Waſchtiſch mit 
Marmorplatte wird zu kauf. gej. 
Off. unter A 26 an die Exp. d. Bl. 
Ein leichter Spazierwagen (ein- 
ſpännig) wird zu kaufen geſucht. 
Off. unter A 60 an die Exp. d. Bl. 

Ein Schließkorb wird für 
alt zu kaufen geſucht. Offert. 
unter A 15 an die Exp. d. Bl. 
Ein kleines Haus mit Garten 
in Obra, Schidlitz, zu kaufen gef. 
Off. u. A 22 an die Exp. d. Bl. 
Ein weißer Turnanzug für 
einen 10 jähr. Knaben zu kaufen 
geſucht Tiſchlergaſſe 22, parterre, 

Eine gute Hobelbank und ein 
Kochherd für alt zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Off. u. A 17 an die Exped. 


Suche in der Vorſtadt v. Danzig 
ein gut verz. Grundſtück mit 
3000 % Anzahlung vom Selbſt⸗ 
verkäufer Brandg. 13, 3 Tr. M. 
1 kl. Aquarium wird zu kaufen 
gejucht. Offert. unt. A 4 Exped. 
Suche als Selbfik. e. mittl. Haus 


ii, gut. Zuſt., Schw. Meer, Sandgr. 


bev. Ag. werb. Off. u. A 18 Exp. 
p ̃ O CA 
Möbel, Betten, Kleider, 


kinie Bodenrumm Strelezek, 
Altſt. Graben 62, Th. 4. 


(13860 


Ki Í Möbel, Betten, Kleider 
lle Wäſche, Geſchirr pp. 
Offert. unt. M d. Bl. erb. (14366 


Ein bis zwei 


14 om 
Comtoirtiſche 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
z 813 an die Exp. d. Bl. (14515 
Aſtestiefel u. Gummischuhefauft 
3. höchſt. Preiſen Jopengaſſe 48. 


Mit 1000-2000 % Anzahl. ift ein 
Garten⸗Grundſtück zu verk. 
Miethe Proc, Selbſtk. erf. N.bei 
Eduard Barwich, Johannisg. 38,1 
Eine flottgehende Bäckerei, in 
einer Vorſtadt Danzigs, iſt 
wegen vorgerückten Alt. d. Bej, 
bei 15000 % Anzahl. fof. zu verk. 
Näheres Fleiſchergaſſe 91, part. 
Ein hochelegant. Reſtaurant, 
70 Jahre beſtehend, neu renovirt, 
ſofort mit neuer Einrichtung zu 
verpachten, auf Wunſch auch das 
Grundſtück zu verkauf. Offert. 
unter 47 an die Exp. dieſes Bl. 
5 Tiſchlergaſſe, in ſehr 
Haus, SI Bauguſtande, 
8% verzinslich, bei 3000 Mark 
Anzahlung ſogleich zu verkauf. 
Adolph Dehn, 1. Damm 15, 
Sh ra, ſehr hübſches Grundſtück, 
Vis. 2800 Shlr.,Anz.700 Thlr. 
Miethe 792 %, Garten u. Land 
zu vk. Andersen, Holzg. 5. [14568 
Fuchswallach, 7 jähr. fehler- 
frei, A verkaufen Hochſtrieß, 
Kroll's Etablissement. 


Haus, Hptſtr. Achtſt. f. j 
gu vt. Andersen, Holzg. 5.[14567 
Verkaufe mein nod) neues 

. Sr AE auf Niederſtadt 
Grundſtück mit Woh. von 
2 Zim. Entr. pp. für 50 000 %, bei 
7000. Anz., ea.7½ % verz. Agent. 
verb. Off. u. 2183an die Exp. (14411 


Eine Wieſenparzelle 

von 3 culm. Morg., Pferdefutter, 

in Scharfenort belegen, zu verp. 

Näheres Ohra 377. (14562 
Ich will meine 


Gaſtwirthſchaft 


nebſt Bäckerei u.guten Gebäuden 
in einem großen Kirchdorfe, 
ene Gegend im Dirſchauer 
dereiſe, verkaufen oder gegen ein 
gut verzinsbares Haus in der 
Stadt vertauſchen. Offerten u. 
14594 an die Exp. d. Bl. erb. 
Echte Brieftauben find bilig zu 
verk. Vorſtädt. Graben 7, part. 

Gut ſingende Canarienhähne 
u. ein birt. Kinderbettgeſtell bill. 
zu verkauf. Breitgaſſe 98, 3 Tr. 


1 Paar Zeerſchweinchen 


find billig zu verk. Strandgaſſe 4. 

Ein junger Hund, 7 Wochen 
alt, ſehr billig zu verkaufen. 
HrzCanarienhähne, 2 St. 4,0, 
Weibchen 30 9, zu verk. Schüſſel⸗ 
damm 17, 1 Tr., Cing. Bäckerlad. 


1 fetter Bulle, 


über 20 Etr. ſchwer und 4 fette 


D 


2. | Kühe ſtehen zum Verkauf bei 


A. Manno in Güttlaud bei 
Hohenſtein Weſtpr. (14621 


1 Schlafſopha 


it billig zu verkaufen (14589 
Gr. Gerberg. 6, part. hint. 


iſt zu verkaufen. 
Johannisgaſſe 25, 3 Treppen. 

1 rz iſt zu verkaufen 
1 Stieglitz 6. Gaje le, 
part., Ecke Brabank, A. Probst. 


— 


2 fette achmeine 


zu verkaufen Kneipab 11. 


Hlugtanben zu verkaufen 
Weidengaſſe 27, Thüre 4. 
1 mod. Wollmouſſelin⸗Kleid, roth 
mit Blumenmuſt.,paſſ.f.j.Mädch., 
billig zu verk. Altſt. Graben 25. 

Ein dunfelbl. Jaquet⸗ Anzug 
ift für 4 M. für e. oh ſchlanten 
Knaben zu vk. Langgart. 18,2, 
Hellbl. Kleid billig zu verkaufen 


Ein Herren⸗Gehpelz 
iſt zu verk. Breitgaſſe 59, 1 Tr. 
Faſt neuer Somerüberzieh. bejt. 
Qualität, für gr.ſtark. Herrn pajj. 
iſt zu verk. Altſt. Graben 44, 2 Tr. 
Neuer weißer Tragkindermantel 
und faſt neuer Petroleumkocher 
billig zu verk. Pfefferſtadt 58, 3. 
1 Clavier (Tafelform.) ift billig 
zu verk. Altſtädt. Graben 64, 1. 


Ein elegantes Piauino, 
großartiger Ton, eingerichtet z. 
Drehen, ſpielt von ſelbſt, paſſend 
für Reſtaurat., Tanzſaal od. Priv. 
Preis neu! 10041 Jahr gebr.jegt 
ſehr billig zuwt. Langgart. 96, pt. 
Muftk⸗Automat (Symphonion), 
faſt neu, 20 Scheib. neueſte Stücke, 
zu verk. Schmiedegaſſe 18, 2. 
Gutes Pianino zu verm. oder 
zu verk. Ketterhagergaſſe 13, 1. 


Wenig gebr. A- u. C-Clarinette, 
dklör. m. Brlla. neuſilb. Klappen, 
| gelbe D-Clarin., 12 Kl, umſtändh. 
bill. zu verk. Off. u. A 25 an die Exp. 


Eine junge ſchwarze Katze Ein hochele 


g. Pianino, neu, mit 


verkaufen Sandgrube 53, part. 
. —— 26 20 


N 041 . „ LĄ 
Alte Künſtlergeige 
Pianino, gut erhalten, zu 
verk. Poggenpfuhl 76. (14582 


Wenie gebr. Ooneer(-Pianino 
für 400 % zu verkaufen Brod⸗ 
bäufengafie 36, part, (14517 


Möbel 


Nußb. Bücherſchrank auf Eiche, 
Buffet, Diplomaten- u. Schreib- 
Tiſche, Parade⸗Bettgeſtelle, Gar- 
nituren, Sophas, Bettgeſtelle 
compl. 28, Plüſchſopha 60 A4 u. 
andere Sachen umſtändehalber 
billig zu verkaufen Bracie 
Sophatlſch, Pfeilerſpieg., Tiſche, 
Stühle, Sophaſpieg. u. mehreres 
And. bill. zu vk. Rähm 15, Th. 8. 
Eine Ausziehwiege, 

gut erhalten, zu verkaufen 
1 Sopha, nußb. Geſtell, f. 25% u. 
1 Bettgeft. mit Matr., birt., 28.4, 
all. neu, zu vk. Hl. Geiſtgaſſe6t, pt. 

Diverſe gute Möbel wegen 
Fortzugs zu verkaufen Poggen⸗ 
pfuhl 2425, Hof, parterre links. 
1 kl. gut ewhalt. mah Sopha m.ót. 
Damaſt 24% u. Küchenſtühle 1.4 


1 Plüſchgarnit. i. Kupferplüſch 

1Kleiderſchrauk mn. Sul, 1 be 
Vertikow, 1 mah. Sophatiſch, 
mah. Stühle, Pfeilerſpieg., 47° 
gutes Schlafſopha, Bettgeſtell 
m. Sprunfedermatr.3. v. Sämmt. 
Möb.ſ.faſt neu Hl. Geiſtg. 53, pt. 
Ein Schlafſopha iſt umzugshlb. 
für jeden annehmbaren Preis zu 
verkaufen Paradiesgaſſe 6p, pt. 


Ein Schlafſopha, zerlegbar, 


Näheres vorzüglichem Ton, preiswerthzuf eine dunkle birkene Commode, 


faſt neu, zu verkaufen Frauen⸗ 
gaſſe 44, 2 Treppen. | 


Streustroh, 


großeren Poſten, habe abzu⸗ 
geben in gepreßten Ballen mit 
1,60 «4 per Centner. (14394 

Zoppot⸗Schmierau. 


Hinter Adlers Brauhaus 2 
giebt es (1 


4485 

21 Stiicke Holz für 10 Pf. 
zum Wiederverkauf. 

Ein gut erhaltener, liegender 

Heizröhren - Dampi - Kessel 


von 5 Atm. Dampf- u. 10 Atm. 
Waſſerdruck; außerdem eine 
gut erhaltene, faſt nene 


Kehlmaſchine 
mit 4 Meſſerwellen, engliſches 
Fabrikat, ſind billig zu verk. 
Näheres Zoppot, Pommerſche 
Str. 3, bei J. Nagel, (14430 


Aablensehlacke 


in Waggons habe abzugeben. 
R. Herrmann, Zimmermeiſter, 
Sandgrube 3. (14296 


Doppeot, 
Pommerſcheſtr. 36, 1 Tr., 


ſind neue Kinderwagen, 


Möbel, Spiegel, 
Polſterwaaren 
zu verkaufen. (14291 


xa 


Freitag 


Königlich Preußiſche 
Claſſen⸗Lotterie. 


$ Zur 1. Claſſe 197. Lotterie habe noch einige 
Looſe abzugeben. 


G. Brinckman, 
Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 
Jopengaſfe 18. 


‚mtliche Bekanntmachungen 
Bekanntmachung. 


Die Zuführung ſämmtlicher auf Station Neufahrwaſſer 
ankommenden Eil⸗ und Stückgüter, ſofern dieſelben nicht bahn⸗ 
lagernd geſtellt ſind, oder die Empfänger ſich nicht rechtzeitig 
Ze par die Abholung ſelbſt oder einem anderen Bevollmächtigten 
aus rücklich vorbehalten haben, wird innerhalb der Vorſtadt 
Neufahrwaſſer an die Adreſſaten vexwaltungsſeitig bewirkt. 

Desgleichen beforgt die Verwaltung im gleichen Umkreiſe 

auf Autrag die Zuführung auch der Wagenladungsgüter, ſowie 
die Abholung aller mit der Bahn zu verſendenden Güter aus 
der Behauſung der Verſender. 
Zu dieſem Zweck ift vom 1. Juli d. Is. ab in Stelle des 
bisherigen bahnamtlichen Rollfuhrunternehmers Krupka der 
Fuhrwerksbeſitzer Herr R. Hohnfeldt beſtellt und verpflichtet, 
die Ab: und Anfuhr der Güter zu feſtgeſetzten Gebühren, deren 
Taxe bei der Güterabfertigungsſlelle in Neufahrwaſſer einge⸗ 
ſehen werden kann, auszuführen. 

Danzig, den 15. April 1897. (14613 


Königl. Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Inſpeetion. 
B rr ulpeetten. 


Die Abfuhr 


des adannenſandes 
| 


v. Loos Guteherberge wird am 
19. d. Mts., Abends 6 Uhr, im 
Schulzenamt daſelbſt an den pow Poren 
Mindeſtfordernden vergeben, u 
20699999996 09999996 | 


Grosse Auction 
Heilige Geiſtgaſſe 70. 


Sonnabend, den 19. Juni er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage wegen Fortzug an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 

1 Poliſander⸗Pianino, 1 nugb. Paradebettgeſtell, 4 do. Rohr⸗ 
lehnſtühle, 1 mah. Plüſchſopha, 1 do. runder Sophatiſch, 1 do. 
2⸗thüriges Verticow, 1 do. Eylinderbureau, 1 do. Wäſcheſpind, 
1 do. Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 do. Nachttiſch, 1 do. Näh⸗ 
tiſch, 2 do. 2⸗thürige Kleiderſpinde, 2 Kinderbettgeſtelle, 
1 Papagei, 2 Candelaber, 1 Regulator, 1 Singer⸗Nähmaſchine, 
1 Plattentiſch auf Rollen, 10 Wienerſtühle, le und 2⸗thürige 
birkene Kleiderſpinde, 3 Pfeilerſpiegel, 1 Küchenglasſchrank, 
1 Bankenrahmen, 1 Schlafbank, 1 Eisſpind, 1 Bettſchirm, 
1 mah. Waſchtiſch, 1 Chaiſelongue, 1 Gartenbank, 1 Bade⸗ 
wanne, Glas, Porzellan, Haus⸗ und Küchengeräthe, ſowie 
1 Partie neue Pfeifen und Portemonnaies, 1 Glaskaſten ꝛc., 


wozu einladet 
W. Ewald, 


von der Kgl. Regierung vereidigter Auetionator u. Gerichtstaxator, 
Altſtädtiſcher Graben 104, am Holzmarkt. 


Bekanntmachung. 1000 Schock Wrnken 


Freitag, den 25. Juni er., u. Rübenflanzen hat abzugeben 
Vorm. 9 Uhr, werde ich in der Paul Lenz, Langf., Bruns h.⸗W.31 


Leihanſtalt d. Fr. Lewandowski, [nenes Bruchband "ati: 
h verkaufen. 


Breitgaſſe 85, d. Pfänd., welche 
Off. unter A 43 an die Exp. d. Bl. 


innerh. 6 Mon. weder eingel. od. 
22 am Beton 


prof. mord. find, v. No. 063501 bis 
069990 und No. 57553, 061223 in 
. Schönfelderweg 76 zu verkaufen. 
y Feines Steh⸗Notenpult billig zu 
verk. 1. Damm 22/28, Hugo Wien. 
wajtneuejtejtańrations-Gatten= 


(14650 


Herren- u. Damenuhren, Gold- 
und Silbersachen meistbietend 


eee 


erer 


SB Meldung. A NAP agen en A e unt doda i 
fi J | | | p Heute Mittag 11°, Uhr 7 iſt nach Tagen vonder hieſigen] tiſche und Stühle find günſtig ab- 
WAY 3 A on 2½ tAninom, KJ Ortsarmencaſſe abzuholen. zugeben Zoppot, Seeſtraße 9a. 
LIM il TONIOU 5 bers, nech 27, tägtgem, W. Ewald, (139012 r 


4 ſehr ſchwerem Leiden unſer 5 


füßer von der Königl. Reg. vereideter 
ej Auctionator u. Gerichtstaxator, 
= K Ur tz Y | Altst, Graben 104, am Holzmarkt. 

SE Kb 


im Alter von 8 Monaten. à 9 
| Reufabemaflen N Uuetion 
am 17. Juni © Bl z ann 
Emil Mau und Frau Al, in meiner Pfandkammer 
[im Hotel de Stolp, 
i hier, Altſt. Graben 16. 


des 


Jungfrauen ⸗Hereins 


* 
© 
e 
LE INN | 
im Miſſionsſaal 3 
$ 
3 


ind billi 

2 alte Proſchken u denn 
Langgarten 104, Thüre 3. 

1 gui erh. Kinderwagen 
zu verk. Reitergaſſe 14, 1Tteppe, 
1 niejj, Spritzkrahn, 1 Reiferod, 
1 Werk Rheinlands Wunderhorn 
ift billig zu verk. Fleiſcherg. 88, 2. 


8909695852899 


Paradiesgaſſe Nr. 33 
2 Sonntag, den 20. Juni, 
6 Uhr Abends, 


© wird Jederma ich © 
3 wird Jedermann herzlich g 


© 


Martha, geb. Strehb. 


8 eingeladen. x er Große Holz-Art, verſchiedene 
80% %%% Sonnabend, 19. Juni er., Holzkiſten, ovaler Sophatiſch zu 
T e f STENT Vormittags 9 Uhr, werde ich ger Sil. Scharmachergaſſe N an 


am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung (14658 
1 Gehpelz (Biſam), 3 Mille 
Cigarren (Comercio), 1 Mille 
Cigarren (Lanjak und Layus), 
1 Mille Cigarren (Condor), 
25 Kiſten diverſe Cigarren, 
6 Kiſten Cigarren (Gola) 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, 1 Tr. 


Auction Kintergaowe 10 


Bildungsvereinshaus. 
Am Sonnabend, den 19. Juni 
1897, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung die dort 
untergebrachten Gegenſtände, 
als: (14651 

2 Waſchtiſche, 2 Walzen, 

1 Schreibtiſch, 6 Stühle, 

1 Rauchtiſch, 2 Sopha und 

Seſſel, 2 Schlafſophas, 2 lei- 

derſpinde, 2 Ausziehtiſche, 

2 Sophatiſche, 4 Bilder, 2 gr. 

Spiegel u. Conſole, 3 Sopha⸗ 

ſpiegel, 2 Kleiderſtänder, 

Schirmſtänder, 12 Stühle, 

2 Regulatoren, 1 Nähtiſch, 

1 Paneelbrett, 3 Bettgeſtelle 

mit Matratzen, 1 Küchenſpind 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 


ſleigern. 
Neumann, 
Gerichts vollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 37. 


Auction 


4 2. 8 CZW 

Fatiilief Nac Militär -Derein, 
2006000000000000000 Das Mitglied Herr 
Statt beſonderer 3 Preuss ijt gejtorben. Rez 
Meldung 8 erdigung Sonnabend, den 
, r sj 519. d. Mts., Nachm. 5 Uhr, 
‚Die glückliche Geburt 2 von der Heil. Leichnams⸗ 
eines Knaben zeigen an 2 Halle auf dem St. Katha⸗ 
Zoppot, den 18. Juni1897 2 rinen⸗Kirchhof. Um zahi- 

e ||] Ue ; 
Behnke nud Frau reiches Gefolge wird ge⸗ 
geb. Mayer. beten. Der Vorſtand. 
2900099%000%0000000 | EIRER 


1 Holz: u. 2 Blechſchilder mit 
Schrift, f. Geſindeb. paff zu vrk. 
Tiſchlergaſſes 1, Klempnerwerkſt. 
pol. BücherſchrankmitSchreibp. 
guch als Buffet zu benutzen, für 
12 4 zu verk. 1. Damm 16,1 Tr. 


BEER 


ift zum Abbruch billig zu ver⸗ 
kaufen Vorſt. Graben 48, part. 

Eine kleine Fuhre Dung 
iſt unentgeltlich abzuholen 
Schilfgaſſe 2. 
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e 
® 
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Statt beſonderer Meldung. 

Heute Vormittag Pl, Uhr verſchied nach längerem, 
ſchwerem Leiden meine innigſt geliebte theure Frau, 
unſere gute ſorgſame Mutter 


Johanna Domanowski 


geb. Hennig s 
in Ihrem 37. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

Danzig, den 18. Juni 1897 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 3 Uhr 
vom Trauerhauſe Ketterhagergaſſe 7 nach dem St. 
Trinitatis⸗Kirchhoſe ſtatt. 


Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße26. 


| 0 (i 3 
Lehm für Tapfer u. . w. 
Der nüchſte Berg von Danzig, 
hart an der Chauſſee gelegen, bei 
guter An- und Abfuhr billig zu 


grasmatratze, 


Fahrrad 


Breitgaſſe Nr. 119. 


2⸗Tüdrige Handwagen 


zu verkaufen Langgarter 


Iriogorverein „Borussia“ 


Kamerad penſionirter Grenzaufſeher 
Friedrich Preuss wird Gonn- 
7 abend, den 19. d. Mts., Nachmitt. 
5 Uhr, von der Leichenhalle Heilige 
Leichnam aus auf dem St. Katharinen⸗ 
3 kirchhofe in der Halben Allee beerdigt, 
Die Kameraden werden erſucht, recht zahlreich zu er⸗ 
ſcheinen. Die Schützen verſammeln ſich um 4 Uhr zum 
Abholen der Fahne auf dem Heumarkt. 
Der Vorſitzende ad int. 
Leopold, 
Steuerrath, Sec. -Lieutenant a. D. 


kaufen Holzgaſſe 1, parterre. 


bei Eckermann, 


bolineum, Kalklager, 


Heumarkt Nr, 4. 

Montag, den 21. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte die daſelbſt 
untergebrachten 

cirea 250 Meter Herren- 

Anzugſtoffe 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. (14659 


e 
riacksel 


hat zu verkaufen (14397 
Administrator Mirau, 
in Schiewenhorſt. 

Zu verkaufen Häkergaſſe 10 
im Auetions⸗Locale: 


Hene Kinderwagen, 
Dfeilerfpienel, Spinde, 


Große Auction mit Schuhtonnren|Sopbashütägarutu. 


Brodbänkengasse No. 41. Bilder, Perticoms Ciſche. oo 
Dienstag, den 22. Juni er., Vorm. 9 Uhr, Baustellen in Emaus 


werde ich im Auftrage die Reſtbeſtände des 


J. Willdorffſchen Concurswaarenlagers 


Als: Damen⸗Zug⸗ und Knopfſtiefel, Kinderſchuhe, Herren⸗ 
Gamaſchen, Hausſchuhe, Gummiſchuhe und Boots, 
Damen- und Herren⸗Filzſtiefel, Pantoffeln, 1 Laden⸗ 
Caſſe mit Tomtiſch ꝛc. 

an den Meiſtbietenden a tout prix verkaufen, wozu einlade. 

NB. Wiederverkäufer mache ich auf dieſen Termin 924465 


naufmerkſam. 
W. Ewald, 


don der Kgl. Regierung vereid. Auctionator u. Gerichts⸗Taxator. 
Alſtädt. Graben 104, am Holzmarkt. 


u. Kinderſtiefel n b Schuhe zum 
Ausuetf. geſt. Gr. Gerbergaſſe 8. 


Packpapier, 


(14648 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

Heute früh 2¼ Uhr entſchlief ſanft nach kurzem 
ſchweren Leiden in Soldau, wo er zum Beſuch weilte, 
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger⸗ und 
Großvater, Bruder, Onkel und Großonkel, der Königl. 
Grenzaufſeher a. D. 


Friedrich Preuss 


im 69. Lebensjahre, was hierdurch ſchmerzerfüllt 
anzeigen Be 
Danzig, den 16. Juni 1897. : À 

Die tiefbetriibteu Hinterbliebenen. 
BT Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 5 Uhr 
von der Heil. Leichnam⸗Leichenhalle nach dem St. 
Katharinen⸗Kirchhof ſtatt. 


geben. 


Fpeither⸗Inſel 


ulm hungrigen Wolfii E 
Hopfen⸗ und Stützen⸗ 
gaſſen⸗Ecke Nr. 80 
find folgende Gegenſtände 
billig zu verkaufen: gute 
Balken, Latten, Sparren, 
Ziegelſteine, Fußböden, 
Sparherd mit Bratofen, 
gute Fenſter mit Jalouſien, 
[Thüren und andere 
Naterialien. 5 


Straßenfront an der Chauſſee, im Ganzen 27 


übſchen Anlagen und durchweg ergiebigem Thonlager. 
4 en in ſehr guter Cultur befindliches Landgrundſtück bei 


Sämmtliche Bedingungen äußerſt günſtig. 
Alles Nähere Emaus Nr. 16, bei (1 
BR. O. Claus. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein gut erhalt. weißer Djen 


Copirpreſſe bil. zu erk. 


haben. Ammer, Stadtgebiet, 
Schönfelderweg 116/117. (12610 

Springfedermatratze, See- 
Kaffeemaſch. 
billig zu verk. Dienerg. 7b, 1 Tr. 


1896er Modell, ſehr gut erhal⸗ 
ten, preiswerth zu verkaufen. 


all 9. 
Ein neues ſelbſtgearbeſtetes 
Häugenetz ift billig zu ver- 


1 kleines Segelboot mit 
ſämmtl. Zubehör billig zu verk. 
Fiſchmarkt. 
Ein 2:rädriger Hand- 
wagen, mehrere Fäſſer Aid 
in 
3 « billig zu verkaufen Hopfen- 
ım „Hotel zum Stern ’|gafie 90, Kohlenhof. (14593 
Habe ein. Poft, Herren⸗„Damen⸗ 


gute ſtarke Waare, Bogengröße 
250X70 em, wird billig abge⸗ 
Näheres in der Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes. 


1. eine Bauſtelle im Mittelpunkt von Emaus Nr. 15, worauf 
ſich eine große Scheune und Keller W en 2760 7 35 Meter 


2. eine Bauſtelle Emaus Nr. 12, mit einem Areal von 8900 U, 


Dreilinden von circa 13 Morgen pr. (eignet ſich vorzüglich zur 
35 Gärtnerei), mit voller Ernte, auch ohne dieſelbe, zu verkaufen. 


4036 Preis 12—13 A O 


ür Fleiſcher. 


Neues, eiſernes Repoſitorium 
nebſt Ladentiſch und Waagſchale 
billig zu verkaufen 

Melzergaſſe 17. 
Eine Tylinderarm⸗Maſchine für 
Schuhmacherab., weg. Krankh. b. 
zu verk. Pfefferſtadt 44, Hof, 2Tr. 

Drei Gypsfiguren, ein Stuhl, 
Waſchſtänder ꝛc. billig zu ver⸗ 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 40e. 
Sehr gut. Sopha, ganz neu, f. 25% 
3. vk. Langfuhr, Hauptſtraße 44b. 
Chem. Laborat., 11. wachſ. Hund, 
Waſſertonne, Zimmerclof. u.a. m. 
ſof. 3. v. Langf., Brunshöfw. 38,3. 

Ein neuer gr. Schulatlas von 
Diercke und Gaebler billig zu 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 105, 3 Tr. 
1 gr. Zink⸗Badewanne mit Holz⸗ 
boden u. ein gr. Schließkorb ſind 
billig zu pk. Brodbänkeng. 31 pt. 

1 gut erhaltenes Kinder⸗Bett⸗ 
pias billig zu verk. Schüſſel⸗ 

amm Nr. 63, Hoſpitalshof 6. 


hepofitorien zu verkauf. 
1. Damm 22-23, Hugo Wien. 
1fajt neue Nähmaſchine, I wein. 
Tragmantel, eiſern. Bettgeſtell 
b. zu verk. Hohe Seigen?,1,2.Th. r. 
Budenplan, Marktkaſt., Säulen- 
nähmaſch., faſt neu, bill. zu verk. 
Gr. Naummbau 23, 1 Tr., TĄ. 3. 

Eine starke Trittleiter, 
1 Fenſtertritt, 6mahag. Stühle, 
Bettgeſtell m. Matratze u. guter 
Bodenrummel, billig zu ver- 
kaufen Langgarten 89, 2 Tr. 
1 gut erhaltener Kachelofen mit 
elſer. Platte, 1 Reiſekorb zu verk. 
Off. unter A 71 an die Exp. d. Bl. 

Ein neues Fahrrad, 
Alexander, zu verkaufen Häker⸗ 
gaſſe Nr. 1, 1 Treppe. 
2 Paar Bootruder, (1 P. eich. u. 
1 P. birk.), 1 P. meſſ.Rudergab. u. 
Booth. b. zu. vk. Hint. Lazar. 18,3, 


Kachelofen, 


weiß, viereckig, z. Abbruch zu vk. 
Boggenpfuhl 5, im Zaden. 

Ein eiſernes gepolftertes 
Bettgeſtell bill. zu verkaufen 
VBaumgartſchegaſſe 48, pt. 

Ein Pfeilerſpiegel und ein 
Sophaſpiegel iſt billig zu verk. 
Langgarten 11, 4 Tr., rechts. 


Ein ſtarter Handwagen 
ſteht z. Verkauf Gr. Walddorf 1. 

Zwei alte Seſſel⸗Geſtelle 
ganz billig zu verkaufen Kater⸗ 
gaſſe 17, 3 Treppen. 
lunmöbl. Stube m. Küchenanth. v. 
ün. Dame zum 1. Juli geſucht. 
Off. u. 2 338 an die Exp. d. Bl. 
1 möbl, Z. f. 2 Perf. w.auf 14 T.V. 
1. Juli a. Schüſſeld. od. deſſ. N. gej. 
Off. m. Preisang. u. A 24 an d. Exp. 
Gej. möbl. Zimmer u. Cab. m.jep. 
Ging. von ruh. Mieth. Off. m. 
Preisang. u. A Ilan die Exp. d. Bl. 
T.. 


1 älteres Mädchen wünſcht 1 kl. 
Cabinet zu mieth. z. Pr. von mon, 
4.4 Zu erfragen Häkerg. 27, 1. 
A a ROBA ak AŻ Mk AO 


Leere Stube mit fep. Cing., v. e. 
jung. Mann 1. Juli zu mieth. gej. 
Off. mit. Pr. unt. A 69 Exp. d. Bl. 
Eine alleinſtehende, ältere Frau 
ſucht ein kleines Stübchen auf 
der Rechtſtadt per ſofort oder 
1. Juli. Näh. Fleiſcherg.72,Laden. 


Wohnungs-Gesuche 


AE 


Ein kinderloſes Ehepaar (Be- 
amter) ſucht zum 1. Octbr. — 
Niederſtadt ausgeſchloſſ. — eine 
Wohnung v. 3 Zimmern u. Cab. 
nebſt Zub. für den Preis von 600% 
Off. u. 2 204 an die Exp. d. Bl. 


9 979 6 2 

Wohnung vans Zimmern 
Küche und Zubehör, 1. Erage, 
wird zum 1. October in lebhafter 
Straße Danzigs für ein älteres 
Ehepaar zu miethen geſucht. 
Off. unter 014576 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (14576 
1 älterh. Mädchen ſucht im anft. 
Hauſe g. 1. Juli Stube, Küche u. 
etwas Nebengelaß. Off. u. A 14. 
Wohnung von 3 groß. Zimmern, 
1. Etage od, pt., Gatt, Hofraum 


od. Balcon z. Oet. gej. Off. u. A 9. 
Studen od. Stube u. Cab. nebjt 
Zub. im Preiſe v. 16—18 .% zum 
1. Juli zu miethen gej. Off. u. A 1. 


Kinderloſe Leute ſuchen eine 
kleine Wohnung für 9 A 
Offerten unter A 16 an d. Exp. 
1 möbl.Part.-Wohn. mit Tab. w. 
fa: Juli gi; (Altſt.) ohne Ben. 

ff. unter Z 450 au die Exp. d. Bl. 
Beamtenfamil., 3 Perf Wohn. 
v.2-8 Bimm., Weideng od. Rahe. 
Off. unter A 19 an die Exp. d. Bl. 
FR Nähe Rik ſuchen kleine 

n., Nähe Fleiſchergaſſe, per 
Auguft od. Octbr. A 37. 
E. Wohnung v. 2 Stub. u. Zub, 
nach der Straße gel., in Schidlitz, 
Stadtgebiet od. Obra z. 1. Oct. 
von ält. Ehepaar zu miethen gef. 
Off. unter A 30 an die Exp. d. Bl. 
2 alt. Damen ſuchen zu Octob. in 
Zoppot e. kl. herrſch. Wohnung. 
Off. mit Pr. u. A 40 an die Exp. 
I anſt. Beamten⸗Fam. oh. Kind.. 
im anſt. Haufe St., Cab., hll. Küche 


u. Zub. zum 1. Oct. für 18.19% 
Offert. unter A 29 an die Exped. 
Suche zum 1. Oet. eine Wohnung 


in Langfuhr, am liebſt. Abeggſt., 
erten unter 
A 61 an die Exp. dieſes Blatt. 


18. Juni. 


Im anſt. H. w. hochp. od. 1 Tr. gel. 
gejunde Winterw. v. 2 St. od. St. u. 
Cab. m. Zub. f. 250-300. % Sandgr., 
Heum.,Neugt.,Langgt., Mattenb. 
v. 1. Oct. v. penſ. B.geſ. Off. u. A 68. 
1kl. Wohnung t.anft.Haufe won 
einer Wittwe z. Oct. zu miethen 
geſucht. Off. u. A 65 an die Exp. 


Wohnung v. 2 Rimni. mit Zub. v. 


gleich od. ſpät. v. e. Hrn. zu mieth. 
gej. Off. u. A 75 an die Exp. d. Bl. 
2Stub., Küche, ger. Hof od. Werk⸗ 
ſtatt, Halbe Mee od. Langf. ſof,geſ. 
Offerten Fraueng. 5, 1 Tr. erb. 
Anſt. kinderl. Leute ſuchen eine 
Wohnung auf der Altſt. Preis 
13-15 % Off. u. A 54 an die Exp. 
Ig⸗Ehepaar, 2 Perf ſuch v 1. Juli 
od. ſpäter Wohn. von 3 Zimmer. 
Off. mit Preis u. A 39 an d. Exp. 
Beamter ſucht z. 1. Oct. e. Wohn. 
v. St., Cab. od. 2 Bimm., h. Küche 
u. Zub. Off. mit Preis unt. A 46. 

Eine kleine Wohnung zum 
1. Juli zu miethen geſucht. Off. 
unter A 66 an die Exped. d. Bl. 

Kinderloſe Leute ſuchen eine 
Wohnung per 1. October. Off. 
unter A 58 an die Exp. dieſes Bl. 
Eine Wohn., Stübe u. Küche für 
12—13 von 2 Damen fogl. gej. 
Off. unter A 55 an die Exp. d. Bl. 
1 Dame |. c Wohn v. Stube, Cab. 
u. allem Zub. im Pr. v. 20-25 A 
Off. unter A 35 an die Exp. d. Bl. 


Suche zum 1. Jult e. kl. Keller z. 
Bierverlag in d. Nähe des Holz- 
markts. Off. u. A 2 an d. Exp. d. Bl. 
1 Laden, 3. Colonialw. Geſchäft 
paſſend, wird zum 1. Juli geſucht 
Offerten Altſtädt. Graben 58, 


Zoppot, tr. 4, nahe See 
u. Bahnhof, ſind möbl. Wohnun⸗ 
gen von 1-5 Bimm, Glasver. 20. 
für 100-250 % zu verm. Hein. 
Breitgaſſe 127 iſt die 4. Etage, 
Stube, Cabinet, Küche und 
Keller per ſogleich oder ſpäter an 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 
Näh. daſelbſt im Laden. (14239 


A | geichäft des Herrn Lichtenfeldt, 


Breitgaſſe 17, parterre. (14511 
Im neuerbanten Hanfe 
Chornſchegaſſe Ar. 1 


an der Aſchbrücke, 1. Etage, iſt 
eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Stuben, Cabinet, heller Küche, 
Speiſekammer, Boden u. Keller, 
zum 1. Juli zu vermieth. (14498 


fr, alleen 2,3. Dit, 


Wohnung, bejt. aus 4 Zimmern 
mit Zubehör zu vermiethen. 
Näh. Langgaſſe 11, 1 Tr. (12961 
Straußgaſſe 4-5 find Wohn. von 
4-5 Bimm. u. reichl. Nebengel. zu 
verm. Zu erfr. Hirſchg. 6. Stier. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


6 Zimmer nebſt reichlichem 
Zubehör, per October zu ver⸗ 
miethen. Näheres Weiden⸗ 
gaſſe 20, parterre. (14490 


Nenlahrwasser, Weiehselst,6, 


2 Wohnungen von je 2 Zimmer 
und Zubehör zu verm. (14534 


Zanafuhr, Jauplſtraßela 
iſt ſogleich eine Wohnung von 
7 Zimmern nebſt Zubehör und 
Garten fürt000 zu vermiethen. 
Anzufragen parterre. (14382 

Ein groſtes Vorderzimmer, 
Entree, Keller, Boden, iſt auf 
der Rechtſtadt von einer größ. 
Wohnung an eine Dame zum 
1. October abzugeben. Offert. 
unter 2 387 an die Exp. d. Bl. 

Leegſtrieß 5D, dicht an der 
neuen Huſaxenkaſerne, links, ij 
eine herrſchaftl. Wohnung von 
3 Zimmern u. ſümmtl. Zubeh. v. 
1. Juli a. 1. Octór. bill. zu verm. 

errſch. Whn., 5 hf. Simm., Bl. 

ntt. m. Zub. fof. od. ſp. z. v. Daj. 
d. Pferdeſt. Z.erfr. Fraueng. 49,8. 

1 Wohnung mit eig. Thüre für 
9.4 monatl. zum 1. Juli zu verm. 
Petershagen an d. Radaume 18, 


Eine freundliche 


Wohnung 


2 Stuben, Küche 2c., per October 
eventuell auch früher zu ver⸗ 
miethen. Näheres Nachmittags 
von 3—4 Uhr bei Brischke, 
Schwarzes Meer 9. 
Hirſchgaſſe 1 ifte. Wohnung von 
4 Bimm., heller Küche, h. Entree, 
Mädchenk zum October z verm. 
Drehergaſſe iit eine Wo nung 
für 18 M zum 1. Juli MK 
Zu erfr. Baumgartſcheg. 42-43, 
Möbl. Officierswohnnung, jeit 
viel. Jahr. von Officieren bew., 
Stube, Cab., Burſcheng., Waſſer⸗ 
leitung u. Cloſ. auf ſelb. Entr., p. 
ſof. od. 1. Juli Breitgaſſe 1,1 Tr., 
Ecke Holzmarkt, zu verm. (14634 
Langgarter⸗Hintergaſſe 4 iſt eine 
en „4 ger. Bimm. u. 
beh. fof. od. October zu verm. 


Nr. 140. 
Altſt. Graben 104, 


am Holzmarkt, find 2 Stuben’ 
Mie Rii che, Keller, an DE 
kinderloſe Herrſchaften v. Oclo . 
zu vermieth. Näheres 1 Treppe: 
Herrſchaftliche Wohnung U. kleine 
Wohnungen, neu venobirt, pe 
Juli b. zu vrm. Brodbänkeng. A 
1. Damm 7 ijt die 1. Gtg, 6 Zim. 
Bade⸗ u. Mädchenſt. p. 1. 1 a 
zu verm. z. beſ. von 10-1Uhr.Näh. 
part. od. Weidengaſſe 44, Cb 
art.⸗Wohnung, 23, 1 Cab. 
Küche, Mädch.⸗ u. Speiſekammer 
u. Zubehör, von 1. October für 
4.004 zu verm. Beſicht. e 
Näh. Garteng. 3, 3, links. (1465 


Herrſchaftliche 
Wohnung 


von 5 Zimmern und Zubehör, 
eventl. auch Stall für 2 Pferde 
und Wagenremiſe per 1. Och 7 
zu vermieth. Näh. Schwarzes 
Meer 9 bei Brischke, Nach⸗ 
mittags 3—4 Uhr. (14622 
Schidlitz 60a ift e. Wohnung von 
Stube, Cabinet, Küche, Keller W. 
Stall vom 1. Juli zu vermiethen. 

Laſtadie 7, 1 Tr. nach hinten, 
ift 1 Wohnung, 2 Zimmer, Gaby 
Küche u. Nebengel. z. 1. Oet. zu 
verm. Preis 450.4 Nóg. 2 Tr. 
Stolzenberg 670 iſt e. Wohnung 
zu vermieth. (3.1. Juli zu bezieh.) 
Daſ. ſind Stachelbeeren zu hab. 


mo- Joppol, Sa 


Pommerſche Strafe 5, iſt die 
Saal-Etage zum 1. October er. 
zu vermiethen. Beſichtigung 
von 10 bis 12 Uhr geſtattet. 
Näheres im Laden. (14626. 


Hirſchgaſſe 15, 3, im herrſch. 


Haufe, 4 Zimmer, Küche, Waſchk. 
u. Zubeh. zu Oct. für 450 Mau 
um. Näh. Hirſchgaſſe 15,1. (14618 


Langfuhr ic 


iſt eine Wohnung in der zweiten 
Etage von fünf Zimmern nebſt 
reichlichem Zubehör, Veranda, 
Garten, Bleiche, zum 1. October 
für 925 M incl. Waſſerzins zu 
vermiethen. Näheres daſelbft bei 
Frl. Behrend, 1. Etage. (14637 
Eine Wohnung vom 1. Juli 
zu vermiethen Halbe Allee, 
Bergſtraße 27. 


Joppol, Südftafe 64, 


find Winterwohnungen zum 
October auch früher zu haben. 


Stube, Küche zu vm. Häkerg. 31. 


a AU 50, 2 Tr., iſt ein 
ein möbl. Zimmer u. Cab., fep, 
geleg. Eingang, Entree, Waſſer⸗ 
leitung ꝛc. zum 1. Juli zu verm. 


Altſtädt. Graben 101, J, 


ift ein möblirtes dreifenſtriges 
Vorderzimmerin ruhigem feinen 
Hauſe ſofort zu vermieth. (14506 
Langgaſſe 54, 3, ift ein freundl. 
möbl. Vorderzimmer von fof. 
oder ſpäter zu verm. (14418 
Weideng. 32, 2, möbl. Zim. an 
1.2 rn mit od. ohnepenſ. zu vent. 
Möbl. Zimmer u. Cab. an 1-2 
Hrn. zu verm. Vorſt. Graben 7 pt. 
Möblirte Zimmer mit auch 
ohne Penſion gu vermiethen 
Breitgaſſe 121, 2 Tr. (14481 
Gut möbl. Vorderzimmer, ſep., 
mit a. ohneCab., zwerm. Adebar⸗ 
gaſſe 3, 2. Zu dej. v. 10.6. (14407 
1gut mbl.,ſep.gel. Bimm. n. Cab. 
zu verm. Hirfchgaſſe 10, 1, lks. 
Breſtgaſſe 2 1 Tre nahe a. Holz: 
markt, i. e. f. mbl. Zimm. u. Gab. 
m.ganz fep. Ginga. W. Burſchen⸗ 
gelaß, zu vermiethen. (14587 
M. Part.⸗Vorderz. Karrengaſſe + 
ſofort zu vermiethen. (14586 
MÓDL. Zimm. mit gut Pen].[.35u. 
40 A zu on. Frauengaſſe 4, 2Tr. : 
1 gut möblirtes Vorderzimmer, 
fep. Eg., vom 1. Juli an 1 Herrn 
zu verm. Altſtüdt. Graben 72, 1. 
Mol, Binn., jep. z. v. Häkerg. 31. 
PFO PAAIE ZE TK ADI UAE NJ JOGA POWA 
Eine freundliche Dachſtube, 
nach vorne, ganz ſeparat, an 
Herren mit auch ohne Möbel 
zu verm. Hundegaſſe 126, 2 Tr. 
Gut möbl. Part.⸗Vorderzimmer, 
fep. Cing. an e. Herrn v. 1. guli 
zu vermiethen Pfefferſtadt 57. 
Penſion, per ſofort oder 1. Juli 
zu verm. Vorſt. Graben 27,2 Tr. 
Möbl. Barterrezimm nahe Raif. 
u. Schichauſch. Werft gel,, ſof. od. 
1. Juli bill. zu verm. Off. u. A 11. 


:. ee 
möbl. 
Frauengaſſe 33, 1, ZET, 
zim. mit gut. Penſ. 3. 1. Juli zu v. 
Ein freundl. möblirtes Border: 
zimmer iſt vom 1. Juli g! ver⸗ 
miethen Hohe Seigen 28, 1. 
R iſt an 2 junge Leute 
1 Cabinet zu verm. Schüſſel⸗ 
damm 16, Eing. Baumgartſcheg. 
1 frdl. möbl. Vorderz , mit oder 
ohne Penſion, iſt zum 1. Juli zu 
verm. Langgarten 108, parterre. 
Lastadie 14, hochparterre, 
1 möblirtes Vorderzimmer 
zum 1. Juli zu vermietheu. 


Ein möbl, Dordersimmer 


iſt zum. Juli zu om. Breitg. 59,1. 
Kohlengaſſe 2, 2 Tr. ift ein gut 
möbl. Zimm. u. Cab., fep. Eing., 
v. 1. Juli od. gleich zu vermieth. 
Schmiedegafje Nr. 17, 3, nahe 
Holzmarkt, ein möbl. Zimmer 
und Cabinet zu vermiethen. 


u bill. Ben, ift v. ſogl. zu verm. 5 


( 


gut möbl. Vorderzimmer von 


Ein Vorderz. für eing. Perſon 


Nr. 140. 


Schießſtange 3 ift ein fein möbl. 
Simmer mit Cab., part., jepar., | 8 
Angang, v. ſogleich od. 1. Juli z v. 


e e e ee 


nn Ein junger Mann findet | pi 
b freundliches Stübchen. Näh. E 
Schmiedegaſſe 18, 3 Treppen. 
„Gut möblirtes Zimmer ift 
Plefferſtadt 27, 1, zu vermieth. 
Veideng.dd eleg. mbl. Wohn. m. a. 
Arſchengel. 3. verm. Näh. part. 
inmöbl. Border. mitfep. Ging. | En 


sh 


Niittelgajje 6, 2, Cing. Häkerg. 


fofort zu verm. Große Gaſſe 7,1. 
Hundegaſſe 23, 1 Tr. ijt ein | © 


gleich oder vom 1. Juli zu verm. 

Ein fròt. möbl Zimmer ift von 
gleich an einen Herrn od. Dame 
dh um. Paradiesgaſſe 20, 1 Tr. 


S z SWO 
Frauengaſſe 36, 1, 
elegant möbl. Zimmer zu verm. f 
Hausthor 8, 1, L., fl. jrdl. möbl. | ję 
Vordrz. m. Pnſ. für 42 % zu um. A 
Eine leere Stube, pafi. f. Hand⸗ 
werker, iſt an 1 od. 2 Perſonen 
zu vermieth. 1. Damm 2, 3 Tr. 

Brodbänkengaſſe 49 ift Die | py 
3. Etage für 360 M per Juli zu 
verm. Näheres part. im Laden. ka 
Breſtgaſſe 89, 2 Treppen, ift ein | ją 
lein möbl. Zimmer u. Cabinet für | k 
1 Herrn ma ahne Peuſ.v.gl.3. w. 
Schteßſtange 8 e. pmol. Stübchen 
. Juli an ein anſt. Mädchen z. v. | 
Frdlmöbl Zimmer, jep. geleg. T. | WW 
1.2j. Leute mit auch ohne Penſion pf 
abzugeben Hundegaſſe 80, 2 Tr. |p 
Poggenpf. 6%, 2, jep.].mó6L.Żim,, | | 
Cobu Entr., nuh Burſcheng. z. v. 
Limbi. Vorderz., a. ohne Möbel, 
zu v. Näh. Goldſchmiedeg. 33, pt. E 
nen | LA 

Gr. Mühlengaſſe 18 ift ein gut | pi 
möbl. Zimmer u. Schlafzimm., a. 
Wunſch Burſchengelaß, zu vrm. 

Frauengaſſe 34, 1 Treppe, 
möblirtes Vorderzimmer an 
bis 2 Herren zu vermiethen. 
Große Wollwebergaſſe 1,3 Tr, | 
hübſches möbl. Vorderzimmer 
ſeparat gelegen, zu vermiethen. 
1 gut möbl. Zimmer mit guter 
Penf, an 1-2 Herren ſofort oder 
1. Juli zu om. Breitg. 111. (14628 
Holzm. 6, m. Jem. n7.3.0.(14629 
Gut möbl Zimmer find mit a. oh. 
Beköſt., mit letzter. von 45 % n 
zu verm. Jopengaſſe 24. (14614 | 9 
Ein möbl. Zimmer, ganz ſeß von 
gleich od. ſpäter gu vun. Tiſchler⸗ 
gaſſe 3-5, pl., 2. Haus v. Schüſſeld. 

Ein fein möblirtes Zimmer 
iſt zu vermiethen Peterſilien⸗ 
gaſſe Nr. 3, 1, Näheres pt. 


Gy z 


Schleifen, 


Damen- 


4 Chagrin⸗Span gen⸗S chuhe, Ą 
N mit Lackblatt, Mk. 3,75, 


j Roßleder⸗Spaugen⸗Schuhe Mk. 2,75, N 


| €niejónte, mit £udófntt, Mk. 8,75, 1 


. 


Roßleder⸗Hausſchuhe, 


empfiehlt als ganz beſonders 4 


billigen 


Klu- baai I 
Vreiisung 


Theodor Werner 
Gr. Wollwebergaſſe Z. 


Laſting⸗Schuhe 


18. Juni. 


[IK 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein Oberkellner, 


mit prima langjährigen Beng: 
uiſſen, der nach auswärts in ein 
Hotel gehen will, möge ſeine 
Adreſſe unter M 77 an diecerped. 
dieſes Blattes fenden, Angabe 
des Alters und Einſendung der 
Photographie erwüuſcht. 


[Ein Raſeur⸗Gehilfe 
kann ſich meld. Hohe Seigen 31. 
1 Ig. Menſch, 15-16 J, für 1 Gaſt⸗ 
5 wirthſch.n. Zoppot gej. Breitg.41. 
50 ń i eſucht Brod⸗ 
Hotelhausdiener, Hausd.Kutſch. 
bei h. Lohn geſ.1. Damm 11.(14652 


Tan ipap und Lehrlinge 
Wagenlackirer ande, Gewa 
gung in der Wagenlackirerei von 
W. Horitz, Danzig, Holzgaſſe 11, 
Lehrlinge v. außerh, bevorzugt. 
Ein zuverl, nücht. all. Zweigen 
des Maſchinenbaufaches erfahr. 
Maſchinenſchloſſer, d. auch mit 
der“Leitſpindeldrehbank vertraut 
iſt und die Führung einer mittl. 
Maſchinenbauanſtalt leiten kann 
und größere Montagen zu be⸗ 
A hat ſind.dauerndedebens⸗ 
telung. Off. mit Zeugnißabſchr. i i 


aw 


4 Wollwebergaſſ 


M 
N 
N 


R a y 11 

M | unter an die Exped. d. BI. ine Wirthin oder ordentl. 

Leder⸗Abſatz, m mädchen, ohne Anhang, tann ſich 
Mk. 2,50, l melden Stiijjeldanim 45, Reflet. 


ſchneiderei geübt können jich 
melden Profeſſorgaſſe 23,2 Tr. 
ine ehrliche ſaub. Aufwärterin 


Wertreter 


8 11 = 8 In allen grösseren Städten 0 melde ſich Breitgaſſe Nr. 116. 
Gelegeuheitskauf ję] jj Deutschlands für [ine Maſchinennäherimn, auf 
(14612 $> Herrenarbeit geübt, kann ſich 


meld. Am Stein 13, parterre. 
|| 26” Wäschenähterin “a 
(14651 Tüchtige Wäſchenähterinnen 
my m für beſſere Hemden u. Negligees 
können ſich mit Probe⸗Arbeit 
melden Ertmann & Perle- 
Witz, Holzmarkt Nr. 25/6. 


Ordentl. Waſchfrau 
geſucht Schwarzes Meer 12. 
Junge Mädchen, die die Glanz⸗ 
plättevei erlernen wollen, könn. 
ſich melden Weideng. 31, Klaps. 

Eine ſaubere Wäſcherin, die 
wöchentlich Wäſche übernimmt, 


Für ein hleſiges Holz⸗ und 
Baumaterialien⸗Geſchäft wird 
ein zuverläſſiger, junger 


) 


der auch mit der Buchführung 
und Liſtenberechnung vertraut 


iſt, zum ſofortigen Antritt mi N Karpfenſeigen 16. 
geſucht. ‘ Eine ält. Frau zum Aufwarten 


kann ſich meld. Mattenbuden 4. 
Ig. Moch. 3. Erl.d. Damenſchneid. 
k. ſich meld. Paxadiesgaſſe 14. 

Eine tüchtige Rollwäſche⸗ 
plätterin und einige Waſch⸗ 
frauen oder Mädchen finden 
dauernd lohnende Beſchäftig. 
Goldstein, Waſch⸗Auſtalt 


Ausführlichſte Bewerbungs⸗ 
Schreiben mit Angabe der 
Gehalts⸗Anſprüche und unter 
Beifügung der Zeugniſſe unter 
A 10 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


. 2 Klempnergeſellen können 
ſich melden Schmiedegaſſe 15. 


. Suntergafe dr. , Treppe, 20 Bir (Swe mfów. Saufburiegen| . Lanagarten 91. (14619 
ax gul ie 5 2 mit Abſatz k. eintret. Meld. v. 7-8Uhrqhorg. Ei tü ti ar 

nn Mk. 1,35, (il Plehuch, Kogtenmartl Rr. 10 Eine tüchtige Frau 
anggarten 13 ein möbl. Zimmer o 3 "R = y zum Flaſchenſpülen wird geſucht 


Don gleich auch ſpäter zu urm., ti 
Śl Geijtg.15, 1,1.möbl.Simm.5.v. | M 
1 Heines mbl. Zimmer mit guter 
Penſion an 1 Herrn ſofort oder 
1. Juli zu um. Breitg. 111. (14627 
Jaftadie 2/4 P iſt ein möbl. 
Zimmer an zwei junge Leute |i 
billig zu vermiethen. > ROZNE 
Hundeg. 96, Münch Bürgerbräu, = 
mL Z.m.auch oh. Penſ.z.5. (14527 j j | 
Zwei anſt. Männer find. gutes | ** HPR . 
Logis mit Beköſtigung. Hinter Laden aaa BEI: 
Adl. Brauhaus 16, p, Wittstock. paſſend, of. zu verm. 
Ein jg. anjt. Mann find. g. Logis Melzergafjeb.Näh.1.Ct. (14137 
e ee eee 
ib. daſelbſt 1 Tr. im Bureau. 


MGS" Stei junge Leute finden 
Ein großer heller Jaden 


gutes Logis mit Beköſtigung 
Kaſſubiſcher Markt 18, 2 Trepp. 
2 Á d i j R i . . a 
5 ift vom 1. Juli auf ea. 1½ Monate 
zu verm. Näh. Holzmarkt 27, im 
Geſchäft. Daſelbſt billig zu ver⸗ 


gutes Logis im Vorderzimmer 

Hirſchgaſſe 12, parterre, rechts. 
kaufen: 1 eif: Kochherd, 1 Schlaf: 
bank, 1 Spiegel, 1 großes Vogel- 


{junger Mann ind. Logis 
ślipregafe Ar 9, 2 Greypen. | Lr groß EDAN Eees nen 
© ja. Tente finden gutes Logis | 2800m: se,o: 2 or: 6.81 fiuo, 


> 5 1 fr. gr. Wohn., 2 Z. u. Z., v. 1. Juli 
Grohe Gaſſe Nr. 7, 1 Treppe. zuv. alf Grab 1 a, 
Junge Leute finden gutes 


Sogið mit auch opne 1 Ladenlocal, 
Mattenbuden 20, Hof, Th. I. Milchkannengaſſe 13, auch geth., 


Anfl.junger Mann find.jauberes | z. Oct. zu vermieth. Näh. Langen: 
Logis mit auch ohne Betöffigung | markt 85, im Laden. (14505 


F 1 mit gr. Kellerei, z. 1. Juli 
2 junge Lente Tind, gu, Logis Saden 44g 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 13, Hof. iſchmarkt 33. 1 Tr. (14510 
Ant. Mädchen find. Logis mit 
Beköſtigung Fleiſcherg. 88, 3, x. 


F 7 
‚line Fran als Nitbewolnerin 
kann fich meld. Schüſſeldamm 40. 
Anft. Frau od. Mädch. m. Bett., d. 
Tags üben. z. H. . w. v. e. anſt. Ww. 
g. Mitbew.geſucht St. Katharinen⸗ 
Kirchenſteig Nr. 4, parterre. 

felt. Frau oder ält. Mädchen 
kann ſich als Mitbewohnerin 


melden Pferdetränke Nr. 5. 
9 810 "Kuhl, Ketterhagergaſſe 11/12. 


Gr. trod. Unterraum zu ver. 
1. Damm 22-28, Hugo Wien. 


Männlich, 


. TRETEN ER ENTE EEE 

Geſucht Ziegelmeister, 
welcher f. eigene Rechnung einen 
eingeſtellten Betrieb eröffnen u. 
Ringofen bauen will. Off. unter 
Z 261 an die Exp. d. Bl. 14508 


weiten Schmiedegeſellen 
en u. Hufschmied ſucht 


ä ( 
Pens L 


Eine gute Penſion wird für eine | JĄ 
Dame auf! Woch. in gut. Waldluft 
geſucht. Off. mit Preisang. 1.448. 
„Familie mit 2 Kindern ſucht 
für vier Wochen preiswerthe || 
ension an der See (nahe] 
dem Walde). Offerten mit Preis 
unter A 73 an die Exped. d. Bl. 
SRA für Jun Z ER E ELA 
ehrerin in Carthaus gejudt.| Ein jüngerer Commis 
fferten mit Preis unter A 72. findet ſogleich oder vom 1. Juli 
Breitgaſſe 89, 2 Treppen, finden in meinem Colonialwaaren⸗ und 
5 Fanſtändige Damen Penſion. „„ 
ebild. heit, Dame ng Familie w. ‚Ed. nnecke, 
f. einig. Woch. ent Beni. auf d.] Danzig, Stadtgebiet Nr. 94/95. 
Land. gern ein, acad, Curſus id.“ Ein geprüfter ee 
Schneid ertheil. od.a. mehr. Kleid. 
aniert Off. u. 2 260 a. d. Exp. d. Bl. 


„„ Tiidiige ; 
i Eifendreher | 
finden ſofort Bejchäftigung [A 
EG bet 155 4529 r 
Actien - Gesellschaft 

H. Paucksoh, % 
Landsberg a. Warthe. 


Stell. Jullus Sauer, Fleiſcherg. 69. 


zugl. Schloſſer, findet dauernde fin 


mit Buch kann für meinen Keller 
in Danzig ſofort eintreten. Mel⸗ 
dung. Danzig. Vereinsbrauerei, 
Heinr. Barczewski, Laugfuhr. 


Do TSR M R + e 
51 Jungen zum Masehenspülen 
ſucht G. Bandomir, Altſt. Grab. 32. 

Gin Sohn anſt. Eltern, der 
Luſt hat die Klempnerei zu er⸗ 
lernen u. 1 Laufburſche melde fih 
von ſogleich Otto Witte, lempner⸗ 
meiſter, Kohlengaſſe 2. (14518 
Laufburſche k. |. meld. Gärtnerei 
Wersuhn, 2. Neugarten 564/65. 


Ordentl. Laufburſche 


geſucht. L. Michaelis, 3. Damm 6. 
Pra Cipa MAPS WORA 


N. Pawlikowski, Hundegaſſe 120. 


Kinderfräulein 
für Nachm ſofort verlangt. Frau 
V. Rexin, Zoppot, Südſt.10.(14654 


fälterh,alleinstehendeWiltwe 


ohne Anhang, mógł. katholiſch, 
wird für eine kl. Wirthſchaft, für 
2 Perſ. gej. Altſchottland 23. 
üdchen in d. Herrenſchneiderei 
geübt, f. d. Beſchäft. Fleiſcherg. 43, 
im Hinterhauſe 2 Tr. r. b. Vogel. 
Eine recht geübte Wäsche- 
Arbeiterin fann ſich melden 
Böttchergaſſe 8, 2 Treppen. 
1 ordentl. Aufwärterin für den 
Vormittag melde ſich mit Zeug⸗ 


F 
Für mein Kohlen⸗ n. Holz⸗ 
geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Antritt einen 


zuverläſſigen nüchternen 


Vorarbeiter 
der in einem ähnlichen Geſchüft 
bereits thätig geweſen und mit 
der Holzſchneidemaſchine Be- 
ſcheid weiß. Off, unter A 20 


4, 


die Expedition d. Bl. (14603 ; AR niſſen Poggenpfuhl 74, 2 Tr. 
an die Expedition d. Bl. i ichtine Lan Mn; ; : 1 
e Sener ee e n alesh dior, Prat, 


Heilige Geiſtgaſſe 121. 
Kren wy A Zanim RE 


Tücht. Schuhmacher, 
Randarbeiter (im Hanfe), bei 
hohem Lohn ſtellt ein Kübner, 
Leegſtrieß 5b, 1, bei Langfuhr. 

Zum provifionsweilen Ver⸗ 
trieb von Zeitſchriften wird in 


Neustadt i. Hr 


ein tüchtigen Austräger (auch 
Frau) geſucht. Offerten unter 
P H 15 hauptpoſtlagernd Danzig. 

— —— — 


Wagenschmiede 


(tüchtige Feuerarbeiter), 


Stellmacher 


(tüchtige Kaſtenarbeiter) und ein 


verheiratheter Mauskneelt 


evangeliſch, die auch zu waſchen 
verſteht, wird für das Spend⸗ 
und Waiſenhaus als Stuben⸗ 
frau per 1. Juli er. geſucht. 
Meldungen beim Inſpeetor der 
Anſtalt. Lohn 156 % jährlich, 
Verpflegung, Wohnung und 
Wiiſche ze. (1462 


OW CAE 1 * 
Ein Junge zum Brodaustragen 
kann ſich meld. Altſt. Graben 60. 
Ein Varbierlehrling kann ſof. 
eintreten Poggenpfuhl 40. (14561 


1 Kelluerlehrling 
ſucht ſofort Walter's Hotel. 
1 Lehrling u. 1 Daufbürſche F. ſich 
mldeind. Schriftgieß. J. J. Francke 
Nachflgr., Ketterhagergaſſe 4. 
Ein ordentl. Knabe, der Luft zur 
Böttcherei hat, kann ſich melden. 
F. Fiedler, Böttchermſt., Schilfg. 6. 

r tellt ein 
Lehrling dries 
gaſſe 2. Schmidt, Klemp.⸗Mſtr. 

Ein Schreiberlehrling mit 
guter Handſchrift wird für ein 
Rechtsanwaltsbureau geſucht. 


ine ordentl. ſaubere 
Waſchfran kann fid) melden 
Schneidemühle 1, Hof, unten. 
Ein ord. Mädchen oder Frau für 
den ganzen Tag zur Hilfe in der 
Wirthſchaſt gej. Stadtgebiet 63pt. 
Ein j. Mädchen von 14 Fahr zur 
Wartung eines Kindes f. d. ganz. 
Tag geſuchtGr.Oelmühleng. 7 pt. 
Zur gründlichen Erlernung 
der Putzarbeit werden anſt. jg. 
Mädchen aus achtbarer Familie 
geſucht. Perſönliche Meldungen 
von 12—2 Uhr erbeten. Jenny 


werden verlangt, fabrik Off. unter A 59 an die Exp. d. Bl. Neumann, Gr. Gerbergaſſe 12. 
©. F. Roelliſche Wagenfabrik] Cuche für mein Manuſactur⸗ . E 


R. G. Kolley & C0., 
Danzig, Fleiſchergaſſe 7. 
Ein ordentlicher Knabe, der 


Schornſteinfeger 


Suche ein j. Mädchen d. ſchreiben 
und leſen kann für eine alte 
Dame. B. Liedtke, Langgarten 12. 

Ein ordentliches Mädchen von 
15-16 Jahren kann in den Dienſt 


waaren⸗Geſchäft einen Lehr⸗ 
lu Julius Gerson. 

Gin Lehrling für Diaterial 
und Schank für ſoſort oder ſpäter 
geſucht. A. Merten, Schöneck Wyr.: 


werden will, kann ſich melden Miillerlehrling kann td meld. treten Katergaſſe Nr. 18. 
i 1 ing kann meld. 
bei Herm. Kliem, Schornſtein ab e. Wafferniihſe, 380 ftehen| Drehergaſſe 16, Hinterhaus 


fegermſtr., Marienburg, Wſtpr. 


Wienlie tir Danzig, 


Für Danzig und Umgegend iſt 
die Fabrikation eines patentirten 
Conſum⸗ und Maſſenartikels zu 
vergeben. Hoher Gewinn, Alfo 
gute Exlſtenz für jeden Mann. 
Nur wirkliche Selbſtrefleetanten, 
welche eee 
üg. wollen melden un 
N. W 285 an Rudolf Mosse, Kaiserhof: Zoppot. (14482 
Berlin NW. 52. (14521 | Für mein Sdanigejdójt ſuche 
chafte = Stepper- und | per 1.Juli ct. od. früher ein ord. 
Stepperinnen ſtellt ein | ehrlihes Mädchen m.gut.Zeugn. 
Hundegaſſe 89, parterre. Off. unter Z 385 an d. Erp. d. Bl. 
1 türhtiner Schneidergeſelle] Ein kräft. Mädchen findet per 
bet 1 e Beſchäftigung ſofort Aufwarteſtelle für den 
Zoppot, Eiſſenhardtſtr.5(14547 1 ganzen Tag Brandgaſſe 4, part. 


1 Treppe, findet ein junges 
Mädchen Dienſt bei einer Dame. 


Ein Mädchen von 15 Jahren kann 
ſich für eine leichte Aufwarteſtelle 
melden Jopengaſſe 57, 3. Etage. 
onas Mädchen, in der 
amenſchneiderei geübt, können 
ſich melden Holzgaſſe 10, 1 Tr. 
Junge Mädchen, in der Damen- 
ſchneiderei geübt, können fi 
melden Altſtädt. Graben 72, 1. 
Eine junge Schneiderin findet im 
Hauſe dauernde Beſchäftigung 
bei R. Himmel, 2. Damm 9. 


Ein freundliches e 
D Kindermädchen 
wird per 1. Juli zc. geſucht 
Sale Geiſtgaſſe 94, parterre, 
Uhr Nachmittags. (14489 


ihm zu als Lehrgeld, bei guter 
Führt, mehr. Näh. v. Bamplawski, 
Zawadda p. Gotthelp Weſtpr. 
Für meine Tonditore ſuche 
28 1 9 i ige 
Sohn achtbaxerkEltern. S. 
Marienwerder Wyr., (14668 


Weiblich. 


1 Zimmer⸗ und Küchenmädchen 
können fiğ melden Hötel 


| 


De. Haushalts, 


| 


Q 


Suche 
Buffetfräulein für 


Bahnhöfe, 
auch eine die polniſch ſpricht, 
und ſolche, die gleichzeitig das 
Bedienen der Gäſte über⸗ 
nehmen, von ſofort und 1. Juli, 


Hardegen Nachil., 


Heil. Geiſtgaſſe 100. 


Suche Aufwärterin 


mit guten Zeugniſſen. 
Hardegen Machflgr., 
Heil. Geiſtgaſſe 100. 

1 alte ehrl. Frau für ein 5 Mon. 
altes Kind für den Vorm. geſ. 
Off. unt. A 70 an die Exp. d. Bl. 
Ig. ſaub. Mädchen für d. Nachm. 
mid. ſich Rittergaſſe 1, Plätterei. 


Ein ſauberes Midden 
für Nahm. geſucht Holzgaſſe 27. 
Aufwärterin für den ganzen Tag 
meld. fich Kohlenmarkt 10, Mintz. 
Ein Mädchen für Nachmittag zu 
1 Amme von ſogleich, ordentlich. 
Hausmädchen zum 2. Juli ſucht 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41. 
Ein zuverläſſiges Mädchen 
kann ſofort eintreten 

bei Bergmann, Langgarten 28. 

Ein junges Mädchen, das bei 
einer Schneiderin gearbeitet hat, 
melde ſich Hohe Seigen 33, pt., r. 


Eine 


zuverläſſige Frau 
oder Mädchen für Wirth: 
Schaft und gleichzeitig nach einem 
Kinde zu ſehen, melde ſich nach 
außerhalb bei gutem Lohn. 
Näheres Thornſchegaſſe Nr. 1, 
Ein ordtl. Mädchen von 14-16 J. 
k. ſich meld. f.e. paar Std. a. Nam. 
z. Warten e. Kindes 3. Damm 12,1. 
in ehrliches, anſtändiges, 
fleißiges Mädchen wird für 
2 Perſonen gum 1 Juli nach 
Weiterplatte,indenftr.?;gelucht. 
Recht geübte Schneiderinnen 
finden dauernde Stellung 
Helene Wiens, Küürſchnergaſſe! 2. 
Tücht. Rock⸗,Weſten⸗ und Hoſen⸗ 
arbeit. auß. demHauſe (nur ſolche) 
geſ. Off. u. A 74 an die Exp. d. Bl. 
Ein kräft. Aufwartemädchen f. d. 
Vorm. melde ſich Breitgaſſe 117,3. 


N h 


Nännlich. 


| Junger Mann 


ſucht Stellung von ſofort oder 
ſpäter als Bauaufſeher oder 
Zeichner. Offert. u. A 8 Exped. 


Junger ann, 


21 Jahre alt, evang., militär⸗ 
frei, welcher das Getreide⸗ 
Spedit.⸗Geſchäft erlernt hat 
und zuletzt in einem Schiffs⸗ 
Agent.⸗Comtoir thätig war, 
ſucht Stellung gleichviel welcher 
Art bei befcheidenen Anſprüchen. 
Off. u. A 12 an die Exped. d. Bl. 
30 ME, Belohn. für Bermittel. e. 
Schreib. Logn- Comtoirdiener⸗ 
ſtell. Gefi. Off. u. A 44 an die Ery. 

Junger Mann, Handwerker, 
Soldat geweſen, der Caution ſtell. 
kann, ſucht Stellung als Caſſirer, 
Bote oder ähnliche Stellung. Off. 
unter A 56 an die Exp. d. Bl. erb. 

Unger Mann ſucht Stellung als 

omtoirdiener oder dergl. Off. 
u. M. S. poſtlag. Neufahrwaſſer. 


Weiblich. 


Gebild. Dame geſetzt. Alters 
in allen Wirthſchaftszweigen 
erfahren, ſucht Stellung zur 


ſelbſtſtändigen Führung 
eh g. este 
Off. u. 2293 an die Exp. d. Bl. erb. 


Kindergärtnerin 1. Cl. 


mit Coneeſſion zum Unterrichten 
ſucht Stellung in Zoppot oder 
Danzig. Off. R. R. 23 poſtl. Zoppot. 

1 anft. Mädchen bittet um eine 
Nachmittagſt. Off. u. A 13 Exff. 


hlnler 


wegenvorgerückter Saifonimdreifezurückgeleh 


empfehlen in großer Auswahl ſehr billig. 


4 Wollwebergaſſe 4. 
Die in Maſſen angeſammelten Reſte Kleiderſtoffe und | 

einzelne Roben räumungshalber 
enorm billig. TB 


Sab 


Kar Ehe FERN 
i junge Dame ſucht z. 1. Oct. er. 
Stellung als Buchhalterin 
od. Cassirerin. Diejelbe 
wäre geneigt, eine Commandite, 
gl. v. welcher Brauche, zu über⸗ 
nehmen. Prima Zeugn. ſteh. zur 
Seite. Gefl. Offerten erbitte unt. 
R 77 poſtlag. Carthaus Wſtpr. 
Anſt. jg. Mädchen wünſcht in ein. 
Geſchäft oder Comtoir als Lehrl. 


einzutreten Off. u. A 50 an die E. 
Eine junge Dame, 


welche die Buchführung erl, aber 
noch nicht prakt. betrieb. hat, ſucht 
Stell. in e. Comt. Anf. oh. Gehalt.; 
Off. u. A 53 an die Exp. d. Bl. 
Ein anit.j. Mädchen |. v. gleich od. 
1. Juli Stell. a. Buffet od. Schank. 
Offerten unter A 64 an die Exp. 
Ein junge ordentl. Frau bitt. um 
Stellung z. Waſchen u. Reinmach. 
Ein ordentliches Mädchen 
bittet um Stelle für den Vor⸗ 
mittag Rammbau 7, parterre. 
Eine junge Frau bittet um eine 
Aufwarteſtelle für die Morgen⸗ 
ſtunden Gr. Nounengaſſe 10.1 Tr. 
1 ſaub. Aufwärterin wünſcht 
Stellung für den Vormitt. Zu 
erfragen Heil. Geiſtg. 41, part. 
Eine Frau ſucht eine Aufwarte⸗ 
ſtelle für den Vor⸗ oder Nach⸗ 
mittag Johannisgaſſe 38. 
E. Handnäherin, auf Weſten 
u. Jag. geübt, bitt. um Beſchäft. 
Off. unter A 78 an die Exp. d. Bl. 
Anſtändige Aufwärterin ſucht 
Stellung für den Vormittag 
Zu erfragen Mattenbuden 27. 
Ein 16jühr. Mädchen vom Lande 
ſucht Lehrſtelle in einer Bäckerei 
oder ähnl. Geſchäft. Off. u. A 67, 


Empfehle 
parlecie Stubenmädehen 


mit guten Zeugniſſen für 
Güter vom 1. Juli. 


Hardegen Nachil., 


Heil. Geiſtgaſſe 100 


Ein Secundaner winja Gert. 
od. Quintan. Nachhilfeſt. zu erth. 
Off. unter A 28 an die Exp. d. Bl. 


Hypotheken Capital 
offerirt billigſt 


Wilh. Wehl, 


Frauengaſſe 6. (5489 


Eriifielige Hypotheken 
vermitteln und Vangelder 
offeriren (14834 
Meller © Heyne, 
Langgarten 93/94. 


Zur ersten Stelle 
werden 19000 Mk. geſucht. 
Offerten u. 2 258 an die Exped. 
d. Bl. Agenten ausgeſchloſſen. 
1000 ME., 6 / ſuche ich auf ſich. 
Hypothek. Off. u. 2 425. (14570 
3000 zu 5% a. ſch. Gartengrdft. 
w.ich ced. Off. u. E 424 an die Exp. 
000 cedir. Off. unt. Z 426. 


Suhe 10—1000 Mf. 


aurt. Stelle vomSelbſtdarleiher. 
Off. u. 2 446 an d. Exp. d. Bl. (14590 


Zur erken Stelle 


werden 36000 od. 22500 / zum 
1. Juli geſucht. Grundſtückstaxe 
70000. Off. u. A 5 an die Exp. d. Bl. 
Suche auf mein neu ausgebaut. 
Eckgrundſtück, Danzig, Hauptſtr. 
gelegen, hinter 24000 Bankgeld 
12000 ME, zu 5% TERE 
Verſicherung 52 400 J. Offert. 
unter AG an die Exp. d. Bl. erb. 
5000 Mk werden zur 

a erjten Stelle 
geſucht. Off. u. A 21 an die Exped. 


Mark 40 000 bis 
Mark 45 000 


Hypothekengeld auf ein Grund. 
ſtück (jetzige Taxe -% 98 000) 
vom 1. ul geſucht. Offerten 
unter Z 281 an die Exn. d. Bl. 


räthig, enorm 


; } 
E. Häkerei ſuche zu kauf. od. pajj. | marke hat fich eingef. ©. Futterk. 
abzuh. Kl. Walddorf 12. (14624 


Gelegenh. zu inth. Off. u. A 34. 
7000 Mark zur erſten Stelle 
geſucht. Offerten unter A 42. 
zu 4½ Proc. 

9000 Mar werden zur 
erſten Stelle von ſogleich oder 
ſpäter geſucht. Offerten unter 
014655 an die Exp. d. Bl. (14655 
Ich juche zweimal 9-10000 ＋ zu 
4½ % auf 2 neuerbaute Grund: 
ſtücke bei Langfuhr. 2500 -« find 
zum 1. Juli zu5 % 1. oder 2. Stelle 
zu vergeben; zum Juli 8000 und 
6000 %, zum October 5000 «4 
Näh. bei Thurau, Holzgaſſe 23. 
Suche 9000 «4 auf eine ländl. 
Beſitzung zur 1. Stelle z. 1. Oct. 
Off. unter A 41 an die Exp. d. Bl. 
19—20 000 .4 werd. z. 1. Juli 

3. 1, St. in Zoppot zu 4½ ½ͤ gej. 
Off. unter A 27 an die Exp. d. Bl. 
Mk. 20 000 4% vom Selbſt⸗ 
dari. auf erſtſtell. Hypothek zu 
begeben. Offert. unt. A 51 Exped. 
Wer leiht einem Handlungs⸗ 
gehilfen 50 m gegen Vergütig. 
Off. unter A 62 an die Exp. d. Bl. 
Wer leiht 20 Mark? 
Offert. unt. A 63 Exp. d. Bl. erb. 
7000 Mk., hinter 6000 auf e. 
Grundſt., Rechtſt., v. Selbſtdarl. 
geſucht. Off. u. A 38 an die Exp. 
Verloren u Gefunden 
Ein gr. ſchwarz⸗braun. Hund hat 
ſich eingef. Abzuh. Neubau Lang- 
fuhr, Königsthalerweg, Labuda. 
Ein grauer Kinderkragen iſt 
iu der Langgaſſe verloren. Abzu- 
geben Brandgaſſe 13,3 Treppen. 
1 Portemonnaie mit 3 , Inhalt 
von Biſchofsgaſſe bis Wellengang 
verí., abzug. Biſchofsgaſſe 12 b. 
Ein gelbbrauner Glacde- 
handschuh iſt gefunden, ab⸗ 
zuholen Stützengaſſe 7, pt. Hinz. 
1 Arbeitsbuch auf den Namen 


Johann Herrmann verloren, 
abzug. Mottlauergaſſe 2, Hof. 


Zwei Schirme find am 16. d. M. 
am Billetſchalter des Haupt⸗ 
bahnhofes ſtehen geblieb. Gegen 
Belohnung abzugeben Stützen⸗ 
gaſſe 7, parterre, bei Dehnke. 

Ein brauner Regenſchirm 
verloren, abzug gegen Belohn. 
Beutlergaſſe Nr. 13, 2 Treppen. 

Ein ſchw. Ledertäſchchen mit 
gemahl. Kaffee a. 16. d. M. vert, 
nbz. b. Dunekern, Sperlingsg. 10. 

1 ſchwarzſeid.Regenſchirm mit 
Perlmutterkr. ift Sonnt. in d. St. 
Katharinenkirche fieh. gebl., a63. 
geg. Bel. Tiſchlerg. 10,1 Tr. rechts. 

Ein Pince-nez mit kleiner 
Kette ift am Sonnabd. d. 12. Juni 
verloren. Gegen Belohnung ab- 


Königsberg i. Pr. | 
Cranz. ; 


Badeanzüge für Damen von . . 

bis zu dem elegantesten Genre. 
Badehosen für Knaben von 
Badehosen für Herren von 
Badelaken in jeder Art u. Grösse, vor- 
billig, Stück von 


Asd. St. 96.1.Nuftr.z.urg. | IDEl6r. Hund m. Maulk. u. Steue 


Badeanzüge für Kinder aus Purpur 


Spor t-Hemden 


für Knaben mit Schnur und Quaste. 
für Knaben, Macco, bunt gestreift 
für Herren mit Schnur und Quaste 
für Herren, Maceo, mit Seidenstickerei I, 90 +. 
für Herren, fein gestreift, mit Seiden- 
stickerei . . 


. . . . . . . 


Sport-Gürtei 


95, 75, 65, 48, 35, 28, 


prakt. Arzt, (14578 
praktieirt während des 
Sommers 


in Hela. 
Mein Atelier Behne Plone 


ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
2c., befindet fid) feit 1. April 
Gr. Wollwebergasse 10. 


M. Henning. 


Ein Mädchen, Gutsbeſitzers⸗ 
tochter, 18 Jahre, 30 000 Ver⸗ 
mögen, ſucht auf dieſem Wege 
einen Lebensgefährten. Ernſt⸗ 
gemeinte Offerten mit Photo⸗ 
graphie unter F. 5 postlagernd 
Carthaus Wpr. erbeten. 


Reelles Heirathsgeſuch! 

Ein Maſchinenbauer, 30 Jahre 
alt, kath., wünſcht die Betannt⸗ 
ſchaft einer kath. Dame oder 
jg. Wittwe zwecks Verheirathung 
zu machen. Offerten unter A 23 
an die Expedition d. Bl. (14616 


Hilfe und Rath 


in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 

Das läſtige, oft unerträgliche 


Hautjucken, 


ſowie daraus entſtandene 


Geſichtsröthe u. Flechten 


wird ſchnell und ſicher beſeitigt 


Holzgaſſe 27, pt. 


Ein Mädchen, ev., im Alter v. 
5-7 Jahr. w. für e. ger. Verg. in 
Pflege genomm. Off. u. 449 Exp. 


Anſt. Leute wünjchen ein Kind ý 


gegen einmal. Abfind. in Pflege 
zu nehmen. Offert. u. A 52 Exp. 


a 1: amhaı 
Jede Maurer- U. Aimmerarbeit 
wird fachgemüß bei billiger 
Preisberechnung prompt und 
ſauber ausgeführt. Offert. unter 
A 38 an die Exp. dieſes Blattes. 
Rohr in Stühle jeder Gattung 
wird ſauber und ſtark ein⸗ 
geflochten Holzgaſſe 5, parterre. 


Haararbeiten ide ung gut 


zugeben Heil. Geiſtgaſſe 74, 1 Tr. J. Sehramowski, Altſt. Grab. 26, 


Langgasse 75. 


Nur gegen Baar. | 
9 2 © 
Für die 
Badehauben in verschiedenen Grössen 16 Pf, 


Badehauben mit Anker, versch. Facons, 45 „ 
Badehüte, extra gross, von 


5 


18 
1 M. an |Plaidrieme 


Broddosen 


44 

Pienicdosen mit vorgezeichneter Filz- 
hülle und Lederriemen . . 58 p Blousen. 

i 30 E e oe $ 20 M. Damen-Blousen mit weitem Aermel 95 Pf. 

140 Vor gezeichnete Artikel. |Damen-Blousen mit Schmetterlings- 

a , Stubenhandtücher 45 Pf.] Marktneize . . 65 pf. Aerm el.. 1,85 M. 
Foka 99 A, 3 EJĄ 45 „[Damen-Blousen aus wachechtem 
| Klammerschiirzen chirmhüllen . . 1 Tę 

2,50 „ |Frihstickskeutel 15 A Schlafkissen . . 25 5 ae = a ESO 
Läufer.. . 60 „ | Staubtiicher .15 8 „ e b le 
jBaderollen . 80 „„ Biirstentaschen . 10 „ Satin, sehr modern gearbeitet, . 8,50 , 
[Plaidhüllen . 1,20 M. | Messertaschen . 1,25 , |Mousseline de laine-Blousen mit 

18 Pf. eto. etc, Schmetterlings-Aermel . . . 3,50 „ 


Jede Alnlerarbeit 
führt billigſt aus (14552 
R. Borchardt, Al. Geiſlg. 63. 


Schirmreparaturen u. Bezüge 
w. ſaub. u. bill. angef.i.d. Schirm⸗ 


Ą fabr. Lnngqafje82.5.Deutschiand. 


Fahrräder werden gegen 
Diebſtahl und Unfall verſichert 
Schüſſeldamm 6, parterre. 

Maurer⸗ Reparaturen ſowie 
Dachtheeren wird gut und billig 
ausgef. Altſtädt. Grab. 83, 1 Tr. 


lagen, “ 


GAR 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäßt Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Wer nimmt Pierde in Weide? 
Off. an Matschke, Oliva. (14509 


Damenkleider werden ſauber 
und modern gearbeitet Große 
Mühlengaſſe 13, parterre v. 
F. H.⸗u. Damenw. jed. Art, compl. 
Anz. u. Kleid. a. neu, i. Fr. getr., w. 
3. Waſch. u. Plätt. ang. Off. u. A 33. 

Zwei Knaben im Alter von 
4 und 3 Jahren geſtern Abend 
8 Uhr am hohen Thore ver⸗ 
ſchwunden. Der eine war mit 
weiß. Kleid. der and. m. blauen 
Sammethöschen u. blau u. weiß 
geſtr. Blouſe bekl. Wer über den 
Verbleib d. b. Kinder Ausk. geb. 
tann, möge fic) meld. 6. Rudolph 
Czerwinski, Fleiſcherg. 74, 3 Tr. 


Hochfeine Fracks 


und 
Frack-Anzüge 
verleiht (9023 
W. Riese, 


127 Breitgaſſe 127. 


Elegante Fracks 


und (14359 


Frack-Anzüge 


werden verliehen 
Breitgaſſe 36. 


zu verſchenken 

Katzen Melzergaſſe 6,1 Tr. 
ocheleg. Damen⸗Coſtume werd. 
nach d. neueſt. Pariſer u. Wiener 
Schnitt, wie a. Trauer⸗ u. Braut: 
toiletten, ganze Ausſteuern in 
kürzeſter Zeit bei billigſt. Preis⸗ 
berechnung gefertigt. Auch 
können daſelbſt junge Damen 
an einem 4—6⸗wöchentl. Curſus 
in der feinen Damenſchneiderei, 
hauptſ. Maßnehmen, Zeichnen, 
Zuſchneid. u. Maſchinn theiln. J. 
Dame k. nach d. Lehrz. 1.2Probe⸗ 
Coſt. f. ih anf. Damen v. Lande 
erh. gleichz. Penſion. V. Ramlau, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
Fleiſchergaſſe 38, parterre. 


iwerse Artikel. 


|Giesskannen . . . N) 
|Botanisirkapseln mit Gurt 
| Friihstiicekskórbch. m. Lederriem., 28, 


| verjendet das Necept zur Fabrik. 


ee ZOE JAZZ eee eee eee 


DANZIG. 


aus buntem Kräuselstoff , . 


68 „ spieltesten, T naes 1 1 8 Fit: S PL. Bademäntel mitCapotte, 6,50, 5,50, 4,503,90 , 

[Gartengeräthe, Schaufel, Harke, Spaten, 28 Frottirhandtiicher . . . . 88, 48, 35 Pf. 

mit schönem Besatz . . 68 „ PETERITEA fa; i list. MENEN le ” |Frottirlappchen . . . . 85, 3 „ 
85 „ 1 e e 65 Frottirhandschuhe Stück von . . » 


8 Badeschwämme 
48 Badepantoffel von . 


18 „ Feldstühle, sehr dauerhaft, 


n . . . 75, 60, 48, 35, 25 „ 
Kus Ire dal n Malers | 25 Feldstühle mit Lehne 


ſchen 
U.geplüttet. Off. u. A 3 an d. Ex 


Zum Johannisfeſt 


iſt ein der beſten Reſtaurations⸗ 
Plätze zu vergeben. Bewerber 
wollen Offerten unter A 82 in 


Kaffee = Special - Geschäft, 
50 S. Tayler, Breitgaſſe 4, 

sy empfiehlt ſeine vorzüglichen 

j -—® frisch gebrannten Kaffees O= 
per Pfund 1,00 m, 


der Expedition d. Bl. niederleg. ò per Pfund 1,20 , © 
Die erkannte Frau, welche am e per Pfund 1,80 . A 
16. d. M8. beim Kaufm. Möhrke, E per Pfund 1,0 M, D 
Hüter- u. Peterſiliengaſſe⸗Ecke, e per Pfund 1,60 A, = 
d. Packet Kleiderſtoff a. Verf. mit- © per Pfund 1,80 , m 
gen.hat,w.ex), daff.dort ſof abzug per Pfund 2,00 M 1325 


Für o Mk. pr. Nan. 


Eine 
ſolid gebaute 


Concert: 


Zug⸗ 
Harmonika 


Beiliedern-Reinigungsanstalt 
A. Fritsch, Altes Roß 4, 
empfiehlt fiH zur Reinigung von 
Betten m. Reinigungsmaſchine. 


ihres auerk. vorzügl. Tafelſenfes 
u. e. 9 Pfd. Probeeimerff. Tafel- 
ſenf Lüner Senffabrik Lünen i. W. 


3000069060%50000600 
8 


pi: 
Kl 


LW  gleitung,3bem 
hoch, 10 Taften, 2 Doppelbäſſen, 
vollſt. fein. Nickel⸗Eckenbeſchlag, 
off. Claviatur, dauerhafter weit 
ausziehbarer 3facher Doppel: 
balg, jede Falte mit Metal- 
ſchutzecken, beſte Neusilber- 
Stimmen, daher volle Orgel- 
musik: wirkl. grosse Pracht- 


extra Rabatt gewähre 
der vorgeschrittenen 
Saison wegen. — Muster 
meiner wirklich gedie- 
genen beriihmten, un- 
verwüstlichenHerren- 
stoffe, kostenfrei. 


Tausende Anerken- 


in grösster Auswahl, 
von 2,50 Ak. an, 


in allen Preislagen, 
empfiehlt (14652 $ 


eee 
6999909902996 


$ Bruno Berendt$|| moge: 1t Bee 8 e e 4% 
alien gg . ere 2 Adolf Oster, : Sean, © % 
3000000000040000003 Moersa.Rhein.e4 PR e ch tech O ARA 5 
[HM T eee Gebr. Gundel 

1 Harmonikas E 

i 77 7 50 Aus Matjesher inge! Schule gratis. Umtauſch geſtatt. 


die beſten der Soeben Lingetroffen: delicate, 


5 neue, englijche Matjesheringe 
Ie, . aut 10 Zaten Jerez pro SH 10, h 
e e | Gouen Sale ge, „rebel Magazin, 
Ahr. 9.4 Accord An , nur 10.9 empfiehlt (14597179 Breitgasse 79 
Schule und Pack 1 da, J. Lachmann, empfiehlt 
Se ung umſonſt. byk : a 
Porto 80 J. Nur zu en beim] Altſtädtiſchen Graben 82. Neue Möbel-, Spiegel- u. || 


Polster waaren, 
mi Complete Einrichtungen 
für Salon, Wohnzimmer, Schlaf⸗ 
zimmer und Küche, 
J., Braut⸗Ausſtattungen 
für 300, 400, 500, 600 Mark, 
di Zimmer-Einriehtungen 
für Hotels und Villen, 
i Großes Lager 
Kleiderſchräuke, Vertieows, 
feine nussb. Stühle 6, 7, 8, 9 , 
„| Sophatische, 14, 17, 20, 24 My 
aschtische, Speiseauszieh- 
tische, Paradebettgestelle, 
Bettgeſtelle und ſtarke Feder⸗ 
matratzen, Hru.⸗Schreibtiſche, 
große Pfeilerſpiegel 15 % 22., 
fertige Plüſchgarnituren, Rips⸗ 
ſophas, Schlafſophas, Sophas 
; und Matratzen. 
Beſichtigung vorher geſtattet. 
Sonntags bis 1 Uhr. 
Verſandt nach allen Orten. 


Erfinder Wilh. Müchler 
Neuenrade 2, Weſtf. (12573 I 


Selbst gebrannte 


Kaffees 


ſtets ſauber und friſch von 80 9, 
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este, 


die ſich während des Frühjahr⸗ 
und Sommer⸗Geſchäftes beim 
Auftheilen der Stücke ange⸗ 
ſammelt haben, verkaufe ich 
jetzt zu ſehr 


billigen Preiſen. 

Es ſind dies durchweg gute 
gediegene Stoffe, die noch zu 
großen und Knaben⸗Anzügen, 
Ueberziehern, Beinkleidern oder 
Weſten ausreichende Maaße 
enthalten. (14606 
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The Queen. 


Zum 60. Negierungs⸗Jubiläum der Königin von England 
20. Juni. 
Von Frank Robinſon. 
f (Nachdruck verboten.) 

% Die achtzehnjährige Prinzeſſin, die in der Nacht zum 

Juni 1837 in Senfington-Schloß aus dem Schlafe 
geweckt wurde, um die Mittheilung entgegenzunehmen, 

aß ſie durch den Tod ihres Oheims Königin von 

roßbritannien und Irland geworden ſei, pflegte ihre 

roßmutter, die Herzogin Auguſte von Coburg, unter 
uſpielung auf ihr Geburtsdatum, gern „die kleine 
kaiblume“ zu nennen. Und dieſer poetiſche Vergleich 
war nicht unzutreffend. Die Tochter des Herzogs von 
ent war ein reizendes Geſchöpf mit einem zarten 
iehlichen Geſichte, einem Vogelſtimmchen und einem 
iebenswürdigen Zuge jungfräulicher Verlegenheit. Für 
ie bedeutete jener 20. Juni eine gewaltige Umwälzung. 

‚lern noch eine wenig beachtete, in tiefſter Zurück⸗ 
gezogenheit lebende Prinzeß, in deren Elternhauſe es 
verhältnißmäßig recht beſcheiden zuging; heut Inhaberin 
eines der wichtigſten Throne Europa's und Beſitzerin, 
wenn nicht großer politiſcher Macht, ſo doch ungemein 
Teicher Einkünfte und eines kaum berechenbaren Ein⸗ 

ujjeg. Sehr wenig wußten England und die Welt 
damals von dem Charakter dieſer aus dem Schatten 
des Pripatlebens in den Lichtkreis der Geſchichte ein⸗ 
tretenden Perſönlichkeit. Sie war 18 Jahre alt, — 
und darin lag eigentlich der Kern ihres damaligen 

eſen. Scheu und wißbegierig, ſehnell in der Partei- 
nahme und eindrucksfähig, ein wenig launenhaft zugleich 
— diefe Züge theilte fie mit den meiſten Mädchen 
jenes reißenden Alters. Doch wußten die, die ſie näher 
kannten, daß ihr Charakter der Eigenart keineswegs 
entbehre. Merkwürdig miſchten ſich bei ihr eine aus⸗ 
geſprochene Fähigkeit zu voller Hingabe und warmem 

itempfinden mit einer entſchiedenen Betonung ihrer 
Perſönlichkeit und einem ſtarken Eigenwillen: deutſches 
Blut und engliſche Erziehung ſchienen dieſe Miſchung 
veranlaßt zu haben. Wie ſich aber ihre Perſönlichkeit 
weiter entwickeln würde, das hing von dem Einfluſſe 
ihrer neuen wichtigen Stellung — und ihrem 
ante ab. 

Da hatte fiğ zwar die junge Königin eine echte 
Mädchenlaune in den Kopf geſetzt. Sie wollte nicht 

eirathen, wenigſtens nicht jetzt heirathen. Der 
plötzliche Umſchwung der Verhältniſſe brachte ihr die 
Heirathsgedanken aus dem Sinne. Sie ſelbſt hat 
päter mit Unwillen an ihre damalige Abſicht, alle 
Eheprojecte noch einige Jahre hinzuziehen, gedacht. 
Doch es kam anders, als der Mädchenkopf es ſich zu⸗ 
rechtgelegt hatte: Prinz Albert von Coburg kam, wurde 
geſehen und ſiegte, und drei Jahre nach ihrem Re⸗ 
gierungsantritt war Königin Victoria eine glückliche 
attin geworden. ? 

Eine glückliche Gattin — wenn je dies Wort an 
ſeinem Platze war, ſo traf es hier zu. Die glücklichſten 
beiden Jahrzehnte des Lebens der Königin begannen. 
Von der ſeltenen Perſönlichkeit des Prinzen⸗Gemahl 
ging ein belebendes Fluidum aus, das ſeine ganze Um⸗ 
gebung anregte und mit Lebensfreude erfüllte. Die 
junge Königin, bis dahin im Ganzen ein unfreies Spiel- 


zeug der Verhältniſſe, begann durch ihn zum Gefühle 


wirklichen Lebens, eigener Betätigung, freien Ge- 
nießens ſich zu entfalten. Sie verdankte ihm Alles. 
Er war es, der ſie ſchnell von jener Neigung zu eigen⸗ 
ſinniger Parteinahme curirte, die ſie un Anfange ihrer 
Regierung beſonders in der auffallenden Zurückſetzung, 
ja Kränkung der Tories gezeigt hatte. Er war es, 
der ſie politiſche Dinge geſchichtlich verſtehen lehrte, 
der ihr Einblick in das menſchliche Leben öffnete. Er 
führte jie zu dem Jungbrunnen der Natur, indem er 
ene berühmt gewordenen Ausflüge in das ſchottiſche 
ochland veranſtaltete, die bald zu dauernder Anſiede⸗ 
lung daſelbſt in Balmoral⸗Caſtle führten; er zeigte ihr 
nicht nur die Schönheiten der Landſchaft, ſondern lehrte 
fie fie auch ſehen, indem er hier Baſel, dort Neapel 
oder Vlamland zum Vergleiche heranzog. Und willig 
ging die Königin auf alle Anregungen des innig 
geliebten Mannes ein. Sie war ganz Hingabe für ihn. 
In ihrem Tagebuche aus dem Hochland iſt dear Albert, 
und was er thut, ſagt und denkt der ſtete Refrain. 
Was er vollendet, iſt ihr geweiht. Wenn die greiſe 
Monarchin noch heut ebenſo ſehr an Balmoral und 
Osborne (auf der Inſel Wight) hängt, als ſie 
Windſor⸗Caſtle verabſcheut, jo verräth ſie im Jahre 1856 
einmal ſelbſt den Grund davon in ſchlichten innigen 
Worten: „Mit jedem Jahre hängt ſich mein Herz feſter 
an das theure Paradies (Balmoral), und um ſo mehr, 
als alles meinen theuren Alberts eigene Schöpfung, 
eigenes Werk, eigener Bau und eigene Anlage iſt, 
ebenſo wie in Osborne; und ſein großer Geſchmack 
und der Abdruck ſeiner lieben Hand prägen ſich 
überall aus.“ 
Ja, Königin Victoria war glücklich. Sie lebte in 
vollen Zügen. Alle ihre freundlichſten Eigenſchaften 
entwickelten ſich. Sie war die zärtlichſte Gattin und 
utter. Allem Edlen brachte fie reges Intereſſe ent- 
gegen; ſie zeichnete und trieb Muſik; ſie hatte vor den 
großen Künſtlern eine ſolche Achtung, daß ſie zitterte, 
als ſie in Mendelsſohn's Anweſenheit ſang; ſelbſt als 
65jährige ſagte fie noch zu einem Aquarelliſten, der fte 
zu unterrichten anfangen ſollte: „I keel quite nervous.“ 
Dem Zwange engliſcher Steifheit und Etikette war ſie 
entflohen; im ſtillen Familienleben, in den „geliebten 
highlands” oder an Bord ihrer Luſtjachten blühte ihr 
ſtilles Glück. Sie liebte den Frohſinn, ihr helles Lachen 
erfüllte die Räume ihrer Schlöſſer; ſie war außer ſich vor 


Vergnügen, wenn ſie unerkannt mit dem Gemahle durch 


die Berge reiſte, mit den Leuten ſprach und Prinz 
Albert dann ihre Namen in einer Seltersflaſche mit⸗ 
theilte. All' ihr idylliſches Glück vertraute ſie jenen 
Tagebuchblättern an, die ſeitdem allgemein bekannt 
geworden ſind: ſchlichte, einfach und klar geſchriebene 
Blätter, nicht die Ergüſſe einer geiſtreichen Schrift⸗ 
ſtellerin oder gar eines Genies, wohl aber die Er⸗ 
lebniſſe einer glücklichen, lebensfrohen, warmherzigen 
Frau und Mutter, die, wie mit großen offenen Augen, 
all' die Herrlichkeiten des Lebens und der Welt ent⸗ 
deckt und ſie mit faſt kindlicher Freude genießt. 
= KJ 
w 

All' dies Glück zerſtörte das Jahr 1861 mit einem 
Schlage. Der Wittwenſchleier, den Königin Victoria 
ſeit damals nicht mehr abgelegt hat, iſt gewiſſermaßen 
ein Symbol ihres ganzen weiteren Lebens geworden. 
Ein Schleier hat ſich darüber gelegt. 

Die Königin iſt gewiſſermaßen beim Jahre 1861 
ſtehen geblieben. Ihre Anſchauungen haben ſich nicht 
weiter entwickelt, und neue Menſchen und Dinge be⸗ 
urtheilt fie nach den Geſichtspunkten und Ideen 
jener Zeit. Selbſt den Fortſchritt der Mode 
erkennt ſie nicht an. Sie verlangt von den 
Damen ihrer Umgebung noch heute das decolletirte 
ſteife Coſtüm und die Federtoque einer vergangenen 
Zeit. Allmählich erging es ihr und ihrem Hofe wie dem 
Dornröschen im Märchen: die Vergeſſenheit ſpann ſich 
um ſie und ſchloß ſie von der Gegenwart ab. Der 
Hof der Königin Victoria iſt ein Hof der Vergangenheit 
und Vergeſſenheit. Er iſt ſo unendlich ſtill und — das 
iſt nicht zu beſtreiten — ſehr langweilig. Die lachende, 
frohſinnige Königin von einſt iſt ſchweigſam und miß⸗ 
launig. Gar häufig ſitzt ſie beim Diner in Er⸗ 
innerungen und Gedanken verſunken, ohne zu ſprechen, 
und ein tiefes Schweigen herrſcht an der Tafel, da 
Niemand die Königin zuerſt anſprechen darf. Es wird 
gegeſſen und ſervirt, der Tag wird eingetheilt und die 
Feſte werden gefeiert wie einſt — damals. Aber die 
Welt iſt der Königin fremd, ja verhaßt, ſie zieht ſich 
zurück, überläßt dem Prinzen von Wales die Reprä⸗ 
ſentation und zeigt ſich ihrem Volke nur bei ſeltenen 
Gelegenheiten. 


ka 
* 


Mit rührender Pietät hegt und pflegt die Königin 
alles was aus der Blüthezeit ihres Lebens ſtammt 
oder daran erinnert. Noch heute empfängt ſie keine 
Frau, die in Trennung oder Scheidung von ihrem 
Manne lebt, weil ihr die Anerkennung eines ſolchen 
Verhältniſſes wie eine Verſündigung an dem Andenken 
ihrer Ehe erſcheinen würde. Die Liebe zu dem theuren 
Schottland, wo ſie an der Seite des Gemahls ihre 
glücklichſten Tage verlebte, iſt faſt zu einem Cultus 
geworden und keine Unbequemlichkeit kann ſie ver⸗ 
hindern, ihr geliebtes Balmoral aufzuſuchen. In 
Schottland nahm ſie auch noch am längſten ſelbſt an 
Unterhaltungen Theil, wie z. B. an jenem Balle, auf 
dem die Mitglieder des Hofes mit der Dienerſchaft 
gemeinſam zu tanzen pflegren. Ihre ganze Zärtlichkeit 
gehört jetzt ihren Kindern und Nachkommen. Sie iſt das 
Muſter eines patriarchaliſchen Familienoberhauptes. 
Selbſt den entfernteſten Gliedern ihrer ſo weit ver⸗ 
zweigten Familie widmet ſie von Hauſe aus eine liebe⸗ 
volle Theilnahme. Sie verfolgt fie alle und ihr 
Schickſal genau, ſie greift fördernd in ihr Leben ein 
und iſt, wie alle echten Großmütter, eine leidenſchaft⸗ 
liche Eheſtifterin. Das ſchließt nicht aus, daß die 
Familienglieder, die gegen ihren Willen handeln, ihren 
ganzen Zorn erfahren müſſen; welch ſchwere Kämpfe 
hat es z. B. Prinzeß Beatrice, ihre jüngſte Tochter, 
gekoſtet, ehe ſie die Einwilligung zu ihrer Ehe mit dem 
Prinzen Heinrich von Battenberg erlangen konnte. 
Dem einmal Acceptirten aber ſchenkt ſie dann wieder 
ihre ganze Neigung. Zärtlich pflegt ſie das Andenken 
der Verſchiedenen, unſeres Kaiſers Friedrich z. B. 
und das der Großherzogin Alice von Heſſen. 
Es iſt nicht zu leugnen, daß dieſer aus der treuen 
Erinnerung an ihr Eheglück entſpringende ſtarke 
Familienſinn das Empfindungsleben der Königin ein⸗ 
ſeitig geſtaltet hat. Sie iſt gegen Andere allmählich 
mit den Jahren rückſichtsloſer geworden. Beſonders 
von ihren Hofdamen und Vorleſerinnen verlangt ſie 
überaus viel. Sie dürfen, was ihnen auch widerfahre, 
keine traurige oder freudige Erregung zeigen, fie müſſen 
eine gleichmäßige Stimmung bewahren, auf ihre eigene 
Neigungen und Anſichten zu Gunſten derer ihrer Herrin 
verzichten, Toiletten ihres Geſchmacks tragen, immer 
dienſtbereit und dienſtfähig ſein. Den geringſten 


Abweichungen von den Anforderungen der 
Königin und den Gewohnheiten ihres mono⸗ 
tonen Lebens folgt ſofortige Entlaſſung. Sie 


müſſen in der erſtarrten Formenwelt ihrer greifen 
Herrin völlig aufgehen. Freilich wäre nichts verkehrter 
als die Annahme, daß dieje Herrin für jie nun feinen 
Antheil und kein Herz habe. Sie ift mit den Jahren 
ſehr anſpruchsvoll und eigen geworden, aber ſie will 
das Beſte der ſie umgebenden Perſonen. Oft hat ſie 
als deus ex machina ihr bedenkliches Schickſal zum 
Guten gefügt. Für alte verdiente Diener ſorgt ſie mit 
großer Liebe und bekümmert ſich um ihr und ihrer 
Angehörigen Ergehen mit unerſchöpflichem Intereſſe. 
Oft überraſcht fie durch felten täctvolle Rückſicht. 
So fährt ſie noch heut bei öffentlichen Ver⸗ 
anſtaltungen, an denen ſie theilnimmt, bei jedem 
Wetter im offenen Wagen, um die herbeigeſtrömten 
Maſſen nicht ihres Anblicks zu berauben. Derartige 
Züge ſind ins Volk gedrungen und haben ihr ſeine 
ganze Liebe erworben. The Queen iſt dem Engländer 
wirklich theuer; the Queen iſt für alle Parteien ein 


— 


unverletzliches Heiligthum. Und auch der Ausländer 
wird ihre zahlreichen guten Eigenſchaften mit Sym⸗ 
pathie anerkennen und es würdigen, daß ſie in ſchweren 
Schickſalen ein menſchenfreundliches Herz bewahrt und 
der Verſuchung widerſtanden hat, eine große Stellung 
zu mißbrauchen. So wird Königin Victoria in der 
eigenartigen Reihe von Fürſtlichkeiten, die gerade die 
Geſchichte unſeres Jahrhunderts aufzuweiſen hat, einen 
ehrenvollen Platz einnehmen. 


Eingeſandt. 
Die Erde grünt im lieblichſten Blüthenſchmuck, 
Der Himmel lacht im köſtlichſten Aetherblan, 
Und Frühlingslüfte wehen linde, 
Jubelnd ertönet das Lied der Lerche. 


O Dank dir, Schöpfer, über dem ew'gen Raum, 
Aus tauſend Herzen ſchallet dein Lob empor, 
Des Kranken Bruſt, ach, athmet Hoffnung 
Und der Geſunde durchſtreift die Wälder. 


Wohl zu den ſchönſten Ländern auf dieſer Welt 
Zähl' ich des Deutſchen herrliches Vaterland, 
Und unter Deutſchlands ſchönſten Städten 
Nenn' ich mit Stolz auch mein liebes Danzig. 


Wie majeſtätiſch ragt deiner Thürme Pracht! 
Wie altehrwürdig ſteht deiner Häuſer Schmuck! 
Aus altersgrauen Feſtungsmauern 4 
Reden uns längſt ſchon entſchwund'ne Zeiten. 
Rings um die Stadt zog jüngſt noch ein grüner Kranz 
Sich hoher Wälle, ſchützend das traute Heim, 
Nun wich gar viel dem neuen Zeitſtrom, 
Doch aus den Trümmern wächſt neues Leben. 


Und hoch noch ragt der mächtigen Bäume Reich 
In der Alleeen herrliche Blüthenpracht, 
Von ferne grüßt das Meer, das blaue, 
Ladet die Menſchen zum friſchen Bade. 


Darum hinaus jetzt! Eilt aus der Stadt hinaus! 
Die Arbeit ruhe! Schüttelt die Sorge ab! 
Nur ein paar Stunden täglich athmet 
Heilende Lüfte in Wald und Haine. 


Doch ſteigſt du lieber oben auf Bergeshöh'n, 
Wo Athem freier, kräft'ger der Pulsſchlag geht, 
So folge freundlich meinem Rathe: 
„Biſchofs⸗ und Hagelsberg ſei dein Ziel dann“. 


So würd' ich ſagen, wär's dort nicht anders jetzt, 
Wär's noch wie früher. Aber mein Herz bedrückt's, 
Seh' ich den Mann dort finſter ſchreiten 
Drohend mit Säbel und Schießgewehre. 


Willſt du dort gehen, friedlicher Wand' rer, hör': 
„Pflück' keine Blumen, reiß' dir kein Sträußchen ab, 
Halt' deinen Knaben feſt am Arme, 

Daß er nicht Gräſern und Halmen ſchade, 


Auch lauern ſeitwärts blumen⸗ und grasbedeckt — 
Nicht gift'ge Schlangen, nimmer befürchte dies! — 
Nein, ſpitz'ge Pfähle, in die Erde 
Sinnig geſchlagen auf höhern Antrieb. 


Sie ſteh'n verſteckt da, nimm dich in Acht, o Freund, 
Tritt nicht zur Seite, gehe ſtets grade aus, 
Zähm' deines Buben wilde Triebe, è 
Daß ihr nicht werdet gepfählet lebend.“ 


So müßt' ich warnen! Hab' ich's doch jüngſt geſeh'n, 
Wie ſich ein Knabe, fliehend des Kriegers Zorn, 
Im Laufe fallend ſchwer verletzte 
Hände und Knie' auf den tück'ſchen Pfählen. 


Giebt's denn kein Mittel? rufſt du verzweifelnd aus. 
Ich weiß ein Mittel: heilige Hermandad, 
Und mächt'ger Herr du vom Commando, 
Löſt uns vom Tod und den ſpitzen Pfählen! 


Sagt auch dem Krieger, der da ſo drohend geht, 
Er möge freundlich warnend dem Wand'rer nah'n, 
Dann wird ſich freuen Bub, und Alter, 
Dankbaren Herzens des Weges gehen. 5 


Die landwirthſchaftliche Ausſtellung 


in Hamburg 
ift geſtern von dem Präſidenten der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
geſellſchaft dem Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, 
feierlich, eröffnet. 

Auf ihrem Rundgange durch die Gauen des Deutſchen 
Reiches ift die Deutſche Landwirthſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft, dieje großartigſte unter den Vereinsſchöpſungen der 
neueſten Zeit, wieder nach dem Norden des Vaterlandes 
gelangt. Wahrlich, bei dem erregten Streite der politiſchen 
Parteien, bet dem, jo ſchreibt die „Poſt“, jo viel Mißver⸗ 
ſtändniß und Unkenntniß, ſo viel Verbitterung und Feind⸗ 
ſeligkeit — leider — mit untergelaufen ift, thut es doppelt 
Noth, auf einem völlig neutralen, von Leidenſchaft und Ent⸗ 
zwefung freien Boden fiH zu begegnen, um in ruhiger, 
ſachlicher Würdigung der gegenſeitigen Intereſſen den Boden 
zu friedlicher und freundlicher Verſtändigung wiederzuge⸗ 
winnen. Und dieſen Boden hat die Deutſche Landwirth⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft geſchaffen, indem ſie durch ihre Wander⸗ 
ausſtellungen, durch ihre wiſſenſchaftlichen und techniſchen 
Anſtalten und Abtheilungen ſich lediglich dem Fortſchritte 
des landwirthſchaftlichen Betriebes dienſtbar machte. y 

Bei der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft — ſoweit 
Menſchenwerk überhaupt ein ſo uneingeſchränktes Lob ver⸗ 
dient — klappt Alles. Es klappen auch die Ausſtellun gen. 
Eine der hauptſächlichſten Neuerungen des vorigen Jah res 
war die Exrichtung einer Molkereihalle. Man 


Berliner Barfe usm 17. Inni 1897. 


nii 1897. 


. —— 


ſichtigt und unbefriedigt bleibt, daß die deutſche Molkerei, 


die ja ſchon wegen des gerade bei ihr Hart aus⸗ 
gebildeten genoſſenſchaftlichen Principes 
eine beſondere Stärke veſitzt, ſehr wohl im Stande iſt, den 
Wettbewerb mit dem Auslande aufzunehmen. Im 
vorigen Jahre war es die ſüddeutſche ungeſalzene Süßrahm⸗ 
butter, die in der Butterabtheilung das Feld beherrſchte; 
heute wiegt naturgemäß die in Norddeutſchland übliche ge⸗ 
ſalzene Butter aus ſaurem Rahm vor. Die für die Muga 
fuhr nach England beſtimmte Butter, in ſaubere Füſſer 
appetitlich verpackt, zeigt, daß das „made in Germany 

auch für die landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe in nicht uner⸗ 
heblichem Maße gilt. Eine geräumige, wohleingerichtete 
Koſthalle ermöglicht die Prüfung der ausgeſtellten Käſeſorten 
unter den angenehmſten äußeren Umſtänden, und zum be⸗ 
ſonderen Lobe diefer Ausſtellung darf erwähnt werden, daß 
endlich auch der Bremer Ehrenpreis für Dauer⸗ 
butter, ber bei der unerbittlichen Strenge des Preis⸗ 
gerichtes ſchon ein paar Jahre der Verwendung vergeblich 
harrte, ſeinen Herrn gefunden hat. Er wurde der Molkerei⸗ 
Genoffenſchaft Grasleben (bei Wefe rlingen in Sachſen) zu⸗ 
erkannt. Auch die übrigen Danerwaaren, Milch und Milch⸗ 
erzeugniſſe, Fleiſch und Gemüſe, ſowie ſonſtige Conſerven 
aller Art, weiſen Fortſchritte gegen früher auf, fo daß die 
Pre iszuertheilung reichlich ausftel. 


Aus dem Gerichtssaal. 


Strafkammer. 
Berufungsſachen. 

Was iſt verdorbene Butter? Dieſe Frage beſchäftigte 
heute das Berufungsgericht. Die ihieſige Criminalpoltzet 
hat ſ. Zt. bei dem Victualien⸗ und Butterhändler 
Maximilian Fl. ein halbes Pfund Butter beſchlagnahmt, 
welches von dem Nahrungs⸗ Chemiker Herrn Apotheker 
Hildebrandt für verdorben erklärt wurde. Das gegen 
Fl. vor dem Schöffengericht eröffnete Verfahren endete mit 
der Freiſprechung des Angeklagten, doch iſt gegen das Urtheil 
von ſeiten der Königlichen Staatsanwaltſchaft Berufung 
eingelegt worden. Im heutigen Verhandlungstermin giebt 
der Sachverſtändige Herr Hildebrandt ein längeres 
Gutachten ab, welches dahin zu reſumiren iſt, daß dem Ange⸗ 
klagten, welcher bereits ein Jahr lang Butterhändler iſt, bei 
gehöriger Aufmerkſamkeit der ſchlechte Zuſtand feiner; 
Butter nicht hätte entgehen können. Das beſchlagnahmte 
Quantum habe bereits ein krümeliges und unappetit⸗ 
liches Ausſehen gehabt, der Geſchmack jet ranzig geweſen, 
auch hätten fich auf der Oberfläche bereits kreisrunde weißliche 
Flecke von der Größe einer Erbſe gezeigt. Die chemiſche 
Unterſuchung habe eine Verſäuerung von 11 Grad gezeigt, 
während die höchſte Grenze 8 Grad ſei. Jede Butter, die 
mehr als dieſen Säureprocentſatz habe, fet vom Standpunkte 
der Wiſſenſchaft als ranzig und minderwerthig anzuſehen. 
Allerdings könne der Zuſtand der beſchlagnahmten Butter 
nicht ſchlechter als der der hierorts gewöhnlich zum Backen 
verwendeten Butter genannt werden. Die ſchlechten Säure⸗ 
theile verflüchten ſich größtentheils vor der großen Backhitze. 
— Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Bielewicez führt aus, 
daß „verdorben“ im Sinne der Wiſſenſchaft noch lange nicht 
„verdorben“ im Sinne des Geſetzes jei. Letzterer Begriff 
ſei erſt dann vorhanden, wenn das Nahrungsmittel beim 
Genuß dem menſchlichen Körper unbekömmlich oder nachthetlig 
werde. Dieſes könne jedoch nach dem Gutachten des Sach⸗ 


verſtändigen nicht angenommen werden, da die 
Butter thatſächlich noch zu Backzwecken zu ver⸗ 
wenden geweſen it Er bittet prineipaliter um 
Freiſprechung ſeines Clienten eventl. um milde 


Beſtrafung wegen fahrläſſigen Vergehens gegen das 
Nahrungsmittelgeſetz. — Der Gerichtshof ift der Anſicht, daß 
der Angeklagte bei gewöhnlicher Aufmerkſamkeit den ver⸗ 
dorbenen Zuſtand der Butter hätte bemerken müſſen und 
verurtheilt ihn, unter Aufhebung des erſten Urtheils, nab 
Grund des $ 14 des Nahrungsmittelgeſetzes vom 14. Ma 
1879 wegen Fahrläſſigkeit zu 10 Mark Geldſtrafe. 
Die beantragte Publiegtion des Urtheils wird nicht muer 
geſprochen. 


+ 
Provinz. 

* Graudenz, 16. Juni. (G.) Durch Fälſchung 
einer Quittung ſetzte ſich dieſer Tage der Eiſen⸗ 
bahnhilfsſchreiber Julius Bannaſch in Graudenz 
auf raffinirte Weile in den Beſitz einer großen Geld- 
ſumme. B. erfuhr, daß der Fabrikbeſitzer J. eine 
Nachnahmeſendung von 393,15 Mark von der Güter⸗ 
ſtationscaſſe der Eiſenbahnverwaltung Graudenz einzu⸗ 
ziehen hatte. Er ſchrieb eine auf den Namen des 
Herrn FJ. lautende Ouittung und beauftragte einen 
Knaben, auf dieſe Quittung das Geld zu erheben und 
an ihn (den B.) abzuliefern. Die Caſſe lehnte 
jedoch die Auszahlung des Geldes an den Knaben ab. 
B. gab jedoch ſein Vorhaben noch nicht auf, 
verjah vielmehr feine Quittung mit einem Vermerk, 
wonach Herr J. ſich in Geldverlegenheit befände und 
um Verabfolgung des Betrages bäte, Hierauf wurde 
einem anderen Knaben, den B. geſchickt hatte, die 
Summe von 393,15 Mark ausgezahlt, ſo daß dem B. 
der Streich gelungen war. Der Betrug wurde jedoch 
bald entdeckt, und am Dienstag wurde B. verhaftet. 
Das Geld wurde bei ihm bis auf einen Betrag von 
etwa 100 Mk., die B. in ſeinem Nutzen verwandt hatte, 
noch vorgefunden. Bannaſch, der einen monatlichen 
Lohn von 50 Mk. bezog, war geſtändig und entſchuldigt 
ſein Vergehen mit ſeiner bedrängten Lage. 

Königsberg, 17. Juni. Ein Mordver ſuch 
ſollte am 12. April d. J. von einem Bewohner des 
Alten Gartens an ſeiner Braut verübt worden ſein. 
Nach der Anſchuldigung der von dem angeblichen Mord⸗ 
nerſuch Betroffenen wurde behauptet, der Arbeiter 
Auguſt ©. habe ſeiner Zukünftigen, zu der ſeine Liebe, 
nachdem ſich herausgeſtellt, daß die Erkorene nicht im 
Beſitz der verſprochenen 800 Thaler ſei, plötzlich 
erloſchen ſein ſollte, Gift in das Bier geſchüttet. Das 


nach dem Genuſſe dieſer Flüſſigkeit eingetretene 
Erbrechen und die Auspumpung des Magens 
durch einen hinzugerufenen Arzt habe das 


Mädchen gerettet. Nunmehr hat die 3. Strafkammer 
des hieſigen Königlichen Landgerichts auf Antrag der 
Staatsanwaltſchaft beſchloſſen, den Angeſchuldig⸗ 
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Freitag Danziger Reueſte Nachrichten. 18. Juni. 
ten außer Verfolgung zu ſetzen und die ; 50 jährigen 
A Ne hrane > 3 d wurde nach jedem Bade Frühſtück (Milch und Butterbrod) | fonnte nach der Rückkehr aus der Colonie Geneſung, bei den 
Holten des Verfahrens der Stantscaffe aufzusrlegen. vertheut. iwa übrigen TALIĘ 415 weitgehende Beſſerung ihres Be- ladete Siken 


Maßgebend für dieſen Gerichtsbeſchluß war, d ie i ühſtücks j 
i i u war, daß die Die Auzahl der Frühſtücksportionen betrug 5526 gegen findens feſtgeſtellt werden. — Die Feſtſtellung der Zunahme erufen. 
tparfädliğen Grmittelungen ter Vorunkerfuchung denen aug im Borjapve. Die Zahl der Seeba, melde die | aea Körpernervigts während des viermönentfiden Stufe eben GE, 
gen genden Anhalt für einen veriuchten Mord oder Kinder genommen haben wird ungefähr ebenjo hoch gewejen | enthalts in den Serien-Colonien ergab, daß die Mädchen zu 
eine verfuchte Körperverletzung ergeben haben, daß die] ſein. Die Colonien konnten ſämmtlich dieſelben Quartiere, einer ſtärkeren Zunahme des Körpergewichts neigen als die 
Angaben der „Braut“ Amalie B. in Berückſichtigung in denen ſie im Vorjahre gut aufgehoben geweſen waren, Knaben, was mit früheren Wahrnehmungen übereinſtimmt 
ihrer vielen Vorſtrafen und ihres Haſſes gegen den wieder beziehen. Herr Lehrer Sor au (an Stelle des und nicht etwa auf eine beſſere Verpflegung der Mädchen 
Angeſchuldigten keinen Anſpruch auf Glaubwürdigkeit inzwiſchen aus dem Schuldienſte ausgeſchiedenen Herrn zurückzuführen it. Sie meijen nämlich eine Durchſchnitts⸗ 
haben und in nicht unweſentlich | u WEDELS Eichmann getreten, der eine lange Reihe von Jahren gerade zunahme von faſt 3 Kg. gegen 2'/, Kg. bet den Knaben auf, 
ane an 18 entlichen Punkten durch ein⸗ dieſe Colonie unter ſeine ſorgſame Obhut genommen hatte) auch ift bei den Mädchen eine Zunahme von 4 Kg. in vier 
En Sfreie Zeugen wid erlegt find. — Dem Pferde⸗ 21 Knaben nach Junkeracker. Nach Carthaus gingen] Wochen noch nicht ungewöhnlich, während es bei den Knaben 
iſenbahn⸗Controleur K. wurden geſtern während der] wiederum zwei Mädchencolonlen unter Frl. Schorn ing nicht über 3 Kg. hinausgeht. Die höchſte Gewichtszunahme 


adefahrten und Serien? 


Fahrt von einem Ziegelwagen, der hart an dem Tritt- und Frl. Gerth in der Stärke von 19 reſp. 20 Mädchen. wurde bei einem Mädchen feſtgeſtellt, fie betrug 6 Kilogr. 
brett des Pferdebahnwagens E ER beide Sie find durch die ſehr dankenswerthe Fürſorge des Herrn Die Rechnung des Comftés ſchließt in der Ausgabe mit on Sonntag, 
Beine gebrochen. 4 Buchhändlers Otto EH Lers- Carthaus, die eine im Orte | 5570,91 Mk. ab, wovon 450 Mk. als nicht für die Ferien: Juni 1857, 
u ſelbſt, die andere am Spitzberg, auf's beſte untergebracht Colonien im Jahre 1896 verwendet in Abzug zu bringen 8 ammt. 
worden. Die für das Seebad beſtimmten Mädchen (28) find, fo daß die eigentliche Aufwendung für die Colonien 1 
Forales, waren wiederum in Steegen bei dem Herrn Förſter 5120,91 Mk. beträgt. Hiervon entfallen auf allgemeine Aus⸗ Todtgeborene 
Leuſer im Quartier. Die Leitung und Aufſicht hatte hier gaben 367,89 Mk., auf die Colonien 4743,17 Mk., auf die | Geſtorbene (au 


Badefahrten 909,85 Mk. Dieſen Ausgaben ſtehen Ein- 


* Dem Druck⸗Bericht über die Ferien⸗Colonien und wie im 3 äulei i 
A De ee en: ) ahre 1895 Fräulein Milinowskf, der die Kinder- 
e e Banner Kinder im Jahre 1896, den gärtnerin Frl. Bomborn zur Seite ſtand. Die Ergebniſſe nahmen im Betrage von 5595,98 Mk, gegenüber, jo daß 
ta der leki G a Comités Stadtſchulrath Dr. Damus ſowohl des vierwöchentlichen Aufenthalts in den Colonien, | der ſehr zuſammengeſchmolzene Reſtbeſtand etwas erhöht 
noch Sol, Ades eneralverjammlung erſtattete, entnehmen wir | al3 auch der Seebäder waren recht befriedigend. werden konnte. Zu verdanken iſt dies günſtige Reſultat ein⸗ 
Colonien⸗ h 180, nuda 1896 wurden wiederum fünf Während bei den Kindern, die an den täglichen Bade⸗ mal der Mildthätigkeit unſerer Mitbürger, von denen durch | fu 
als a t ES iesmal aber mit fünf Kindern mehr fahrten theilnahmen, hauptſächlich eine allgemeine Körper | Sammlung ein etwas höherer Betrag als im Vorjahre 
Während A nämlich mit 110 (43 Knaben und 67 Mädchen), kräftigung erzielt werden ſollte und auch faſt ſtets erzielt (3486,11 Mk. gegen 2958 Mk.) einglug, dann aber der Frei⸗ Er⸗ 
der großen Ferien in den Wald und an die See worden ift, befanden ſich unter den Kindern, die fte ge des Magiſtrats und des Sparcaſſen⸗Actienvereins, ligen Krank; 


entjandt, 246 Kinder (1895: 236) und zwar 113 Knaben und in die Ferien⸗Colonien e i . 

33 mat te o K z ntjendet wurden, neben ſchlecht ge⸗ die je 1000 Mk. beiſteuerten. , 3 

Se Midden wurden während derſelben Zeit täglich nach der | nährten und blutarmen auch ſerophulöſe, lungen⸗, Patz 9 ; heiten 41, Gewaltſamer Tod: a) Verunglückung oder nich 
Kerplatte zum ebade beförder An dieſe 246 Kinder! magenleidende. Bei einer ganzen Anzahl dieſer Kinde 


Für das laufende Jahr hat das Comité auf die Zinſen 


iftung zu hoffen. Herr Commerzienrath loſtmord 1 


näher feſtſtellte gewaltſame Einwirkung 1, e 


ich bitte um gefl. Beachtung meines Schaufensters. 
Auf Wunſch wird jeder Artikel direct aus dem Schaufenſter verkauft. 


Wegen beabſichtigter 


und offerire, ſoweit der Vorrath reicht: 
„ Einfarbige reinwollene Flanelle, Tischtücher, Schürzenstoffe, Eine Partie 


Herr . masetan ORIG (OKOŃ, dus Miek PI 


' Parchende, 


e ommoden- Decken, Betistoffe, TT EZR 
Schwarze reinſeidene 8 Hemdentuche, Handtücher, Leinen und Wa 
Dowlasse, Staubtücher, Halbleinen. Sp ori 10 Anzügen, 


Tndlim, das Moter 1 M. wr 


bić Mützen und Hüten. 


if i Seidene glatte und damaſſirte 92 Herr E- a i 
der- das ter öh Pl. he Bae pub Aline F 
| (AW Stickereien. Wäschebesätze. Trimmings. a e Sa 


Schürzen, Staubröcke. Anstandsröcke. Ä 
Damen-Plaids und Schultertücher. Sommer- 


Were . |Teicołaae 


Thür⸗Gardinen 5 Pf. Schweres Halbleinen in Bettlakenbreite, das Nitr. 50 Pf. für Damen und Herren. 


Damaſt⸗Fiſchtüchet, 110 x 120 em, Slick 75 Pf., Servietten Ye Dip’ 1 Mk. 75 Pf., Küchenhandtücher ge 240.60 Pf., Staubtüger a BR. 30 Pf. 
rottir, Handtücher von 25 Pl. an. Badekappen von 20 Pi, an. Badehosen in allen Grössen von 5 Pi, an. Plaidriemen 30 Pl. Ledertache zum Binvollen der Bademäsche, 

; Bedruckte Parchende das Meter 38 Pf. Lawntennisstoffe das Meter 40 Pf. e—— 

- Reise-Krimstecher 7 Mk. 50 Pf. Operngläser mit Etuis und vergoldeten Auszügen 3 Mk. Uhrkeiten und Schmucksachen. 


g der 
(14610 


Weiße und ersme 


Ich biete eine ganz beſonders günſtige Gelegenheit, wirklich reelle Waaren ganz! außergewöhnlich vortheilhaft einzukaufen und lade zur gefälligen Beſichtigun 
ausgelegten Wagaren ergebenſt ein. N i 


ichorien| rw für 
* Säuglinge, Kranke 
en re (2 z 
Cichorienwurzoln f Í Caffó-Surogate Joy Magen- 
Alters. leidende 


Jer 8 N EW ND N 
N h S 2 120 Woch 


Sehr wohlschmeckend — nervenstärkend leicht wą 
verdaulich. Billig im Verbrauch. 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 
bester Ersatz für Muttermilch. 
Zu haben in Apotheken, Drogerien ode» direct durch das 


John Philipp, | 


p 

Hypotheken z Bantgeſchaft, p Depot J. C. F. Neumann & Sohn, rauen. 52152. 
> 
[ADA 


an — 2 
m H 4 a M 
i Werkt W slich +68 0 48 A 687 M Danzig; oflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und m 
a ER NA = Brodbänkengaſſe 14, 1 Tr., Reife rothe 1 Partie 
f aupt= und Schluss-Ziehung der * e N Bant- und > Joh 7 h Leder Taſchen 
z er t 2 
[Weseler Geld-Lotterie ||: gasi mi die? me: | SOJANNISDFEIEN 3 
i s ee eg ingungen. ohne Stiele, k d erbitt > > 188 55 
Grösster Gewinn im günstigsten Falle 4 Neubeleihungen werden jederzeit zum niedrigſten, > on letz Offerten 6144028 a et ee 
Ga | jE A Leoncurrenzfähiaßen Binsjage bei prompter Bujage >i J, . Keiler Nachlolger, |qowie einige andere Leder 
Ei = > 2 g Zk O M < ne (1881 p in Dani, ) ſwaaren habe ich zum Aus- 
ine d 1 K ⁰ . | ini a a 
ee Ni ige J l 
A e e von 1,070, ark baar. z ate eringe 
Bei dieser Lotterie werden alle Gewinne ohne Abzug bezahlt, K Erlanger Export Bier M at Gut, 5,8, 10 Langgaſſe Nr. 48. 
38 . 3 „SJ rm. "a U + O) 
Se lese Pas wagen 1 8755 empfehle ich in orinal Gebinden und ſtets friſcher und 6 A Etwas e mike 
; 5 ae r 9 25 A ſauberſter Flaſchen⸗ Füllung, ſowie neue Schotten 3 Stück 
i orto und Liste 30 Pf. extra empfiehlt 16 Flaſchen 3 Mark franco Haus. | 102,0 a = M A i 
Carl EA ein? e Berlin W., Salzheringe, Stück 10 bis 15 J, iſtunentgeltlich zu haben 
i 2 9 Unter den Linden 3. 


Langenmarkt Nr. 8, Carl Jeske, vis-a-vis der Börſe. 
i General-Vertreter für Westpreussen. (13795 für Wiederverkäufer bedeutend auf dem Kraftſtationshofe 


73 ry $ billiger. (14377 
Ich versende auch Loose unter Nachnahme des Betrages. [14607 Möbelwagen, 45 Flaſchen Bier H. Cohn, Krebs markt Nr. 9. [6695 
verſchied Größe, Hochzeits Cin | beiter Qualität für B M zu Siihmerkt Nr. 12, Feinſte Tafelbutter, fette 


Fahre e . Bieifer aus Brodbänkengaſſe 31... Gitsbuttee auf Eis, fetten TH- 
. ; $ rw. ſowie Kremſer u. decor, ahne⸗ Buttermilch, tägli i iter, vollſaf i etten 
Vertreter für Danzig: Hermann Lau, Langgasse, e empf. bill, Bruno | friſch, empfiehlt Sa Mer. Frau A. Kreft wohnt jekt Berest eien "4159 
Vertreter für Provinz Westpreussen; Carl Feller Jun., Jopengasse 13. Przechlewski, Altit. Graben 44, | Hohe Seigen 8 (14189 Burggrafenſtraße Ar. ‚part, Nehring Nehflgr., Röpergaſſe 7 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


